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Unser Pariser ^ -Korrespondent schreibt uns

Mterm 15. Dezember:
Die Streits auf dem Lande, weitab von den großen

Industriestädten, sind in Frankreich eine verhältnismäßig
neue Erscheinung. Die ersten bedrohlichen Symptome
einer gewaltigen Gärung unter den südsvanzöstschen
Bmern und namentlich Bauernknechten wurden in den
ersten Monaten dieses Jähres bemerkbar. Damals er-
streckte sich-die Bewegung hauptsächlich aus die Departe-
MMts Aude, H6rcmlt und Ostpyrenäen und nahm in
eimgeu Wochen einen so schweren Charakter an, daß die
Nationalökonvmen vor einem Rätsel standen, weil sie sich
nicht erklären konnten-, durch welche wunderbare und ge¬
heimnisvolle Macht aus dem friedfertigen , südfranzösi-
schm Bauern, der sein gutes Verdienst besonders im
Weinbau findet, urplötzlich und über Nacht der wildeste
Agitator und Aufrührer geworden war . Nie und nimmer
hätte man im Januar und Februar 1904 die um sich
greifende Revolte unter der ländlichen Bevölkerung auf
tie ausschließliche Rechnung des Sozialismus ges<cht,
tarn zu dieser Zeit spielten auch rein landwirtschaftliche
Interessen mit, die allerdings die kleinen Grundbesitzer
Md ihre Gehülfen unzufrieden stimmen konnten. Der
weitere Verlauf des Jahres zeigte, daß sich die Bedingun-
ffin der Produktion -auch beinr Kleinbauer bedeutend ge¬
bessert hatten, daß eine gute Weinernte eingebracht wurde
-7  und trotzdem wiederholen sich jetzt in Südsrankreich
iie Szenen, die seinerzeit allgemeines Erstaunen im
Lande hervorriefen. Was man bisher nicht recht glauben
tvolln: auch der südfranzösische Bauernstand ist dem
SogialiZmus mit Leib und Seele verfallen.

Tie Austritte, die sich gegenwärtig in -den genannten
Departements ereignen, spottim jeder Beschreibung. Dom
Alkohol erhitzte Banden durchziehen die Dörfer und
stoßen Drohungen gegen die größeren Besitzer aus . Jeder
Ackersm-ann, der sich auf sein Feld begeben will , wird mit
Mivalt daran verhindert . Täglich- kommt es zu Wer-
Wtungen. Namentlich die ganz kleinen Dörfer und die
•loliert liegenden Pächtereien sind in eine Art Belage-
nmgszustand versetzt, so daß kein Arbeiter wagen kann,
I'ch an seine Beschäftigung zu begeben, wenn er nicht ge¬
wärtigen will, sofort totgeschlagen zu werden. In den
^«ten Tagen wurden verschiedene Scheunen, um der Be-
«eMng mehr Relief zu verleihen, einfach in Brand ge-
M . ^ Kurz, im schönen südlichen Frankreich entwickelt
^ jetzt ein Bild , das die Ausschreitungen der

„Jacquerie vom, des berüchtigten Dauern -Ausstandes
Jahre 1358, beträchtlich in den Schatten stellt.

Am Anfang des Jahres stand die Rogierung den Er¬
eignissen in drei bis vierDepartements ziemlich kühl gegen¬
über , obwohl eine Menge von Petitionen der geängstig-
ten großen und kleinen Grundbesitzer im Ministerium des
Innern einliefen. Inzwischen hat sich indessen Minister-
Präsident Combes eines besseren besonnen und scheint sehr
scharf gegen die Gefahren der Bauernrevolte Vorgehen
zu wollen. In seinem Zirkular vom September an die
Präfekten heißt es : „Die Regierung muß darauf halten,
^rartige revolutionäre Akte sowohl im Interesse des
öffentlichen Friedens als mich im Interesse der Arbeiter
selbst zu unterdrücken, denn die Forderungen der länd¬
lichen Arbeiter verlieren jeden Wert und jegliche Autori¬
tät , sobald sie sich hinter Einschüchterungenund Drohun¬
gen verstecken." Wenn dies schon sehr vernünftig ge¬
sprochen ist, so muß man Combes Tank wissen, daß er
in einem neuerlichen Zirkular an die Präfekten darauf
hinwies , daß die Arbeiter bedenken müßten, daß ihr Recht
auf den Ausstand nicht mehr wert sei als das Recht der¬
jenigen Arbeiter, die arbeiten wollten. Offenbar gibt
sich die Regierung Mühe , den revolutionsartigen Bauern¬
aufstand zu bändigen und in gewisse Grenzen einzu-
schließen. - Wenn aber der Bauer einmal revolutionär
wird , dann gibt es kein Halten mehr auf der schiefen
Bahn , ans der er sich mit hartnäckigem Gemüte hinab-
glesien läßt.

Politische Diirrstcht.
Die Verhandlungen mit Österreich-Ungarn.

L. Berlin,  19 . Dezember.
Mit wunderlicher Hartnäckigkeit fährt der entschiedene

Agrarkonservatismus fort , Österreich-Ungarn -mit Kündi¬
gung des Handelsvertrags zum 1. Januar für den Fall
zu „drohen", daß sich die jenseitigen Regierungen bis
dahin noch nicht bequemt haben sollten, in -die deutscher¬
seits gestellten Vertragsbedingungen zu willigen . Man
vernimmt -diese scharfe Sprache mit dem Gefühl, daß sie
schon aus sachlichen Gründen nicht am Matze ist. Nichts
nämlich kann -gewisser sein, als daß die Frage der Kündi¬
gung keinen Stein des Anstoßes zwischen Berlin und
Wien bilden wird, gleichgültig, ob bis zum 31. Dezember
ein neuer Handels-Vertragsentwurf vereinbart sein sollte,
oder ob aus formalen Gründen der Wschluß erst nach
dem 1. Januar erzielt werden sollte. Die Sachlage ist
doch einfach genug. Gekündigt nämlich wird auf alle
Fälle , und nur darum kann es sich handeln , ob der Akt
erfolgt , weil die neuen Verhandlungen inzwischen ge¬
scheitert sein oder sich sonstwie schon in diesem Jahre als

aussichtslos erweisen werden, oder aber, ob im sichern
Vertrauen aus das Gelingen der Beratungen schon vor
deren Abschluß zu kündigen ist. Alsonur ein äußerlicher
Borgang würde im letzteren Falle die Kündigung selbst
sein, die unter allen Umständen darum emtveten muß,
weil es nicht angängig wäre, den Handels -Vertrag mit
Österreich-Ungarn über den 1. Januar hinaus sort-laufen
zu lassen, während von diesem Zeitpunkt , ab die wesent¬
lich veränderten neuen Handelsverträge mit den übrigen
Vertragsstaaten zu gelten -hätten . Was die diplomati¬
schen Verhandlungen mit Österreich-Ungarn betrifft , so
wird in politischen Kreisen nicht bezweifelt, daß sie zum
Ziele führen werden.

Zinn Rücktritt Brusts.
Auf den Rücktritt Brusts von der Leitung des christ-

lichen Berggewerkvereins fällt durch eine Veröffentlichung
in -der letzten Nummer des „Bergknappen " ein neues
Licht. Es wird mitgeteilt , daß Brust den Standpunkt
einnahm- Unwahrheiten seien gegenüber dem sozial-
demokratischen Konkurrenzverein zulässig und brauchten
nicht zurückgenommen zu werd-en, und daß der übrige
Vorstand diese taktischen Grundsätze früher wenigstens
gebilligt hat . Das ist vielleicht interessant, -aber es ist
nicht hübsch. Es ist auch nicht klug, -diese nicht -bloß Herrn
Brust, sondern den ganzen Vorstand bloßstellend-en Ent-
hüllungen löffelweise der Öffentlichkeit zu verabfolgen;
es hätte, wenn es denn nötig war , auf einmal geschehen
sollen. Die Bemühungen Brusts aus Wiederwahl .durch
die Generalversammlung -sind zwar durch die Veröffent¬
lichungen im „Bergknappen" aussichtslos, aber sie nützen
dem Gewer-kverein -nichts und dem dsmnächstigen Nach-
folger Brnsts werden sie die Arbeit gewiß nicht erleichtern.

Brief aus Westfalen.
Aus dem Ruhrrevier wird uns -geschrieben: In reget-

mäßigem Zwischenräumen kündigen Korrespondenten aus
dem westfälischen Jndustriebezirk das Bevorstehen eines
allgemeinen westfälischen Bevgarbeiteirstreiks als mehr
oder minder gewiß an . Diese Nachrichten pflegen nicht
von Sozialdemokraten, überhaupt nicht von Arbeitern zu
stammen, sondern von Berichterstattern , -die es mit ihrer
Pflicht nicht sehr gewissenhaft nehmen-. Vor wenigen
Tagen hat nun aber auch im Reichstage der Sozialdemo¬
krat Brömelburo -gesagt: „Im Ruhrrevier ist die Gärung
stark, und der -Generalstreik ist bisher nur -durch -das
energische Warnen meiner Kollegen Hue und Sachse v-er-
mieden worden." Im Ruhrrevier wundert man sich über
diese im Reichstage gefallene Äußerung -allgemein-. Denn
niemand spricht von einem Streik , d. h. natürlich ein ein
größeren oder allgemeinen; und niemand denkt an einen
solchen Von einer Gärung mag man scho-n -eher
sprechen. Unsere Bergleute , ohne Unterschied der Partei-

5rau Vürgelm und ihre Löhne.
Roman von Gabriele Reuter.

lSchlutz.)

HS xviii.
~ec  Frühling kam mit so viel Sonnenglanz und

Mwielblau, mit so beständigen warnien Lüften, daß -die
. uu>r in einer Fülle , in einer Üppigkeit prangte , die man

rauhen Thüringen selten erlebte. -Der Garten
^ Ea Edina war in diesem Jahr ein B-lnmcnmärchen,

s- seine Schöpferin in ihren kühnsten Vorstellungen
hatte träumen können. Die letzten Tulpen verstreu-
ffhre Purpurblätter im hohen Grase. Blaßrosa

rp1?^adolden hingen schwer in der wavinen Luft , wäh-
^iseste Windhauch die Zweige der rot und gelben

flriJÜlr n Rosen mit ihren Hunderten von Blüten-
tos« ~ schaukelnd bewegte. Schon öffneten sich die
iy-Fn Sterne der Clematis zwischen den Weinranken,

das Haus bis zum Dache umspannen, schon glühte
scitp ô allcngeäst des Jelängerjelieber an der to-oraien-
sL*‘ ^ °m' Wegesrand hauchten dichte Polster kleiner
Dsm1 bau einem verblichenen süßen Rosa südliche
ÜeV 6;111̂01-' und der Sommer entzündete über ihnen
vuz„/b>a>ffackeln ungeheurer roter Mohnblumen , -die
lie stien Schäften beinahe mannshoch emporstiegcn.
scheu violetter und gelber Iris , die feierlich zwi-

Schwertblättern prunkten. Es war ein zuni
risch» ^ hinaussnuchzcnder Farbenjubel , eiieine verschwende-
han'^ ?? °ntastische Pracht . Dnftatmend , durchschwirrt

^usummeii , von Vogelsang umklimgen ruhte der
des et,n  buntes , schimmerndes Juwel im Rahnren
ein tont grünen Parkes , den vor einem Jahrhundert
Grau Achter geträumt und erschaffen . . .

hsu Weinranken, den Clematisblüten glim-
^anke»ffr  sür Nacht der trübe Lichtsckiein aus einer
kndxrljlu'be, und niemand in der Villa Ediua beachtete
^ Frpm? Harrlichkeit des blühenden Frühlings.

Gurgel in rang schon seit Wochen in schiverem
! «tu dem ernsten -Gast, den sie erhoffte und gegen

dessen Gewalt ihre starke Natur sich immer wieder auf-
lehnte und zur Wehr setzte.

Die Wunde ihrer Wange hatte nicht um sich gegriffen,
sie war nur eine kaum sichtbare Öffnung geblieben, durch
den weißen Tüllstreifen zn verbergen. Mer -heimlich und
schleichend verdarb sie dennoch die Säfte ihres Organis¬
mus , gleich einem langsam wirkenden Gifte . Und- -das
Herz besaß nicht mehr die Kraft , -das Blut in schnellem
Kreislauf durch- den Körper zu treiben.

Wer eine unerinüdliche Pflege , die Mühen bedeuten¬
der Ärzte, und es schien, als solle sie noch einmal ge-
rettet werden.

Obschon sie kaum- gerettet sein wollte.
„Man -mutz versuchen, sie aus -der Mathie zu reißen ",

sagten die beratenden Professoren. „Irgend eine Freude
— eine Seelenerschütteruug . . . Ein Wagnis — aber
es wäre möglich! . . . So ist nicht- viel — ist nichts zu
hoffen."

Sie sagten es zu Dionys , der in -den letzten Wochen
daheim gewesen war . Das philosophische Doktoren-
diplom, das er von Berlin initgebracht. hatte seiner
Mutter diese lebenweckende Seeleiierschütterimg nicht
geben können. Er wußte es Wohl.

Aber Karl . . . Er hatte eine merkwüvdigc Idee ge¬
habt, die Mademoiselle und Doris erschrocken iveit von
sich gewiesen, denn noch rmnier durfte sein Name nicht
vor seiner Mutter genannt werden. Er war tot für sie
wie sein Vater.

Nun , nach der Beratung mit den Ärzten, sprach
Dionys aufs neue mit Doris über Karls Plan . Und
Toris reiste noch an demselben Tage nach Frankfurt , ivo
sie mit Karl zusamm-entraf . Er befand sich auf dem Wege,
sein erstes Werk der internationalen Ausstellung in
Berlin zu übergeben. Doris sah--die Photographie dieses
Werkes, -eiues Marmorbrunnens . Uitd sie untechaüdelte
lange mit Karl . ^

An einem stillen, soinmLrheißen Junitage wurde
Frau Bürgcliu in einem Kr-ankentragstuhl -den breiten,
hügelansteigenden Gartenweg hiilausgetragen zu dem
früheren Spielplatz ihrer Knaben. Dort sollte sie ruhen.

Doris und Dionys wandelten ihr zur Seite , Mademoiselle
Aubert folgte.

Die kranke Frau schaute um sich auf die kühne, w-rld-
herrische Farbenpracht der ungeheuren brennenden Mohn-
blmnen, der blaßlila Iris , der leuchtend-gelben Rosen,
Tränen , die ihr in der Schwäche ihres Körpers leicht
kämm, rieielten über chre Wangen.

„So hatte ich es mir vorgestellt", murmelte sie. „Vor
Jahren schon, als wir das Haus kauften und rings um¬
her nur Gemüsebeete lagen ."

Sie breitete mit einer ihrer schönen feierlichen Be-
w-egungen die Arme aus -gegm die kunstvoll und mühselig
geschaffene blühende Wildnis.

„. . . Wie es allmählich enfftanden und zusammen-
gewachsen, bis man nun nicht mehr sieht, daß es Ent-
täuschung und Arbeit und Geld und Ärger gekostet hat —
jetzt, nun es dasteht wie von der Natur plötzlich geschaffen
in einer übcrströ-mendm, glückseligen Sch-öpferlust . .

Sic richtete sich kräftiger aus. Erregt durch die
eigenen Worte und Gedanken, trat ihr das Blut als ein
feines jugendliches Rosenrot in die Wangen.

„Wir sind -doch wie Kinder ", fuhr sie sinnend fort,
„das Schönste am Spiel ist das Vorbereiten , das Auf-
bauen . . . Sind wir fertig, -ivollen -wir -anfangen , uns
an dem Erreichten freuen, so werden wir abbcrufen zum
Einschlafen . . ."

„Nicht davon reden heut . . ." bat Dionys . „Du
wirst dich erholen. Du bist kräftiger als seit Monaten.
Tu wirst dich noch-cm vielem freuen, von dem du in diesem
Augenblick noch keine Ahnung hast. Wenn du dich nicht
absichtlich der Freude verschließest . . ."

Sie wandte schnell -den Kopf nach ihrem Sohn .,
Schon den ganzen Tag war ihr ein aufgeregtes und be¬
klommenes Wesen an ihrer Umgebung ausgefallen,.

„Ihr habt etwas vorbereitet . . . Ihr plant eine
Überraschung?"

„Ja , Vöama, wir haben eine Überraschung für -dich"«
sagte Dionys, ihre Hand nehmend.

Ihre Züge,wurden hart und streng, -der freundliche
Glanz ihrer Augen verwandelte sich jäh zu einem zornigen
Blitzen,
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ftell-ung, lieben eine kräftige, urioüchsige Sprache, aus der
sin zart besaiteter Nichtlandsmann auf eine „Gärung"
schließen könnte: dam» wäre die Gärung hier -aber per¬
manent. Der Westfale denkt sich jedoch bei diesen kräf-
-tgen Worten, die täglich fallen, nichts Schlimmes . Das
,ozialdemokratische Zentralorgau ließ sich vorgestern tele¬
graphieren : „Auf Zeche Hagenbeck bei Essen will die Be¬
legschaft die Wiedercinstellung des gemaßregelten Ver¬
trauensmannes erzwingen, wenn nicht anders , dann durch
den Streik ." Was ist hiervon wahr ? Auf der genannten
Zeche ist vor einiger Zeit ein Vertrau erismann Gr . ent¬
lassen worden, weil er für Behauptungen , die er über
die Zeche aufftellte, Len Beweis zu erbring« : versäumte.
Er hat seitdem andere Beschäftigung angenommen, näm¬
lich cats Anstreicher; dies Handwerk hat er früher ge¬
lernt . Zwischen der Belegschaft und dem Betriebsführer
finden zurzeit wieder Verhandlungen statt über ver¬
schiedene Beschwerdepunkte; sie werden in freuKdstchem
Tone geführt und werden hoffentlich ein beiderseits be¬
friedigendes Ergebiris Haben. Don der Wsicht des
Streiks weiß außer den» unbekannten Korrespondenten
des „Vorwärts " niemand. Es sei endlich noch erwähnt,
daß kürzlich im Dortmunder Verein „Jrmg -Deutschland"
die Frage des Generalstreiks von der theoretischen Seite
erörtert wurde , urrd daß hierbei alle Redner, wie die
Blätter berichtet haben, auch der Bergmann Miro und
der sozialdemokratischeRedakteur Düwell sich durchaus
gegen den Generalstreik, überhaupt seine Möglichkeit,
aussprachen. Man sollte also aufhören, niit Artikeln, die
auf den Generalstreik vorbereiten sollen, Papier zu ver¬
schwenden. _ _

Der rujsisch-japanische Krieg.
Um Port Arthur.

wb . Tokio, 19. Dezember. (Amtlich.) Von der
Armee vor Port Arthur -rr>ird gemeldet: Am 18. De¬
zember, nachmittags u-m 2 Uhr 15 Minuten , führte eine
Abteilung in -der Brustmehr des Nvrdforts von Tunkik-
manschan eine große Explosion herbei und machte einen
Sturmangriff , dem ein heftiges Gefecht mit Granaten
folgte. Der Feind leistete hartnäckigen Widerstand. Um
7 Uhr abends rückte General Samejtma auf Kapomneren
und Kontereskarpen vor und machte einen großen
Sturmangriff und nahm das obengenannte Fort um
U Uhr 50 Minuten nachts. Wir errichteten sofort Ber-
-eidigungswerke und am Morgen des 19. Dezember war
ans unser Besitz sicher gemacht. Wir eroberten 6 Fcld-
zeschützc, 2 Maschinenkanonen und eine große Menge
Munition . Innerhalb des FortS wurden ungefähr 40
Leichen der Russen gefunden. Unsere Verluste sind noch
nicht sicher sestgestellt, werden aber nicht für schwer ge¬
halten.

bä . Tokio, 20. Dezember. Die Japaner sprengten
gestern nachmittag eine Mine unter den Werken eines
nördlich von Ktkwanschan belogenen Forts . Die Ja¬
paner besetzter: gleichfalls eine Stellung südwestlich vom
203 Meter-Hügel, von wo sie die Übersicht über die Neu¬
stadt von Port Arthur haben und diese Lombardieren
können. Gleichzeitig ist cs ihnen dabei gelungen, sich
zwischen Liautischan und das japanische Generalquartier
zu drängen.

wb . Tokio, 19. Dezember. Ein hier eingcgangener
Bericht des Admirals Togo über die Torpedoangrlffe auf
das russische Linienschiff„Sewastopol" meldet u. a.: Als
am 15. Dezember um 4 Uhr morgens die Flottille Otakis
einen heftigen Angriff gegen die ,/Sewastopol" ausführte,
wurde ein Torpedoboot, als es sich zurückzog, mehrerc-
male von feindlichen Geschossen getroffen. Der Kom¬
mandant , Leutnant Nakahori, urrd 5 Alaun «viurden ge¬
tötet. Das Boot konnte sich nicht mehr frei bewegen.
Leutnant Nakaharas Boot eilte zu Hülfe und ließ trotz
des heftigen Feuers nicht von dem Rettungsversuche ab.
Als er aber das kampfunfähige Boot im Schlepptau hatte,

brach die Trosse, von feindlichen Granaten getroffen.
Dlehrere Granaten trafen auch Nakaharas Boot, das das
sinkende Schwesterschtff verlassen mußte. Nakahara
dampfte zurück,, nachdem er die Mannschaft des zurück-
gelassenerr Bootcls au-fgenomm-cn. hatte. Zwei andere
Torped-oboote würben ebenfalls getroffen und hatten
mehrere Tote und Verwundete.

wb . Tokio, 19. Dezember. (Amtlich.) Admiral Togo
berichtet, daß bei dem Angriff auf die russischen Schiffe
auf der äußeren Reede von Port Arthur in der Nacht
vom 14. Dezember außer einem japanischen Torpedoboot,
das kampfunfähig und -zurückgelaffen wurde , ein zweites
Torpedoboot zeitweise außer Aktion gesetzt, aber in
Sicherheit gebracht wurde . Die Überlebenden von dem
ersteren Torpedoboot wurden gerettet . Der Rest der
Schiffe erlitt keinen ernstlichen Schaden. Im ganzen
wurden bei dem Angriff 10 Mann getötet und 14 Mann
verwundet . Da der Ankerplatz der „Sewastopol" dicht
am Strande ist, 'hält es schwer, sich über die Be¬
schädigungen zu vergewissern, aber genau wurde be¬
obachtet, daß mehrere Torpedos sie trafen un-d explo¬
dierten. In -der Nacht von: 15. Dezember erneuerte die
Torpedobootflottille den Angriff auf die „Sewastopol".
Der „Otwaschiny" und einigen Torpeöobootszerstörern
gelang es , dicht an die feindlichen Schiffe hcranzukommen
und nacheinander mehrere Torpedos abzuschießen. Meh¬
rere von diesen trafen , wie inan bemerkte, und explo¬
dierten . Trotz des heftigen Feuers des Feindes kehrten
alle japanischen Fahrzeuge -wohlbehalten zurück. Wir
hatten zusammen 3 Tote und 3 Verwundete . Die japa¬
nische Beobachtungsstation berichtet, daß ein russischer
Torpedobootzerstörer mit gebrochenem Mast auf Grund
gesetzt sei.

bä . London, 19. Dezember. Ein russischer Offizier,
der während eines heftigen Schneesturmes in einer
Dschunke aus Port Arthur entkam, berichtet, daß die
russische Flotte keinen Versuch mache, aus Port Arthur
avsznbrechen, weil alle großen Schiffsgcschütze auf dem
Lande für die Verteidigung gebraucht würden und Stöffel
trotz des Wi'derspruch-es des Admirals Wirenins seit
längerer Zeit beschlossen hatte, die Flotte zn opfern.

Der rollende Rubel.
bä . London, 20. Dezember. Die Blätter veröffent¬

lichen einen sensationellen Bericht eines Fischers aus
Hüll, wonach -ein Agent der rnffischen Regierung den
Versuch gemacht haben soll, mehrere Zeugen -des Hüller
Zwischenfalles für sich zu gewinnen, um für Rußland
günstige Aussagen zu machen.

*

M . Mnkde«, 19. Dezember. An der Front hat sich
außer unerheblichen Kanonaden nichts Neues ereignet.
Ein höherer Marine -Offizier, der hier weilt , bezeichnet
die Zerstörung -der Port Arthur -Flotte als -das b-edaner-
lichste Ereignis im bisherigen Verlauf des Krieges , gibt
jedoch der Ostseeflotte gute Chancen, da sie an schwerer
Artillerie idem Gegner überlegen sei. Der gesunkene
japanische Küsten dampfer „Seiycn " sei zwar alt , aber
kurz zuvor ganz neu armiert worden . Sein -Verlust be¬
deute daher eine erhebliche Einbuße für die Japaner.

wb . Petersburg , 19. Dezember. Wie General
Knropatkin an den Kaiser unter dem 18. Dezember
meldet, wurde in der Nacht zuin 15. Dezember von den
Russen bei dem Dorfe Tantschisai eine Flattermine g-e-
logt. Als die Japaner an dieser Stelle , wo sich am Tage
gewöhnlich die japanische Feldwache besinbet, Vorberei¬
tungen zum Abkochen trafen , explodierte die Mine . Nach
-der Explosion trugen die Japaner 8 Manu weg.

wb . Tokio, 20. Dezember. (Reuter .) Das japanische
Hauptquartier in der Mandschurei meldet vom 19. d. M .,
daß die japanischen Vorposten in der Nacht zum 17. De¬
zember dreimal angegriffen wurden . Der Feind wurde
überall zurückgeschla-gen. Am 18. Dezember gaben -die
schwerenG-eschütze des Feindes 80 Schüsse ans die Japaner
in der Nähe der Eis-eubahnbrückc über den Schah» ab,
ohne Schaden zu tun.

bä . Antwerpen , 19. Dezember. Passagiere des
Kongo kommenden Dampfers „Congvville" beruhte»
daß die russische Flotte in Libreville Kohlen eingeno-uwiej
habe. Bor Dakar hätten di-e Schiffe 8 Tage gelegen.
an Land gegangenen rnffischen Offiziere hätten erklär,
die Flotte würde Mitte März auf dem Kriegsschaups'
eintreffen.

bä London, 20. Dezember. „Morning Post" be
aus -Washington:  Gerüchtweise verlautet,^
amerikanisch-e Vertreter in Tökio, G-riscan , habe | euI
Staatsdepartement mitgeteilt, daß ein japanischesM
sch-wader, aus 40 Kriegsschiffen -bestehend, unlängst Mel
Pescadoes -Jnseln passiert habe und in südwestlicher
tung abgedampft sei.

Deutsches Kelch.
* Hos. und Psrsonal -Nachrichtc«. Der Lanrtagsabgeoriiul!

Dr . BachemHat  dem Bureau des Abgeordnetenhauses die M.
teilung zugchen lassen, daß er sein Mandat sür den Wahlkujz
Düsseldorf-Kreseld-Stadt niedcrlcgc, sein Mandat sür Kreseldj„ i
Reichstage behält er jedoch.

Hauptmann F r a n ke , der frühere Führer der 2. Kompagim
der Schutztruppe in Südmestasrika. ist in Hamburg eingetrosji»,
Er hat sich von dort nach Berlin begeben. Nach Wiederherstellmz
seiner Gesundheit gedenkt Hauptman» Franke wieder in i«j
Schutzgebiet zurückzukehren.

* Der Beirat für Arbeiterstatistik war , wie die „Beil!
Korresp." mittcilt , am Dienstag im Statistischen Amt z»
einer Sitzung vereinigt . Den Gegenstand der Beratuiiz
bildete ,5-t-e Fortsetzung der Erhebung über die -Arbeits¬
zeit -i-m F-leischergewerbe und die -Einleitung von dies
neuen Erhebungen , welche betreffen 1. die Arbeitszeit du
irr Plättanstaltcn und nicht als -Fabriken mit Motom.
betrieb an-zusehenden Waschanstalten beschäftigten Per¬
sonen, 2. -die Abänderung der gesetzlichen Bestimmung«!
über die Arbeitszeit der Arbeiterinnen in der Fisch¬
industrie , 3. die Lohnbücher in der Wäsche- und Kleider, j
konsektion.

Scherl in Österreich. Bon 'zuverlässiger Seite wird!
der „Staatsbürgerzeitung " mitgeteilt, daß August Scherl
unter allen Umständen entschlossen sei, fein Zeitu.nO
monvpol ans Österreich auszudehncn , trotz der Absage,dir
er von der Wiener „Zeit" erhielt . Seine UnterhäMi
bereisen nach der „Staatsbürgerzeitung " die ganze öster¬
reichische Monarchie und wagen sich sogar in das nahm«!
erregte Innsbruck . Geplant sind zunächst Anzeige«̂
Kopfblättcr für alle Provinzhanptstädte.

* Rundschau im Reiche. Der G ra f -R :§c»t!
von Lippe  hat gestern die neue Kaserne für das Del-
mvlder Bataillon besichtigt.

Die Lübecker Bürgerschaft stimmte in einer gehmmi
Sitzung dem Senatsautrage aus eine Lotterie-Gemeu>>
schuft mit Preußen zu. Preußen zahlt Lübeck jährlich
175 000 M . . , ^ I

Eine t h e o l o g i s ch-c -S ch lt l e nnt ausgesproW
positiver Tendenz  will , nach der „Tägl . M|
schau", Pastor v. Bodelschwingh  in Vcrbin»
mit feinen Anstalten tu ©■etöel errichten. Sie soll zu¬
nächst für junge Theologen bestimmt sein, die soeben v«
Gymnasium kommen. Das vorgeschriebene atadewW
Triennium soll natürlich nicht abgekürzt werden, r
Schule soll außerdem aber auch solchen Studenten E
stehen, „die während des Trienntnms oder am Saib>>
desselben in theologische Zweifel geraten und in ihr»
Berufe unsicher geworden sind, -um hier auf dem
praktischer christlicher Liebestätigkeit neuen Mut undn->-
Freudigkcit für ihren Beruf zu gewinnen"- E

AASlttNÄ.
» Lstcrreich-Ungarn . Der Erzbischof vr.

in Wien hat von den Kanzelll der katholischen KtHW
Wiens einen energischen Protest verlesen lassen
Versuche der Deuffch-Iiationalen , durch ihre Presse-j«

„Dionys — ? Nicht das . . . ! Hörst du, ich will
nicht! Ich will Karl nicht sehen!"

„Tragen Sie -mich zum Haus zurück", -befahl sie -dem
Gärtner und seinem Gehiilfen.

In diesem Augenblick waren sie alle froh, daß Karl
nicht in der Näh-e weilte, daß er verzichtet hatte , ein
Wiedersehen mit seiner Mutter herbeizuführen, trotzdem
anfangs davon die Rede gewesen war.

„Karl ist nicht dort oben, mein Wort darauf ", sagte
Dionys frenüdlich-enfft, seiner Mutter Hand streichelnd.
Sie sah ihn dankbar an, wie ein erschrockenes Kind, das
man beruhigt . „Karl ist nickst dort oben — -aber ein
Stück -von ihm doch . . . Sein Werk, sein erstes ! Er
hofft viel davon. Und er wünscht sehr, daß du es sehen
möchtest . . ."

„Sein Werk . . wiederholte Frau Bürgelin leise
und schloß die Augen. Ihr Haupt lehnte schwer in die
Kissen zurück. Sie war bleich, ein Zittern lief über ihre
Züge. Mademoiselle ließ sie Riechsalz atmen.

-Die Träger setzten den Stuhl nieder.
Am Ende des.länglichen Kiesplatzes, wo Llhornbänmc

und Eschen leichte grüne Schatten warfen , wo rankendes
Weinlaub die grelleil Farbenakkorde linde beruhigte, er¬
hob sich ein weißleuchtendes Marmorgebilde . Und es
tvar , als sei es in diesen Zaubergarten hineingeträumt.

Ein Brunnentrog -von einer alten, volkstümlich ein¬
fachen Form^ dessen einer Ecke, als bräche es aus dem
Schlamme des Grundes hervor, der Kopf eines täppischen
Tieres entstieg.

Von dem Un-hotd wurde eine Schar leichtbeflügelter
Elfen in iäheu Schrecken versetzt. Ihre schlanken, zarten,
jungen Mädcheuleiber traten -in erhöhter Arbeit aus dem
Marmor hervor , und man konnte sich nichts Reizenderes
vorstcllcn, als ihre erschrockenen, verstörten Bewegungen.
Einige suchten winzig-run.de. dumme Elfenkinderchen vor
dem greulichen Feind zu schütze» ein vorwitziges Ding
mit einen»süßen, drolligen Köpfchen stellte sich ihm mutig
entgegen, die Hand anfs Herz gepreßt . . . Und man sah
joden Nerv in dom Körperchen beben — nun spürte das
hastige Atmen der knospenhasten Brüste . . .

An der Rückwand des Marmortro -geS, >oo -der Stein
feine natürliche Rauheit behalten hatte und als roher

Block wirkte, rankten Wasserpflanzen aus grünlicher
Bronze empor, umspaimen die Röhre, der der Quell ent¬
strömen sollte, und wuchsen -hinauf zu der Höhle im
Stein , wo die Schlangenkönigin zusamimengeringelt
träumte . . .

-Die schwebenden, keichtbewegten Schattm , welche die
grünen Blätter über den Brunnen warfen, die Licht¬
reflexe, die über den Marmor huschten, gaben ^dieser
Märchenwelt einen täuschenden Schein von seltsamem,
unbegreiflichem Leben. Aber es war nicht das -allein.

Woher wußte man, daß die Schlange mit dem- Krön¬
lein ans dem Haupt ein gebanntes, verwunschenes Weib
war?

Wie kam cs, daß imu ans der nüchternen Alltngs-
wekt hinausgeführt wurde in ein unwirkliches und Poch
so wahres , so kraftvoll deutlich und sinnengesällig hinge¬
stelltes Traumreich . . .?

Schwere Tropfen rannen mrs den Augen der^Mutter.
Es war nicht mehr ' das kindische, haltlose Weinen der
alten Frau . Es war eine erschütterte, bebende, schluch-
zcnde Seele , welche diese Tropfen gebar. Und unter dem
Tränenschleier leuchteten die blauen mächtigen Augen in
starkem Lebens jener, in einer schmerzvollen, tiefen Freude.

„Ja - - er ist ein Künstler, ein großer Künstler",
sprach sic langsam und ernst. „Führen Sie mich zurück,
ich -will nun ruhen ."

Es wurde kein Wort weiter gesprochen
Und still, wie schlummernd lag sie auf ihren» Lager,

die ganzen nächsten Tage, zurückgcjunkenin die gefähr¬
liche. bedrohende Schwäche. Nur der Ausdruck ihrer
Züge war ein anderer geworden.

Der grausam -herrische Zug über den Lippeil vec-
schivand. ' Alles wurde lveich, sanft l»nd gütig in dem
Antlitz, das imuier den Stempel des Stolzes getragen.
Die Farbe der Kranken nahm einen bleichen Glanz an,
wie Mondlicht. Die Hände verloren jed-e Kraft und fühl¬
ten sich air gleich loser, weicher -Watte. Ein fremdes,
strahlm -deS, unirdisches Lächeln verklärte das Antlitz der
überzeugten Atheistin zu dem Ausdruck und der Schön-
heit einer Heiligen, welche im G-c-istc die Paradieses-
sreuden schaut.

Rki-t Stauneir , mit ergriffener Rüh-ruug un-d bE
Bestürzung beobachteten die Pflegenden und Dionys T
Umivandlung . In -den -Augeirblicken, wo ihr Gellt ?.'
dem abwesenden Traumzustaird zn klaren»
auftauchte, versuchte sie, jedem ein liebes Wort, e»>̂
freundlichen Blick zu geben.

Dionys wagte nicht, von seinem Bruder zu
den Frieden zu stören, der nach so harten Kämpsett '
Sterbebett seiner Mutter unlgab . Aber Mademô Z
Anbert ertrug es nicht, sie hinwegschlnmmern 3« 'ö
ohne eine letzte Botschaft an Karl . Sie -begriff -mrt'M
mehr ahnungsvollen als wissenden SchwesterlreveI*L
sensitive, znm Leiden so veranlagte Künstlerseele-
als der Bruder , der sein eigenes, in schweigender^
Wartung zusammengepreßtes Leben lebte. , M

Eines Nachts wachte sie allein bei ihrer Herrin,
-auch Panlincns Kräfte waren der Erschöpfung nuL
Als Mademoiselle sah, wie die Blicke der Kranken » I
ihr Ausdruck sinnend und gedankenvoll wurde, beug
sich zu ihr und fragte sanft : , M

„Madame , haben Sie niemals den Wunsch, Kar»*"i
zu sehen? Er sehnt sich nach Ihrer Verzeihung- ^

Frau Bürgest » machte eine schwache, ablehnenv
wegung mit der Hand.

„Ich möchte ihn nicht sehen", inunnelte sie-
habe ja sein Werk geschaut. Ich uiöchte den Eindruck'"
stören. Ich fühle, daß das -Beste von mir in »hm >
leben wird . . . Er ist doch Blut von meinem Mul,
von meine-m Geiste. Er ist mein Sohn — vielleM ' „
als Dionys Liebe, wie ist das Leben
begreifen . . . -■

. . . . Es ist gut, daß ich uun von hinnen jsj
Nein, weinen Sie nicht, Sie Gute. Getreue, --t
wohl, daß ich das Gesetz erkannt habe, das alles
leitet . . ." t ert * -#!

Sie versank aufs neue in Schweigen und cn« - ^
Schlummer . Und wieder trat das verklärte Lacye» m
das friedlich ruhende Antlitz. ,

Sie behielt es auch im Tode, ilnd Karl -du-rsre e
schaueu, als ein Telegramm ihn zur Beerdiguna »*1
rief.
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r ^ artfl zur Mißachtung ter Lehren 'des Altar-
^mcntes und des Aietzopfers zu verleiten.

* Frankreich. Der Untersuchungsrichter Boucard
.sicherte gestern Frau Syveton mit ihrem .Dienst.

sowie ihrem Advokaten Noilhan . Die drer
m̂ en konnten nur 'bestätigen, daß Syveton Sew -st-
^ bmangen hat. weil sonst der «Scheidungsprozeß sein
«^ dalö̂es Privatleben enthüllt hätte. Die Aussage
B £ma i,t besonders wertvoll, weil

^ ^ Rnhlaud. Man schreibt dem „B . T ." uus russischen
weisen' Während der gewöhnliche russische Bnrgers-

in Bezug auf alles , was Zeitungen betrifft , nur
^aer Zensur unterstellt ist, und zwar in den R-estüenzen
^ kür diesen Zweck bestimmten Personen , rn der Provinz

das Zensovenamt nebenamtlich ausübenden Polizer-
«üter unterliegt alles, was der Zar an Zertrmgen und
?ur ? alen liest, der Zensur des „Departement de
Nation des journaux ". Das Departement sorgt
Uh - daß nichts Ungeeignetes, eventuell Beunruhigen-
!̂ a» den Zaren herankommt. Das Departement,
Welches zum Auswärtigen Amte gehört, hat bestimmte
Beamte sür die verschiedenenSprachen. Die Vetreffen-

Beamten machen, ihrer Instruktion gemäß, Aus-
Mitte aus den Zeitungen . Die Ausschnitte '-« rden demDeoartementsches, Herrn Nrm6, vorgelegt. Von letz¬
terem werden die zweifelhasten Stellen noch dem Münster

Auswärtigen, Grafen Lambsdorf, zur Begutachtung
miterbreitet. Dann werden die Ausschnitte u>it der
Echveibwaschine abgeschrieben. Dre sosusammenge,teilten
Auszüge machen die tägliche Zeltungslekture des Zaren
aus — In den Zentral -Gefän-gnisien von Moskau und
Jugonsk haben in den letzten Tagen abermals RevoUen
seitens der .Gefangenen stattgesuttden, welche«nt Wasfen-
gomalt unterdrückt wurden . Zahlreiche Sträflinge mur
-den schwer verwundet und«mißhandelt.

Aus Kladt und Land.
Wiesbaden , 20 . Dezember.

- Personal -Nachrichten. Herr Apotheker und NahfUUgK-
«ittel-Chemiker vr . Karl Thomae  von hier , Asststent am
Gieren"!' ckemischen Universitätslaboratormm , hüt . sich als
Privat-Dozent für bas Fach der Chemie an der Universität Gießen

- Königliche Schauspiele . Um den vielfachen bei der « « »»
lichm Intendantur eingegangenen Wünschen des Publikurn-
Rechnung zu tragen , ist für Freitag , den 23 d. M ., nachmittags
Y1/. itf»T eine Weihnachts - Vorstellung  ttt Ausstcyt
genommen worden , und zwar kommt zur Aufführung
Gretei" und im Anschluß hieran .Me Puppenfee . Dre Vor
ftellung findet bei einfachen Preisen statt , ^ ?rVerkauf d r
Billetts findet — unter Fortfall der sonst Üblichen Vorbestellungs
gebühr— bereits vom Donnerstag , den 22 b. M ., A vonl  brs
l Uhr an der Billettkasse in der Theaterkolonnade statt . Dre ge¬
lösten Billetts haben nur sür eine Person Gulttgkert.

- Residenz-Theater . „Die deutschen Kleinstädter " von A. von
Kohebue. die dritte Vorstellung des Zyklus , wird heute Drenstag
mit dem Prologus von Jul . Rosenthal zum übten Male gegeben.
Morgen Mittwochnachmtttag 4 Uhr findet die dritte Kinder - und
Schüler-Borstellung zu halben Preisen : „Schneewittchen und dre
7 Zwerge" von Görner statt . Abends 7 Uhr beendet Frau Lurre
Biärna ihr so allgemein interessierendes Gastspiel als „Camelrcn-
dame". Donnerstag ist die Premiere des neuesten Schwankes
»m Kurt Kraatz : „Der Kilometerfresier " . In diesem lustigen
Stück behandelt Kraatz wie immer in seinen so zugkräftigen
Bühnenwerken aktuelle Zeitfragen mit dem Recht und den
Waffen des witzigen Satirikers . Er entrollt diesmal in fernem
in Köln, Hannover , Stuttgart usw. schon als äußerst bühnen¬
wirksam ervrobten Schwank ein komisches Bild des Autowesens
Md läßt auch auf die moderne „Schlaskunst" tMadeleinet und d,e
realistische Dichterei mit ihren krausen Auswüchsen Schlaglichter
derben Humors fallen . Das Stück setzt der bühnenknndige Autor
selbst unter Assistenz des Herrn Ungcr in Szene.

— Weihnachts- und Juqendkonzert . Zu dieser Mittwoch
7 Uhr , im Kasinosaale stattfindenden musikalisch-theatra.er ?- r. c „ V« m . triivS homprft

»bends-"ruos i Uhr , tnt Kannvsaate ftaitslNoenoen
nschen Aufführung des Beethoven -Konservatoriums wird bemerkt,
daß die Damen gebeten iverdcn , ohne Hüte zu erscheinen, da bei
°°n mißlichen Bühnenverhältniffen in genanntem Saal das
Bühnenbild sonst für die meisten Zuschauer verdeckt würde . Es
Nt deshalb nicht gestattet , den Saal im Hut zu betreten.

FrmUeton.
Mtm  musikalische Auiographen.

v ®er hätte zu Wagners  Lebzeiten gedacht,,welch
v°hen Wert nach kurzer Zeit bereits jedes Schriftstück des
^ayreuther Meisters haben würde. Noch vor 20 Jahren

man einen inhaltsreichen Brief Wagners für etoa
^O. M. erstehen. Heute sind die Preise ins Unermeßliche
Müegen. Schreiben wertvolleren Inhaltes werden heute
bereits mit 600 M . und darüber angeboten. Die Mehr-
W der vorhandenen Wagnerschen Autographen befindet
nch im Besitz des Hauses Wahnfried, das bemüht ist,
Machst alle an die Öffentlichkeit gelangenden Schrift-
Micke des Meisters zurückzukausen. Der literarisch wert»
Mte Teil der Wagnerschen Korrespondenzen ist jeden-
Es bereits wieder in die Hände der Wagnerschen
MwUie zurückgelangt. Auch die Schriftstücke Franz
^szts  sind sehr begehrt. Ihr Preis hält sich jedoch
ist noch in erreichbaren Grenzen. Das Angebot
'll hrer ein sehr großes, ba Liszt außerordentlich viel kor-
Mondiert hat . Die höchsten Preise haben bisher einige
Etographen Beethovens  erzielt . Erst vor kurzem
Erden einem bekannteii Kunstauttionshaus für ein em°
Kev beschriebenes Blatt dieses Meisters 900 M . bezahlt.
itriJ? f degüterte Musikenthnsiasten, die für solche Zwecke
V̂nense Summeii a-usgeben. Natürlich ist das in solch
. . enen Autographen angelegte Kapital nie verloren , da
Eie wertvollen Stücke von Jahr zu Jahr an Wert ge-
st?;/eir . Weit schwieriger aber als Briefe und Schritt-
erst. !"rd Notenautogvaphen unserer großen Tonsetzer zu
woerben. Diese kostbaren Schätze befinden sich fast alle

ti/W Händen, und zwar meist in dem Besitz offent-
r Bibliotheken und Samnilungen . Taucht wirklich

NisteÄ^ dwo ein wertvolles Original aus, so bieten die
«otheken derartige hohe Summen , daß ein Privat-

»nmr unt  w der Lage ist, jemals ein solches« tnck zu
ftiiji en- Sa gibt neuerdings die Stadt Wien, die tn
vL 'EMren nichts für die Erhaltung der wert-
«W Manuskripte eines Haydn, Mozart , Beethoven,

" °ert usw. getan hatte, viel Geld aus , um noch, mog-

— Todesfall. Herr Königl. Schaüfpi-eler Hermann
-Balle ntin  ist von einem schweren Trauersau . ve-
trofftn worden,' sein Vater ist gestern nach tangerem
Krankenlager in Berlin gestorben.

o. Der städtische Haushaltsvoranschlag ŝ r E liegt
zur Einsichtnahme der Burger im Rathause, Zimmer uck,
während der nächsten acht Tage auf . Bon dem In ha
ist besonders VemerHensivert, daß die Einkommen-
nNd die Grundsteuer zu den bisherigen
Sätzen von 100 Prozent Zuschlag -Irrr Staats-
«steuer bei der ersteren und 2 vom Dastsend des gemeinen
Wertes !bei der letzteren angenomnven,stnd.Doch wird oaiver
von -demMagistrat vorausgesetzt, daß die neuen Steuervor¬
schläge die Zustimmung 'derSMütverordneienversammtimg
finden , denn ohne neue Einnahme quellen kann rer dm
rapide steigende» Ausgaben der Etat nun nicht mehr
balanciert werden. Die Einkommensteuer  ist zu
2 090 000 M . tgegen das Vorjahr 90 000 M . m̂ hr ) und
die G r u n d ste u « r zu 1020 000 M . (10 000 M . mehr)
veranschlagt. Die Gewerbe- und BetriebAsleuer ergibt
bei 231000 M . ein Mehr von 8000 M .) während dl«
Akzise bei einer Veranschlagung zu 740000 M . einen
MiNderertvag von 6000 M. liefert . Von den neuen
Steuern  werden die UmsatzstMer 'infolge Erhöhung
ni/,  Prozent sür bebaute und 2 Prozent für unbebMte
Grundstücke, gegen bisher 1 Prozent für beide Arten)
200 000 M ., insgesamt 500000 M. gegen 300 000 M . rm
Vorjahre , die NeneW e r t z u w a chs ste u e r 150 000 M.
und die neu« Kanalbenutzungsgebühr  30000»
Mark erbringen . Das sind freilich im ganzen rund
700 000 M. Mehreinnahmen , doch hat die Stadt u. a
im nächsten Etatsjahre sür die Vevzinsung und
Tilgung der Schulden allein 883 000 M ., für die «Schulen
rund 120 000 M ., mchr aufMiwenden und die Dotierung
lhDer mrschi'eHen'en FsnöH läßt sich«auch nicht um«
gehen, wenn die FinanMirWast nicht noch schwieriger
sich gestalten soll. Darum sind für den SchuHausbau-
fowds 200 000 M ., sür 'den Pflastererneuerungsfvnds
150 000 M ., den Ausgleichsonds 100000 M . vorgesehen.
Erheblich höhere Zuschüsse erfordern auch das Kvan-ken-
haus und das Museum. Der Etat der Schulverwaltung
schließt mit 1488 600 M . Ausgaben und 490 000 M . Ein¬
nahmen, sie bedarf also eines Bedürfniszuschuffes von
rund 1 Million Mark . Der Etat der ordentlichen
Verwaltung  belanciert in Einnahmen und Mus-
«aben mit 8 729 760 M . 42 Pf ., derjenige^der außer¬
ordentlichen Verwaltung  mit 8 944 465 M . In
dem letzteren sind u. a . vorgesehen: für den Kurhaus-
Neübau 1 Million Mark , für die zweite Öberveal,chule
am Zieten-Ring 130 000 M., KranV-nhausMeubauten
850 000 M ., Kehricht-BerbrenNnngsanlage 280 0M M.,
Verwaltungsgebäude aus dem Dernschen
Terrain  100 000 M ., Erweiterungsbauten an der Ge¬
werbeschule 120 000 M ., Neubau der Dotzheimerstratz-
604 000 M ., Bau der elektrischen Bahn nach Dotzheim
167 000 M ., Kanalbauten 1% Millionen Mark , Erweite¬
rungsbauten des Gaswerks 828 000 M., des Wasserwerks
1955000 M ., und des Elektrizitätswerks 522 000 M . An
die Eisenbahn sind für Stratzen -Uber- und -Unterfüh¬
rungen und Anschlußgeleise 533 000 M. zu zahlen. Auf
Einzelheiten des Etats gedenken wir nach dessen Druck
legung zurückzukommeu.

— .Handelskammerwahl. In einer Anzeige im
Wiesbadener Tagblatt " werden Herr Hugo Wage

mann,  in Firma Gebr. 'Wagemann, und Herr Christ^
Glaser,  in Firma Gottsr. Glaser , zur bevorstehenden
Ersatzwahl in Vorschlag gebracht. Der Vater des Herrn
Glaser war lange Jahre PrWdent der HanidelskamMer.

Kochbrnnucn. Am Donnerstag dieser Woche, den
22. Dezember, findet von 2 Uhr ab eine Messung des
Kochbrunnens statt, weshalb die Trinkhalle alsdann sür
die Stunden von 2 bis 6 Uhr nachmittags sür das Publi¬
kum geschlossen werden muß, «worauf wir hiermit auf
merksam machen.

sichst viele von diesen teuren Originalen zurückzukausen.
Die größte Sammlung von Manuskript -Originalen Le-
sitzt die Königliche Bibliochek zu Berlin . Durch das
rege Interesse Friedrich. Wilhelms IV . und anderer be-
geisterter Enth.usiasten wurden diese kostbaren Schatze be-
reits in früheren Jahren der Königlichen Bibliochek zu-
geführt. So bewahrt man dort den größten Teil der
Originale Johann Sebastian B a chs ausbei  der
staunenswerten Produktivität des Altmeisters ist das erne
stattliche Anzahl. Die Originalpartituren der Mathaus -,
und Johannispassion , der hohen Messe in H -moll des
wohltemperierten Klaviers , der meisten Kantaten usw.,
all diese Herrlichkeiten kann man dort mrt frohem Er-
staunen bewundenr. Ebenso ist eine große Zahl der
wichtigsten Beethovenschen Originale vorhanden , so dre
Partituren zu mehreren Sinfonien (auch zur Neunten ),
des Fidelio usw. Mozart und Schubert reihen stch mrt
zahlreichen Manuskripten an . Non letzterem besitzt der
bekannte Dirigent des Phicharmonischen Chors zu
Berlin , Professor Siegfried Ochs, ein höchst bemerkens-
wertes ' Stück, die Originalpartitur der „Winterreife ".
Dieses Manuskript ist dadurch besonders interessant, tveil
es die weitverbreitete Meinung umwirft , daß Schribert
seine Kompositionen ohne Korrektur und nachträglichen
Änderungen sofort wie gestochen zu Papier gebracht habe.
Hier bei der „Wnterreise ", der vielleicht reifsten mrd am
weitesten in die Zukunft hineingreifenden Schöpfung
des Meisters , findet sich Verbesserung an Verbesserung.
Manche Teile sind ganz fortgestrichen, anderes wreder
ist überklebt. Das Ganze betveist jedenfalls , daß Schubert
hier sehr ausgiebig gefeilt und verbessert hat . Tie
Beethovenschen Partituren weisen übrigens durchiveg
starke Verbesserungen aus. Höchst interessant rst auch
ein Notenblatt von Beethovens Hand, urid zwar eben-
falls aus der Ochsschen Sammlung , das die einfache Ab¬
schrift von Gesangsstimmen aus Mozarts „Don Jiian
enthält . Beethoven quälte es bis in sein Alter , daß er
es nicht recht verstand, für die Singstimme zu schrelben.
In seinen lebten Lebensjahren, als er längst ans dem
Gipfel des Weltruhms stand, nahm er sicĥ noch dre
Mozartschen Partituren vor und schrieb zur Übung die
schön melodisch geführten Gesangsstimmen des langst

— Für die Damen ! Gegen Überarbeit und Sonn-
tagsarbeit hat sich in Paris unter dem Vorsitze einer
Mädame Bvunhes ein Käuserinnenvevem gebildet. Das
nachahmenswerte Programm umfaßt die vier folgenden
Punkte : 1. Nie eine Bestellung machen, bevor wan stch
klar gewvr'den ist, daß sie aus keinen Fall Nacht- oder
Sonntagsarbeit erfordert,' 2. keine Bestellungen un letz-
ten Augenblick ausgeben,' 8. alle Lieferungen nach 7 Uhr
abends und am Sonntag verweigern und 4. feine Rech¬
nungen regelmäßig und pünktlich bezahlen.

— Wiesbadener Hotel-Neubauten . Wieder sieht man
ein auf dem Adler-Terrain in der Langgasse errichtetes
imposantes Gebäude in kurzer Zeit seiner Vollend ung
entgegengehen. Es ist dies das im Januar von Herrn
Wik ly Engel („MUtter Engel") neu zu erostnende
„Hotel Continental ", ein in seinen schmucken
Architekturformen im Barockstil gehaltenes >Ee°
bände, welches nach dem Entwurf des ^Herrn
Architekten Wilh. Gerhardt, ^es Sohnes
des verstorbenen Kunsthändlers G . Aug . Gerhardt,
im Aufträge des Herrn Hch. Cron  jr .,
Bösister des „Hotel Grüner Wald" hier , ausgefuhrt
wurde und fast ausschließlich Hotelzivecken dienen soll.
Im Erdgeschoß befinden sich außer ziwei größeren Ge-
fchästslokalen ein feines Restaurant nnt daranjtotzendcM
Lesezimmer und den erforderlichen Nebenraumen . Dm
übrigen Stockwevkr enthalten je 14 modern eingerichtete
'Fremdenzimmer. Später soll das Hotel noch durch einen
direkten Gang mit dem neuen städtischen Badhause in
Berblndung gebracht werden . Bei der Ausbildung de.
Fassaden, welcher sich Herr Architekt Gerhardt mit be¬
sonderer Sorgfalt widmete, ist uameutlrch die geschickte
Gruppierung der einzelnen Architekturteile zu erwähnen.
«GaUz hervorragend schön wirken die beiden^Eckpartlen
Mit ihren von zwei mächtigen vergoldeten Adlern be-
Änien Kuppeln, welche, schon weithin sichtbar, dem
ganzen Bau etwas Monumentales verleihen . Das
interessante Gebäude dürfte stch den in letzter Zeit hier
entstandenen Prachtbauten in würdiger Weise an¬
schließen und somit seinem Schöpfer Herrn Architekten
Gerhardt alle Ehr« machen. Wie wir hören , stud schon
öfters Arbeiten des Herrn Architekten Gerhardt mit
Preisen bedacht worden und wünschen wir daher dem
strebsamen jungen Künstler für ferne fernere Laufbahn

m Ŝchuster , bleib' bei deinem Leiste«! Wie sich dieses
alte Sprüchwort bewahrheitet, ersieht man wreder ernwal
Hei dem Einwohner eines bekannten Taunusstadtchens.
Derselbe, noch Schuhmacher dazu, eröffnet« ueben fernem
Schuhlager noch einen Zigarrenhandcl und beglückte
einen Zigarrenreisenden mit einer Beitellung von
27 Mille Zigarren in dem guten Glauben , unter Mille
seien Hnndert zu verstehen. In diesen Tagen kam nun
zum Schrecken des neuen Zigarrengeschafts-Jichabers die
bestellte Sendung an , und nun kann er neben Werhnachis-
Schuhen gewiß auch eine große Menge billiger Werh-
nachts-Zigarren empfohlen halten.

Ein unredlicher Kassieror. Das neu gegrundeK
Roll 'kontor  zur Spedition von Eisenbahngütern hat
in dem Ange'stellten, der in der Stadt die «Gebühren ern-
zukaMren hat, eine schlechte Wahl getroffen. Der Be¬
treffende hat sich als ein Leichtfuß erster Sorte entpuppt.
Mit 45 M ., die er sür das Geschäft einkassterte, hat er
sich gestern einen vergnügten Tag gemacht. Als man
seiner in einer Animierkneipe Habhaft wurde , hatte er
bereits zwei Drittel des Geldes verjubelt , in dieser
Kneipe allein 27 M. „auf eineni Sitz". Der „Lnderian
-wuvde in Hast genommen.

— Verbotene Zusätze zu Fleisch. In neuerer Zeit
wird zur «Konservlerikng von Fleisch als Ersatz für 'den
verbotenen Formaldehyd „Hexamethylentetramin ' unter
dcnr Namen „Carin " angepriesen. Das Kaiserliche Ge¬
sundheitsamt hat Über die Zusammensetzung und Wir¬
kung dieses Mittels ein Gutachten abgsgeben. 'Hiernach

verstorbenen Freundes ab, um -daran zu lernen . Das
ist in der Tat ein rührendes Zeichen von «der erstaunlichen
Gewissenhaftigkeitdes größten aller  Meister.

Thealer̂Konzerl.
Ein Haydn--Mozart -Beethoven--Denkmal — bas war

wohl die unglücklichste Idee unserer an 'unglücklichen
DeukmalS-Jdeen so reichen Zeit . Und wer je die Ver¬
wirklichung dieser Idee im Berliner Tiergarten vor
Augen gehabt hat, wird nur schaudernd daran zuruck-
.benken. Ntit halbem Leibe streben die drei ^ onheroeu
aus den Nischen eiiier dreiseitigen Pyramide heraus und
scheinen damit anzudeuten, bah sie eben weder zeitlich noch
aeisttg so eng zu einander gehören , wie wir sie heute,
nach 160 Jahren , friedlich ueheneinander zu nennen
pflegen. Man denke sich in wieder 100 'Jahren , etwa
Brahnis , Wagner und Richard Strauß aus einem
Denkmal vereint — nur weil dicse Manner zusallig ein¬
mal zu gleicher Zeit lebten ! Und bei Haydn-Mozar-
Beethoven -war das nicht einmal so der Fall . Als Beet¬
hoven -das erste«Mal nach Wien kam, war er 17 Jahre alt
und hatte noch nichts ediert . Mozart hörte den jungen
Mann Klavier «spielen und prophezeite ihm „eine große
Zukunft". Fünf Jahre später lernte Beethoven auch
den Altmeister Haydn -kennen — aber da war Mozart
bereits tot. Ein Versuch Beethovens , bei Haydn Unter¬
richt zu nehmen, fiel ungünstig aus : Haydn empsand be.
reits die ersten (uns heut so zahm erscheinende,i) Kompo¬
sitionen des jüngeren Tondichters als -einen gar gesahr-
lichen Anarchismus und «wollte nicht gern davon wissen.
Als dann Beethoven seine Meisterschaft siegreich durch-
zusctzcn begann — war wie'derum Haydn schon gestorben

Mt der Erhebung des Drcigcstirns auf e i n Posta-
inent ist es also immerhin eine fragwürdige Sache. Ein
viel schöneres D«cnkmal setzt man jedenfalls den drei
Tonmeistern, wenn man i h r e W c r ke so licb-evoll und
hingebcnd zur Aufführung bringt , wie dies gestern ,m
dritten Sinsoniei - Konzert «der Königlichen
Thcaterkapelle  unter Herrn M anustae «dts
Leitung «der Fall war.

Bei Haydns  Sinfonien , so harmlos sie heut er¬
scheinen inügen, sollte man nie vergessen, daß auch ihr

j Schöpfer einst «ilic Art Revolutionär war,' daß wenig-
! stens kein Komponist des 18. J -ahrhundertS für den Fort.
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f <tmt es Fernem Zweifel unterliegen , Haß die Wirkung
«dieses Mittels Hei der F leischkonservierung Her «des
Form «alöehyd gleichsteht, un«d daß ferner «durch«Zusatz von
'Hexamethylentetramin zum 'Fleisch regelmäßig Formal-
dehyd entsteht. Es wird daher der Verwendung des erst¬
genannten Stoffes zur Fleischbereitung mit den gesetz¬
lichen Mitteln entgegengetreten , und 'im Falle Her Fest¬
stellung von Formaldehyd in Fleischwaren, gleichgültig,
ob dieser «Stoff unmittelbar oder durch 'Vermittelung von
Hexamethylentetramin in das Fleisch gelaugt ist, auf
Grund des Fleischdeschaugesetzes die strafrechtliche Ver¬
folgung herbeigesührt werden. Ferner soll, so weit es
sich um ausländisches Fleisch handelt , nach den einschlägi¬
gen WuudesratsbestimMungen verfahren werben.

— Zum Vertrieb von Wild aus Kühlhäusern wäh¬
rend der Schonzeit hat der Minister für Landwirtschaft
«gemeinsam mit dem Finaüzminister , Minister 'des Innern
und Minister für Handel und Gewerbe auf Grund des
8 6 Absatz2 des Wildschongesetzes vom 14. Juli 1904 eine
Verfügung erlassen, in welcher zur «Erweiterung der
AnssührüngIbcstimmung vom 15. August 1904 folgendes
bestimmt wird : 8 1. Die Landräte , in Städten mit mehr
als 10 OVO Einwohnern die Ortspolizeibehörden sind er¬
mächtigt, für den Vertrieb von Wild in der Zeit von
Beginn des fünfzehnten Tages der für die betreffende
Wildart festgesetzten Schonzeit bis zu deren Ablauf aus
solchen Kühlhäusern , deren Einrichtungen einen ord¬
nungsgemäßen Betrieb gewährleisten, die nachfolgenden
Erleichterungen einzeln oder insgesamt auf Widerruf
Mzugdstehen, wenn 'der Betrieb der besonderen Kontrolle
«der Polizeibehörden unterstellt, namentlich den Beauf¬
tragten der Polizei jederzeit freier Zutritt zu den der
Ausbewahrirng des Wildes dienenden Räumen zugesichert
wird : 1. Flugwild darf vertrieben werden, wenn es mir
einer Plombe gekennzeichnet ist. Die Plombe ist durch
die Nasenlöcher anzubringen . Es ist zulässig, mit dersel¬
ben Plombe zugleich mehrere «Stück Flugwild zu kenn¬
zeichnen. 2. Hasen können durch Anbringung einer
Plombe an der Heese des rechten Hinterlauses anstatt der
Ohrmarke gekennzeichnet werden. Die so bezeichneten
Hasen dürfen auch im abgehäuteten, im übrigen aber
iinzerleigten Zustande vertrieben «werden. 3. D'as mit
««der Ohrmarke versehene Elch-, Rot-, Dam- und Rehwild
(82 der AusführnngsbeitimMnugen vom 15. August 1904)
'darf in zerlegtem Zustande vertrieben werden, wenn die
'einzelnen Teile , welche versendet, zum Verkauf herum¬
getragen oder ausgestellt, feilgeboten, verkauft oder an-
gekäuit werden sollen, mit einer Plombe gekennzeichnet
sind, bevor sie das Kühlhaus verlassen. 4. Für Wild¬
oder Wildteile , welche mit einer Plombe vertrieben «wer¬
den, ist die Anbringung einer Nnmnier und die Buch¬
führung über die erfolgte Ilbgabe (§ 3 der Aussührungs-
Mtimmungen vom 15. August 1904) nicht erforderlich;
jedoch ist die Abgabe von Elch-, Rot-, Dam- und 'Rehwild
im zerlegten Zustande in dem Buche bei der betreffenden
^Nummer zu vermerken. 8 2. Die erwähnten amtlichen
«Plomben sind Mittels einer Schlinge so zu befestigen,
daß sie nicht entfernt werden können, ohne daß die
Schlinge zerstört wird . Die Plombe trägt aus der Vor¬
derseite den preußischen Wappenadler, aus der Rückseite
das Wort „Kühlhaus " und den Namen deS Ortes , an dem
sie angebracht ist, z. B . „Berlin ", ferner an Orten , in
denen für mehrere 'Kühlhäuser die vorstehenden Erleich¬
terungen zugestanden worden sind, zur Bezeichnung des
'einzelnen Kühlhauses einen Buchstaben, welchen die Be¬
hörde bestimmt. Die Anbringung der Plomben erfolgt
durch Beauftragte der Ortspolize 'i oder in ihrer Gegen¬
wart und unter ihrer Verantwortung durch Angestellte
-des Kühlhauses. Die 'Plombenzange bleibt in Gewahr¬
sam der Polizeibehörde . § 3. D'iL entstehenden Kosten
sin!d nach 8 6 der Ausführungsbestimmung vom IS.
August 1904 aufzubringen.

— Immer neue Verhaftuugen werden zu der R a u v-
mordaffäre in Heide über gen  gemeldet : Zwei
Arbeitslose , Max Gehrlicher und Bernhard Flabschner,

sind in Hagen in Westfalen als „dringend verdächtig"
fcstgenommen worden. Die Staatsanwaltschaft scheint den
Nichtigen immer noch nicht gefunden zu haben. Das
Bexierspiel „Wo ist Hndde?" dauert fort. — Ans
Idstein,  19 . Dezember, wird uns jetzt gemeldet: Als
heute mittag um 11 Uhr 30 Minuten der Lokalzug Frank-
furt -J 'Lstein hier eintraf , stieg ein Mann aus demselben,
der der Raubmörder Hndde gewesen sein soll. Während
der Zug einlief , soll an die Station dahier eine Depesche
von Frankfurt eingelaufen sein, worin aufmerksam ge¬
macht wurde auf einen Mann , der aus dem Zug aus-
steigen würde und vielleicht Hndde sei. Die Passagiere
waren aber schon durch die Bahnhofssperre gegangen,
und so war der angebliche Hndde pevschwüNden. «Später
erfuhr man, daß derselben nach Eschenhahn zu gegangen
sei. Heute mittag wurde seine Verfolgung mittels Motor¬
räder ausgenommen.

— Vermißt wird seit einigen Tagen Herr Oberst-
le'utnant a. D . Hinnins,  welcher mit seiner Gattin
Luisenplatz 7 in der Pension Schupp wohnte. Das Ehe¬
paar beabsichtigte, am letzten Samstag eine Meise nach
Rom zu unternehmen und alles war für die beabsichtigte
Reis« vorbereitet . Am Samstagsruh ging der
Oberstleutnant nochmals aus , um, wie er seiner
Frau gegenüber angäb, einige Einkäufe zu besorgen,
welche der Reise wegen erforderlich wären . Oberstleut¬
nant Hinnins ist von diesem Ausgang bisher nicht wieder
zurückgekehrt. Auch den eifrigen Bemühungen der
Polizei ist es bisher nicht gelungen, die Spuren des Ver¬
mißten zu entdecken.

— SUcitite Notizen. Die Frau Kronprinzessinvon Schweden
machte gestern Einkäufe im BildereinrahmegescbäftP . P i r o t 8,
Inhaber H. Strobel , Goldaasse2 a, und ließ daselbst auch mehrere
Arbeiten ausführen . — Bei wiedereintreteudem Nachtfrost wird
die Eisbahn  auf dem EiSklub-Sportplatz morgen Mittwoch
eröffnet werden. — Am 24. Dezember begeht dis silberne
H o chz e i t das Ehepaar A. L e n i u s und Frau , geborene Roth,
Hierselbst.

? Falkenstein. 19. Dezember. Der im vorigen Herbst vom
Militär (Fußartillerie -Regiment Nr . 3) entlassene 24jährigc Koch
Wilhelm Friell , zurzeit bei seinen Verwandten hier zn Besuch
weilend, beschäftigte sich heute mittag mit dem Auseinandernehmcn
einer Granatkartätsche,  welche aber dabet explo¬
dierte  und denselben fast zur Unkenntlichkeitverstümmelte.
Der Tod trat sofort ein. Die Leiche wurde ins hiesige Leichen¬
haus gebracht.

* Soden a. T., 18. Dezember. Auf der Hofreite der Herren
Kern-Wiesbaden und Schichtel-Frankfnrt a. M., die in der Nähe
der Quelle Nr . 3 liegt, werden augenblicklich wieder Nach¬
grabungen nach einer Quelle  veranstaltet . Die
Liegenschaft steht vor der Enteignung, ehe sie ausgesprochen wird,
ist nun den Besitzern behördlicherseits nochmals gestattet worden,
nach einer angeblich gefaßten Quelle zu suchen. Bis jekt ist der
Versuch, wie auch die früheren Nachforschungen, ergebnislos ver¬
laufen.

* Frankfurt a. M.. 19. Dezember. Ein schwerer Unglücks¬
fall ereignete sich am Samstagvormittag in der Bettfederniabrik
von Josei Baum u. Heinrich Mosbacher in der Höchsterstrntze 29.
Der 19 Jahre alte Arbeiter Jakob Bender  ans H o s h e i m
wollte aus einer Maschine etwas herausholen, wurde aber dabei
gefaßt und mit dem rechten Arme in das Getriebe gepreßt, wobei
ihm der Arm vollständig abgerissen wurde. Nach Anlegung v.m
Notvcrbänden brachte man ihn nach dem Krankenhause, wo er
kurze Zeit darauf infolge des großen Blutverlustes seinen Geist
aufgab.

* Homburg v. b. H., 19. Dezember. Unser seitheriger Ober¬
bürgermeister Ritter v. Marx  wurde vom Kreisausschutzauf
Antrag des Bürgermeisters Füller -Obernrscl durch Akklamation
zum L a n d r a t des Obertaunuskreises gewählt.

Ir. Usingen, 18. Dezember. Heute mittag wurde im Nathause
die Wahl der Kirchenvorsteher  und Gemeindever¬
treter vorgenomnien. Die drei früheren Kirchenvorsteher, die
Herren Oberlehrer Franke, Posthaltcr Löhr und Gerbereibesitzer
Herdt wurden einstimmig wiedergewählt. Von den zwölf Gc-
meinbevertretern wurden zehn wiedcrgewählt, als neue Mit¬
glieder werden die Herren E. Peter und R. Wagner eintrcten.
— Im Adlersaal fand von 4—5 Uhr heute unter außerordentlich
starkem Zudrang der Eltern und Angehörigen die Bescherung der
Kleinkinderschule  statt . Der gemischte Chor des
„Männergcsang-Bereins " sang zwei Wethnachtslieder, Herr
Pfarrer Schneider hielt eine Ansprache und die Schwester ließ
die Kleinen ihre Gebete, Sprüche und Lieder vortragen. Mehrere
Gcmeindeglicder hatten Beiträge gespendet, um jedem Kinde
eine Weihnachtsfrende zu ermöglichen.

* Ans bet  Umgebung. In Mainz hat sich in einer R>,L
drnckerei der 29jährige Schriftsetzer Heinrich Oswald ^
Kreuznach  erschossen.

In Langenselbold  wurde der MühlenpLchtcr3W
man» unter dem Verdachte verhaftet, Wechselfälschungen»»,.«51
zu haben.

verr « urgermeiper jjoiö.
In Weilburg  starb Hauptlchrer Karl Becht im Alt?,

von 34 Jahren . Ex war in Wörsdorf bei Idstein geboren uns
wirkte über 34 Jahre an der Volksschule in Weilbura.wirkte über 34 Jahre an der Volksschule in Weilburg.

* Mainz , 29. Dezember. Rheinpegel:  43 cm
48 cm am gestrigen Vormittag. «ege»

Gerichts simt.
* Saarbrücken, 20. Dezember. Eein Rencontre, welches d»

Betriebssekretär der ReichsdrNckerei in Berlin , Triebe!, in einen
Nacht des Monats Juli d. I . in den Louisen-Anlagen in Laar-
brücken mit drei Schutzleuten hatte, war qestern Gegenstand einer
Verhandlung vor der hiesigen Strafkammer. Triebe! war an-e.
klagt wegen unbefugten Aufenthalts in den Anlagen, we« ,
Tragens von Waffen ohne Besitz eines Waffenscheines und wem»
Widerstandsleistung und Körperverletzunggegen Schutzleute. De-
Schutzmann Weibes mar wegen Körperverletzung im Amte an.
geklagt. Triebe! wurde wegen des ersten Vergehens zu 1 R'
wegen des zweiten Vergehens zu 20 M. Geldstrafe verurteil
wegen der Anklage des Widerstands und der Körperverletznn»
aber freigesprochen. Der Schutzmann WeiLcs wurde wegen
Körperverletzung im Amte in zwei Füllen zu 109 M. Gelditzast
verurteilt . Der Staatsanwalt hatte 3 Monate beantragt. r

* Thor ». 20. Dezember. Das Kriegsgericht verurteilte den
Hauvtmann Hugo v. Krause vom 178. Jnianterie -Regiment wegen
Mißhandlung eines Untergebenen zu 4 Wochen Stubenarrest,

* Glogau, 20. Dezember. Das Kriegsgericht der 9. Divisim
verurteilte den Sergeanten Demks vom 10. Uianen-Regimem in
Züllichau wegen Mißbrauch der Dienstgewalt in 98 und Miß.
Handlung Untergebener in 178 Fällen jii
6 Monaten Gefängnis. Auf Degradation wurde seltsamer Weifenicht erkannt.

* Beuthe», 13. Dezember. Der Redakteur der radikal-
polnischen Wochenschrift„Guisdaw" wurde von der Strafkammer
aus 8 110 R.-St .-G. zu 430 M. Geldstrafe verurteilt , weil er den
Eltern empfohlen hatte, unter allen Umständen den Gebrauch der
deutschen Sprache, die Gift sei, zu verhindern.

* Paris , 16. Dezember. Gegen das Nonnenkloster„Le km
Pasteur" von Anger begannen am Donnerstag vor dem Zivil¬
gerichte jener Stadt die Verhandlungen in der Entschädigung^
klage, die eine gewisse Melanie Laurent an dieses religiöse Heim
gerichtet hat. Diese Unglückliche, die früh verwaist war, wurde
als Kind in das Kloster gesteckt, dort schlecht genährt und über¬
anstrengt, so daß es verkümmerte und schließlich fast blind wurde,
Als sie dann nichts mehr arbeiten konnte, wurde sie von de«
frommen Schwestern einfach vor die Tür gesetzt. Sie wurde zu¬
erst mit ihrem Ansuchen um gerichtlichen Beistand abgenuesen,
aber dann durch mächtige Vermittelungen in den Stand gesetzt,
ihre Ansprüche auf 23 000 Frank Schadenersatz vor dem Gerichte
geltend zu machen.

Kieme Chronik.
Diebstahl in einem Pfarrhaus . In 'der WohnM

eines katholischen Pfarrers in Osnabrück wurde ein um¬
fangreicher Diebstahl ansgeführt . Man vermutet, datz
der Einbrecher auch der Urheber «des in Heldenbergeil<w
dem katholischen Pfarrer Thöbes «verübten Raubmordes,
der längst gesuchte Metzger Hndde ist.

Grubenunglück. Auf Schacht3 der Zeche„Wilhelm»«
Viktoria " bei Essen schlug bei der Personenbeförderung
das Seil von der Trommel ab. Der Förüerkorb stürzt«:
mit den darin befindlichen Bexgleuten 30 Pieter tief.
25 Bergleute erlitten Verletzungen, davon zwei schnere-

Bei dem Einsturz des Neubaues in Bremerhaven
sind, wie bis jetzt feststeht, insgesamt 14 Personen getötet
irnd 6 verletzt worden . Bisher sind 10 Opfer geborgen,
viele befinden sich noch unter den Trümmern . Die stui-
räumungsarbeiten gehen nur lan«gsam von 'statten. Di«
Ursache des Einsturzes ist noch unbekannt.

Entwischt. Der 25jährige UntersuchnngsgefanlM
Schuhmacher Albert Grünheid , der aus dem Gcfängm»
zu 'Oldenburg nach Lauenburg in Pommern übersühv
werden sollte, sprang auf der Strecke zwischen Schiefelbenr
und «Groß-Pambin , während der Zug sich in voller Fährt

«schritt in der Musik so viel bedeutet als Haydn, der alle
Übergänge jener Zeit : von Bach auf Mozart und von
Mozart bis auf Beethoven durch sein bis zuletzt jugend¬
lich reges «Schaffen vermittelt und vorbereitet hat. Neben
dieser Kühnheit, diesem Wagemut, der ihn historisch so
interessant macht, ist und bleibt er allerdings auch« der
volkstümlichsteKomponist aller Zeiten und — seine ur¬
eigenste Domäne behauptend — der humorvollste. Was
kann es Fro 'hsinnigeres, Herzerfrenenöeres geben, als die
prickelnden«, «belebten «Sätze «dieser v -älir -Sinfoniel
'welche innige Wärme in diesem Andante ! Hay'dns Sin-
fllnwn wurden ihrerzeit von kaum, mehr als 20 Mit¬
gliedern im Orchester gespielt: die Tonstärke unserer
modernen Orchester — dreimal so viel Mitglieder — muß
«leicht etwas erdrückend wirken ; doch wurde 'das gestern
teils durch die dezente Behandlung der «Streichinstrument-
Partie , teils «durch die ohnehin abdämpfende Akustik
unserer Bühne ausgeglichen.

Run zu M o z a r t , über dessen O-moII-Tinfonie
ein solcher «Strom von Wohllaut ausgegossen liegt!
„Liebe und Wehmut" — so heißt es über diese Sinfonie
in (den gegenwärtig bei uns aktuell gewordenen) Hoff-
«manns Erzählungen — „Liebe und Wehmut" tönen in
holden Geisterstimmen; die Nacht geht auf im hellen
Purpurschimmer , und in unaussprechlicher Sehnsucht
-ziehen wir den Gestalten nach, die freundlich uns in ihre
Reihen winkend, in ewigem Sphärentanze durch« die
Wolken fliegen". Die Bewunderung vor der abgeklärten,
über allem Irdischen erhabenen Kunst Mozarts wird um
so größer sein, wenn wir uns vorstcllen, daß Mozart
diese «Sinfonie in kann: vier Wochen, noch dazu in
Wochen beengender äußerer Verhältnisse, bedrängt durch
traurige Geld- und Krankheitssorgen erschuf. Aber frei¬
lich, wer vermöchte bei dieser himmlischen Musik an der¬
artiges zu denken! Halten wir cs lieber mit Hoffmanns
idealistischer Anschauung. Die Sinfonie , trotz ihres
Moll-Eharakters , so siegreich und kraftvoll in über¬
sprudelndem Lebensmut «mporftrebend, wurde mit rühm¬
licher Einheit und Verve exekutiert; besonders glücklich
erschien die Ausgleichung der Kräfte in den zarteren
Partien ; das Andante wurde seelenvvll gesungen; und
«dann«das Finale — wie strahlte es so hell und spiegel¬
blank, gleichwie aus einem  Guß!

Und zum Beschluß: Beethovens  6 -moII-Sin-

fonie, «dies Werk, das vielleicht den ge-waltigsten Um¬
schwung in der gesamten Instrumental -Musik bezeichnet!
Hier zum erstenmal — «wenigstens 'weit nachdrücklicher
als in der „«Eroica " — war es nicht nur aus absolute
Musik, auf Freude und sinnliches Behagen am Spiel der
Phantasie abgesehen: es waltete in dem leidenschaftsvollen
Charakter dieser «Musik ein tiefsinniger geistiger Aus¬
druck, die innigste «Seelenfprache. Beethoven selbst gab
mit seinem halb achtlos hingewvrfenen Begleitwort zum
Thema des ersten Satzes : „So pocht«das Schicksal an die
Pforte " — das «Signal zu diesem, alle Tiefen des Ge¬
fühls anfrührenden , intensiven Lauschen auf die „inneren
Stimmen " seiner Müsik. Kein Wort weiter über dies
Werk, das wir alle kennen, und das wir , bei so wür¬
diger Ausführung wie gestern, nicht nur zu hören, son¬
dern mit zu erleben meinen ! Die Wiedergabe wurde
allen Forderungen der Partitur gerecht. Die kleinen
technischen Menschlichkeiten im 1. Satz konnten nicht in
Betracht kommen gegen das fortreißende Feuer des
Bortrages . Vorzüglich schön gelang das Mndante ; hier
herrschte echt Veethovcnsche Ruhe : nicht die gemächliche
Ruhe nach «dem Sturm , sondern die Ruhe vor dem
Sturm , dieser heimlich erbebende Zustand «der Natür,
ehe «sie in erschütternder Gewalt losbricht. Und die
donnerähnlich« Wirkung des letzten Finale blieb nicht
aus!

Das Publikum , «das an diesem«Sinfonien -Abend über
die etw«as befremdliche Aufftellung des Programms —
lein «Solist , keine Novität , kein Intermezzo — nicht
weiter ungehalten schien, säumte nicht, den Dirigenten
und seine vortreffliche Künstlerschar mit «Beifall zu über¬
schütten: wie es für die feierliche Enthüllung eines so
wohlgelungenen Haydn - Mozart - Beethoven - Denkmals
nur schicklich war . O.. D.

Äiis Äimst und Leben.
* Frankfurter Stadttheater . (Spielpla  n .j Schau-

f p i e l h a n s . Dienstag , den 20. Dezember: „Maria Stuart ".
Mittwoch, den 21.: „Biederlcutc". DvnnerStaq, den 22.: Bvlks-
vvrstclluna bei erliiäßigten Preisen: „Zapfenstreich". Freita -,,
de» 23.: „Die Räuber". Samstag , den 24.: Geschlossen. Sonn¬
tag, den 23., nachmittags 81/,  Uhr : „Zapfenstreich". Abends
7 Uhr, zum ersten Male: „Familicntag". Lebensbild in drei
Akten vvn Gustav Kaüelburg. Montag, den 26., nachmittalgs

3l/2 Uhr : „Alt-Heidelberg". Abends 7 Uhr: „Biederleute^
Dienstag , den 27., nachmittags 3L/2 Uhr : „Im bunten Roä-
Abends 7 Uhr: „Familientag ".

* Der russische Student . Wie in den bäuerliW
Kreisen Rußlands die studierende Jugend eingcschä^
wird , ersieht man aus einer Zuschrift eines Bauern «jj
die „Mosk. Wedoinosti" : „Uns Bauern ", so heißt es m
dem Schreiben, „erscheint der Student «als ein b W
lorener , -als ein Gottesleugner , als ein VwsLMö̂ '
g.'gen den Zaren , als ein Aufrührer . «Wer betritt oi«
Kirchen in Petersburg mit der Nlütze auf d«ein Kops u»
der Zigarette zwischen den Zähnen ? Der «Studc>--
W«:«r «zieht zu «den Festen in lärmenden Haufen duw
die Straßen , wer zertrümmert die Fenster und zetbrm
die Bäume auf der Promenade ? 'Der Student.
sagte ein «Vater , der mit dem Betragen seines Dohäk
nicht' züfric'd«en w«ar : „Du bist eiu Taugenichts! ^
Jetzt sagt er einfach: „«Du bist ein ganz verdäunm-
Student !"

* Verschiedene Mitteilungen . «Der auNgezeiW^
Frankfurter Bildhauer I . Kowarzik,  der sich üW
durch Hervorragende Plaketten und Medaillen
gemacht hat, erhielt 'in dem Wettbewerb der Deutw«
Eontinental --GaAge'sellsch«ast zu Dessau mit seinem ^ M
Wurf für die J 'ubiläuins -Plakctte den 1. Preis . (V '.-t
richter w-aren u. a. Karl Tesfner-Leipzig und P ‘
Munzel -Berlin .) Bildhauer F . Görnlein4DreS'den W
hielt den zweiten nüd Paul Petcrich-M'ünchen den drü«̂
Preis . J

Aus Berlin wird berichtet: Die deutsche
hat den Ausweisungsbefehl ansgchoben, der vor cin«g
Jahren gegen den dänischen Schriftsteller
Bang  wegen eines Artikels über die deutsche Kau «
samilie erlassen worden war . 1

Unter den Geschenken, die das Museum
M e i ste r «w c r ke n der Rat u r w i s sc n s$ «I L
und Technik  neuerdings erhalten hat, befinden ' "
17 'Originalbriese von Robert Mayer,  dem berülMM
Entdecker des Prinzips von der Erhaltung der Kra.^
die gerade aus der Zeit stammen, als Mayer in'* l..j
Ausarbeitung seines grundlegenden Werkes bcsaMv» ;
war.
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.̂fan'd, von einem Abteil 8. Klaffe, ohne baß der tz)e-

f« «Mwärter es verhindern konnte. Der Entflohene hat
sich, nie die „Stettiner Abendpost" meldet, anscheinend
mx  keine Verletzungen zugezogen , denn nachdem er zur
Erde gestürzt war , sprang er aus und verschwand im
Mlde . Bisher waren all« Bemühungen , seiner habhaft
,u wer-öen, refultatlos.

Vom Schnellzug überfahren . Auf dem Wege Übergang
stpischen Ohra und Danzig wurde das Fuhrwerk des
Beisitzers Papke -Ohra vom Schnellzug 13 überfahren und
zertrümmert . Frau Papke , welche das Fuhrwerk führte,
nurde schwer verletzt. Die Schranke soll nicht geschlossen
gewesen fein.

Das russische Grcnzdorf Wyskow ist total niederge-
brannt. über hundert Wohngebäude wurden vernichtet.
800 Personen sind obdachlos.

Auch ein Zeichen des milden Winters ist folgendes
Vorkommnis. In Soltin in Pommern vermißte ein
LaNdmünn schon seit längerer Zeit eine Henne , und da
sie nirgends zu finden war , nahm man an , daß sie ein
Opfer des Fuchses geworden war . Als man in den letz¬
ten Tagen auf dem Häckselbodenzu tun hatte, hörte man
plötzlich das Gepiepse von kleinen Küchlein. Die Henne
hatte dort in aller Stille 12 Küchlein ausgebrütet.

In die Dreschmaschine. In Karkow bei Freienwalde
siel beim Korndreschen das vierjährige Kind eines Land¬
mannes in die Dreschmaschine, aus der es als gräßlich
verstü-mwelte Leiche herausgezogen wurde.

Weggeblascn. Rhöntouristen entdeckten auf dem
DaMmersfeld, daß in der Nähe des Fügerhauses nächst
den Ottersteinen eine Wald-spitze von dem letzten Orkan
radikal , -weggeb-lasen" worden ist. Etwa 30 große , 60-
jährige Tannen liegen wie hingcmäht am Boden und
recken das Wurzelwerk in -die Höhe.

Sport.
* London, 20. Dezember. Wie aus New A o r k berichtet

wird, findet das Jachtrennen um den Kajser-Wilhelm-Pokal am
16. Mai statt.

* DaS parfümierte Auto. In „guten Geruch" beim Publikum
wollen sich fetzt die Automobilisten bringen. Ein französischer
Chemiker schlägt, wie der „Motorwagen" meldet, allen Ernstes
vor. da eine vollkommene Verbrennung der Abgase nur durch
einen besonderen Avparat erzielt werden konnte, den üblen Ge¬
ruch zu maskieren, das heißt zu parfümieren. Er empfiehlt dazu
Nitrobengin. das einen „durchdringenden Geruch nach bitteren
Mandeln" hinterlietze, „also einen Geruch, der sicher viel ange¬
nehmer ist als der des normalen Auspuffs". In Paris sind
derartige ParfümicrungSversuchcbereits mit bcstemErfolge durch-
gesührt worden: man hat dort dem Motorbrennstoff fünf bis
zwanzig Prozent Nitrobcnzin zngetetzt. Billig ist das neue
,-Motorparsüm" nicht: der Zentner Nitrobenzin soll etwa 45 M.
kosten.

Letzte Nachrichten.
Kvntknental - Tclearavllen - Knmpaanke.
Nom Nicdcrrhcin , 20. Dezember . Am unteren

Niederrhein  werden , >wenn sich die vorliegenden
Pläne verwirklichen lassen, mehrere feste Rh ein-
brücken entstehen . Die Brücke Ruhrort -HoMberg ist
im Bau begriffen : von Duisburg wird die Erbauung
einer feisten Rheinbrücke zwischen Duisburg und Rhein»
Hansen wegen der sich besonders am gegenüberli -ogenben
Mitten Rheinufer stark entwickelten -Industrie vorg-e-
ühlagen: endlich verfolgt hie Stabt Emmerich schon seit
längerer Zeit den Plan einer Verbindung zwischen den
ociden Ufern durch eine stehende Rheinbrücke, und ist
oieserhalb bereits mit der Stadt Kleve in Verbindung ge¬
treten.
,, 20. Dezember. Das bisherige Schnellladekanonenschul-
W - „Äarola" erhielt Befehl, ausznicheiden. Der neue moderne
w.chser „Undine" soll künftig die Ausbildung der Schnellladc-
lchutzen übernehmen.
- Nern, lg. Dezember. Der Bundesrat legte der Bundesver-
"wstlung die mit einer Reihe von Staaten abgeschlossenen
^ ^osgerichtsverträge mit dem Antrag au? Ratifikation vor.
Zv- Rationalrat nahm einstimmig den Gesetzentwurf an, bc-
»Nend die Einführung des Postscheck- und Giroverkehrs.
» ^ dopest, lg. Dezember. Graf Tisza erklärte heute in der
m,„"srenz der liberalen Partei , die Partei müsse sich mit einem
fdiffirC\ Ätt&ic  Wählerschaft wenden, um ihre Absichten und Be-
uiifi rl °er Partei darzulegcn und diese gegen Bcrdächtigungen

Fsstltellungen verteidigen. Der Ministerpräsident widerlegte
die Auffassung der Opposition, daß die Auflösung des Parla-

ungesetzlich sei. Allerdings ordne das Gesetz an, daß eine
bines Parlaments nicht erfolgen könne, bevor das

für das nächste Jahr erledigt sei. Somit könne der
,Wr : ■ im  3ahre 1904 nicht aufgelöst werden: das Budget dieses

von der Negierung rechtzeitig vorgelegt, wegen der
W > » t *" "der nicht beraten worden. Ter Auflösung im Jahre
Hui- JjS  kein gesetzliches Hindernis entgegen, da das Gesetz
einen"P -Ereibc, daß der Reichstag, wenn er aufgelöst wird , für

* ri® en  Zeitpunkt einberuscn werden müsse, das; er das
könnp kur das nächste Jahr , also für das Jahr 1000, fertigstellen
tion dürfe das Gesetz nicht so anslegen, daß die Obstruk-
&QttiJe?eräeO die Macht besitze, die Auflösung des Reichstags und
Konstre» ullerkonstitntionellste Mittel für die Lösung politischer
RrF " ss»en, namentlich einen Appell an die Wähler zu hindern
x-atf« , lugt sodann, man kann der Masorität nur den Borwurf
18. "a| sie die stärkeren Rechte, die ihr der Beschluß vom
Ichäi-!--„^ der verleiht, nicht ausgcübt habe. Nachdem jedoch diese
habe nj .interimistische Hausordnung Konflikte heraufbeschworen
ändern « ^ ^ie Ncgicrnng nicht anS Zweifel an ihrem Rechte,
Zählernpolitischen  Gesichtspunkte aus sich entschlossen, den
iirenaen«?le  S' T°ne vorzulcgen. ob sie diese Anwendung der
writz j.^ lusorbnnng billigt, oder ob sie die jetzige Majorität,
will, -̂ „ Hausordnung beschlossen hat, ihrer Herrschaft entsetzen
sästjer  .e* Ministerpräsident drückte schließlich unter großem Bei-
trt»iiitiotteO raIei1 dartei die Hoftnuna aus . die Nation werde ihre

°^ ihr/Äg . - - — « »-»-
^ .vahne geschrieben hat.

Dezember. sDev. . . . . . . .
, öehenb-,, 5. Einkommenstencrvorlagetritt Ribot für die jetzt
z?dürft°„ " m rtcn Stenern ein, die lediglich einer Verbesserung
Ödstem,w stsdner bekämpft das in der Vorlage vorgesehene
Ae ins „ , Steuererklärung und das Svsiem der Progression,

Ste„k oehcn könne. Ribot erklärt, er werde niemals
iPEiisie» * uns das Gesamteinkommenzusiimmen. die wie in
Meßi, das Muffitorischcn Feststellungenführen würde. Ribot
kwen ^ uckvmmenstencrgesctz könne, ivenn es zu Erträg-

'olle, dies nur durch drückende inanisitorifchc Sie-
? rei*6ett ^ reiche» : die Einkommensteuer würde ivie in
"Aatuna„ ,. - öroße Unzufriedenheit hervorrnfe». Die Weiter-
-> Paris “f,öc ai,? "'orgcn vertagt.
.fUpger teilt Dezember. Der Korrespondent des „Matin " in
I-- "päisch-n' tS1'*, i-or Sultan von Marokko habe beschlossen, alle
"*** erfudif„caiüten  zu entlassen. Die fremden Gcsandtschaslcn

I 411 worden, diese zurückzuruse». Auch die sranzösische

Partei die Hossnung ans, die Nation werde ihre
Parte; utt& politische Freiheit bewahren und sich für jene
°uf ifiv«. die die Konsolidierung des Parlamentarismus

geschrieben hat.
^ratun/ft ^ , Dezember. lDeputiertenkammer.i Bei der Weiter-

Militärmission werde durch diesen Beschluß gezwungen sein, Fez
zu verlassen. Nur die französischen Militärinstruktorcii in Tanger
und in Udjda an der marokkanisch-algerischen Grenze seien von
diesem Befehle nicht betroffen. Der Korrespondent fügt hinzu,
Frankreich, das ein friedliches Vordringen in Marokko beabsich¬
tige, könne nicht zugeben, daß die Militärmission, von der mehr
denn je die Ruhe dieses Landes abhänge, entfernt ober verringert
werde. Der Sultan sei schlecht beraten: er selbst biete alles auf,
damit die Militärmission noch vermehrt werde.

Moskau, 18. Dezember. Eine große Volksmenge sammelte
sich heute wiederum in der Hauptstraße ungeachtet des schlechten
Wetters an, aber ohne Fahnen und ohne zu singen. Die Polizei
gestattete nicht, daß die Menge am Hause des Generalgouverneurs
vorbeizog. Da die Demonstranten auf die erfolgte Aufforderung
nicht auseinandergingen, kam cs mehrfach zu einem kurzen Hand¬
gemenge mit der Polizei. Schließlich trieb letztere die Botks-
menge mit flachen Säbelhieben auseinander , wobei einige Per¬
sonen leicht verwundet wurden.

Moskau, 20. Dezember. Über die letzten Straßenunruhen
wird amtlich mitgeteilt: Rach den Straßenunruhen in Peters¬
burg am 11. Dezember begann eine Agitation unter der Moskauer
Studentenschaft. Ein Moskauer sozialistisch- revolutionäres
Komitee verbreitete Proklamationen, in denen zu politischen
Kundgebungen am 18. und 19. Dezember aufgcfordert wurde.
Am 18. Dezember mittags machte sich eine lebhafte Bewegung,
namentlich unter Studenten und Studentinnen , bemerkbar, und
um 2 Uhr sammelte sich in der Twerschustratze eine große Volks¬
menge an, revolutionäre Lieder singend und rote Fahnen mir
regierungsfeindlichen Inschriften entfaltend. Es entspann sich
ein Kampf mit der Polizei, ans welche Revvlvcrjchüsse abgegeben
wurden. Die Polizei zerstreute mit der blanken Waffe die Menge
und nahm die Fahnen fort. Auch die in anderen Stadtteilen ver¬
anstalteten Kundgebungen wurden unterdrückt. Ernste Verwun¬
dungen sind nicht vorgekommen: es wurden nur bei den Demon¬
stranten 9 und bei den Polizisten 12 leichte Fälle festgestellt. Zwei
Polizisten erhielten Schußwunden. 43 Personen wurden als
Hauptschuldige festgenommcn und werden wegen Verletzung der
Verordnung über Straßenanfläufe zur Verantwortung gezogen
werden. Die sonstigen Verhafteten wurden nach Unterdrückung
der Unruhen freigelassen. ■Gestern wurden die Versuche zu Un¬
ruhen erneuert : sie wurden jedoch von der Polizei verhindert.
22 Verhaftungen wurden hierbei vorgenommen.

Konstantiaiopcl, 19. Dezember. Das deutsche Schulschiff
„S t o s ch" ist heute nach Alexandrien abgefahren.

Depeschenbnreau Herold.
Essen (Ruhr ), 20. DezemVer. Gestern fanden im

Ruhrbezirk mehrfache Belegschafts -Versammlungen statt,
die sich mit den Mißständen aus den verschiedenen Zechen
befaßten. (B . T .)

Heidelberg, 20. Dezember. Der Mannheimer Staatsanwalt
leitete ein Strafverfahren gegen den Reichstagsabgcordneten
DreeSbach wegen Vergehens gegen das Vereinsgesetzein, weil er
als Letter der Pernerstorffer Versammlung am 20. Angnst an¬
geblich nach erfolgter Auflösung über eine Resolution abstimmen
ließ.

Wien , 20. Dezember . Die -österreichischen und unga¬
rischen Veterinär -Referenten , die gestern -nacht nach
Berlin -abgereist sind, tragen ganz ansehnliche Konzessio¬
nen in der Tasche, und man weiß hier bereits , daß sie
in Berlin nicht mit leeren Händen empfangen werden.
Die über den Regierungen stehenden Einflüsse sollen
zw-ischen Pos-adwwKys Anwesenheit in Wien -und den
heute wieder beginnenden Bevatikng-en diesen Umschwung
hcrbeigeführt haben. Glitch sei das Tre -ibcn der ung>a-
rischen Opposition der 'deutschen Regierung zu Hülfe ge-
kornnten.

Wic »r, 20. Dezember . Wie Lembcrger -Polenblättern
-aus Kischinew berichtet wird , wurde dort auf dem Bahn-
geleise die Leiche des -P o l i z e i b e a m t e n Schalw-
röinsbi gefunden. Der Kops war vom Rumpfe
getreu  n t. Allem Anscheine nach ist Schawrowski
einem Anschläge znm Opfer gefallen.

Budapest. 20. Dezember. Die liberale Partei beschloß, an die
Nation ein Manifest zu richten. Auch von dem leitenden Ausschuß
der Opposition wurde beschlossen, daß die vereinigte Opposition
ebenfalls ein Manifest an die Nation richten soll, und ferner,
daß in allen Wahlbezirken oppositionelleKandidat»rn aufgestellt
werden und alle Schattierungen der Opposition überall nur einen
einzigen Kandidaten aufstellen werden.

Paris , 20. Dezember . „New- D-ork Herald " meldet
aus Petersburg : Der Minister ö-es Innern , Fürst -Swia-
tvpolk Mirski , bm-bsichtigt nunmehr , den Paß zwa ng
für R u tz la n d a u fzuhcben.

London, 20. Dezember. Der Exchange-Telegraphen-Company
wird ans Tanger  telegraphiert : Der Sultan forderte vom
britischen, französischen und italienischen Gesandten die Ent¬
lassung ihrer Militär -Attaches. Der britische und französische
Gesandte traten der Maßregel gemeinschaftlich entgegen. Es
heißt, der Sultan werde auch seinen Minister des Äußern und
den Kriegsminister vor der Ankunft des französischen Gesandten
beim Hofe wegen ihrer französischen Neigung entlassen.

Petersburg , 20. De 'zemiber. Ein weit verbreitctcs
Gerücht hatte zu gestern, dem Namenstage des Zaren , die
Beröffentlichuilg eines Mani -festes mit Gewährung einer
Verfassung oder weitgehendeil liberalen Reformen in
Ans -sicht gestellt. Das Gerücht entstand dadurch, daß am
Mittwoch ein besonderer Rat unter dem V-orsitz des Zaren
in Zarskoje Selo stattfand, au dem Podjedonosz -Iw,
Ministerpräsident Witte, J -ustizminister Murawiew , der
-Minister d-cs Innern Fürst Swiatopvlk Mirs -ki, und der
FinäN,Minister Koköwzew teilnahmen und in der die
Versassungssrage und die liberale Strömung besproch-en
wurde . - W-ie ans zuverläfsiger Quelle verlautet , ist das
Ergebnis dieser Sitzung ein negatives gowe-scn. Pob-
jedvnoSiMv, Murawiew und Koköwzew waren gegen
jedes Nachgeben. -Daher wurde beschlossen, den liberabm
Strömungen entgegen zu treten und sie zu unterdrücken.

New ?!ork. 20. Dezember. Die Demokraten bekämpften im
Kongreß die vorgkschlagene BewilligungV # 118 Millionen Dollar
für das Flotten-Bndgct. Einzelne westliche Republikaner unter¬
stützten die Opposition wegen der Finanzlage . Auch die Ge¬
nehmigung des SchiedSgerichtsvertvags mit Deutschland und
anderen europäischen Staaten sucht die Opposition im Senat zu
vereiteln.

wb. Bielefeld. 19. Dezember. Heute morgen e r sta ch in der
Wollwarenfabrik Minden der 10 Jahre alte Arbeiter B. infolge
eines Streites den Arbeiter E.

lick. Berlin , 20. Dezember . Großes Aufsehen erregt
hier die widerrechtliche Taufe eines  M ä d -
che n s . Die 6jährige Tochter des hiesigen Rechtsan'walts
Dr . Mandelbaum wurde von ihrer Gouvernante in ein
Kloster gebracht, dort getauft und dann wieder ihren
Eltern zugiführt . Die Gouvernante eutpnppte -sich, als
das Kin-d deil Vorfall zu Hause erzählte , als Missivnarin.

lick. Berlin , 20. Dezember . In einer Verfaminlniig
des landw-irt-schastlichcn Vereins für Teltow , der auch
der Land-w-irtschastsmiinst«r b-eilwo-hntc, wurde , der
-Berliner tierärztlichen W-ochcnschrift zufolge , vom Ge¬
heimen Regicr 'ungsrat Professor Dr . Schütz die Mittei¬

lung gemacht, daß es gelungen ist, ein anssichts-
volles Mittel zur Bekämpfung der Tuber»
kn lose  zu finden. Es soll sich um eine Schutz¬
impfung gegen die Ri  n de  r - T uh  e rk  u l o s e
handeln.

tick. Karlsruhe , 20. Dcizewber . Frau Karoline von
Scheffel,  geborene Freiin von Maksen, ist im Alter
von 71 Fahren in Meran gestorben. Die Beisetzung fin¬
det in München statt.

wb. Metz, 20. Dezember. Gestern ist in der Gerberstraße in
einem der Lichtest bevölkerten Stadtteile von Metz, ein Fall von
schwarzen Pocken  bei einer Frau festgestellt worden. Die¬
selbe wurde alsbald dem Hospital übergeben. Die übrigen Be¬
wohner des Hauses werden heute in Isolierbaracken unterge-
bracht.

bä . München, 20. Dezember. Hier erhält sich das Gerücht,
daß Herr v. P o ssa r t zu Anfang nächsten Jahres von seinem
Posten als Intendant der Hoftheater z u r ii ckt r e t c n wird.

dck. Riga , 20. Dezember . Hier -wurde eine Gauner-
gesellschastverhaftet, die seit Monaten einen schwunghaf¬
ten- Mädchenhandel  betrieb . -Ihre Opfer Ware»
fast ausschließlich Arbeiterinnen.

bä . Wien, 20. Dezember. Bor dem Schwurgericht beginnt
heute der Prozeß gegen den Diener der Zentral -Bank deutscher
Sparkassen, Anton Jenner , welcher infolge beispielloser Ver¬
trauensseligkeit der Bankverwaltung über 280 000 Kronen ver¬
untreut hatte.

lick. Paris » 26. Dezember . Fosef Re i nach erklärte
seinen Austritt aus der Liga für Menschenrechte.

wb. Paris , 20. Dezember. Ein eigentümlicher  U n.
g l ü ck3 f n 11 hat sich gestern nachmittag in der Vorstadt Maison
Blanche ereignet. In einer Papicrmachefabrik sprang ein Teil
des Schwungrades ab, drang durch ein Glasdach hindurch und
flog über das Dach der Nachbarhäuser hinweg in eine etwa 120
Meter entfernte Schuhwarenfabrik, woselbst zwei Arbeiter getötet
wurden.

wb . Tokio , 19. Dezember . Die Trauung des hiesigen
Attaches der deiitschen Gesandtschaft, des Grafen Alexan -Ler
Hatzfetd-Trachenberg, mit der Tochter Hanna , des frühe¬
ren japanischen Gesandten in Berlin , -des Vicomtes
Aoiki, fand heute in der katholischen Kirche unter großer
Beteiligung statt, n-achdem der deutsche Gesaudte zuvor
die Ztvtltrauung vollzogen hatte.

Kolkswirlschaftliches.
Marktberichte.

Fruck irre ist, mitgeteilt von der PreisnotierungSstelle dev
Landwirtschaftskammer sür den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu F r a n kf u r t a . M. Montag, den 19. Dezember.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen, hiesiger
18 M. 20 Pf. bis 18 M. 20 Pf., Roggen, hiesiger 14 M. 00 Pf..
Gerste, Ried- und Pfälzer 18 M. bis 18 M. 50 Pf ., Gerste, Wetter-
aucr 17 M. ÜQ Pf . bis 18 M„ Safer , hiesiger 14 M. 00 Pf. big
10 M. 20 Pf., Raps , hiesiger 22 M. 20 Pf . bis 22 M. 70 Pf.,
Mais , La Plata 12 M. 00 Pf. bis 12 M. 00 Pf.

Viehnrarkt zu Frankfurt a. M. vom 19. Dezember. Zum
Verkaufe standen: 020 Ochsen, 00 Bullen, 913 Kühe, Rinder und
Stiere , 897 Kälber, 800 Schafe und Hammel, 1829 Schweine.
Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) vollsleischige, ausge¬
mästete höchsten Schiachtwertes bis zu 0 Jahren sSchlachtgewichtj
72—74 M.. bj junge, fleischige nicht auSgemästete und ältere aus-
gemäslete 00—68 M., c) mäßig genährte junge, gut genährte ältere
08—61 M. Bullen: a) vollsleischige höchsten Schlachkwertcs
61—03 M., bj mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
06—58 M. Kühe und Färsen lSiiere und Rinderj : aj voll¬
fleischige, auSgemästete Fürien lSiiere und Rinderj höchsten
Schlachtwertes66—68 M., bj vollsleischige ansgemästete Kühe
höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 60—62 M., c) ältere aus-
gemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
Färsen (Stiere und Rindert 41—43 M. Bezahlt wurde sür
1 Pfund: Kälber: aj feinste Mast- (Bollm.-Mastj und beste Saug¬
kälber (Schlachigewichtj 81—83 Pf .. (Lebendgewichts 48—00 Pf.,
bj mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlachtgcwichtj 71 bis
70 Pf., (Lebendgewicht! 41—45 Pf ., c) geringe Saugkälber
(Schlachtgewichtj 00—09 Pf. Schafe: aj Mastlämmer und jüngere
Masthämme! (Schlachtacwichtj 66—67 Pf ., bj ältere Masthämmel
(Schlachtgcwichtj 04—06 Pf., c.) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Märzschafcj (Schlachtgcwichtj 48—60 Pf . Schweine:
aj vollsleischige der feineren Rassen und deren Krenzungeni im
Alter bis zu IV, Jahren (Schlachtgewichtj 58—09 Pf ., (Lebend¬
gewichts 40 Pf., b) fleischige(Schlachtgewichtj 07 Pf ., (Lebend¬
gewicht! 45V2 Pf ., c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber
(Schlachtgewichtj 00—02 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 20. Dezember, mittags 12V- Uhr. Kredit!

Aktien 212. Diskvnto-Komman-dit 193, Staaisbahn 139.29, Lom¬
barden 17.70, Laurahütic 207.00, Bochumer 231.80, Gelscnkirchcncr
231.70. Harpcver 210.20. Tendenz: ruhig.

Wiener Börse. 20. Dezember. Österreichische Kredit-Aktien
674.50, Staatsbahn-Aktien 649.50, Lombarden 88.50, Marknoten
117.07. Tendenz: still.

Wetterdienst
der LandwirtschastSschnlc zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung  für Mitt-
rv-och , den 21. Dezember 1804:

Meist ruhig, zeitweise heiter, nur vorwiegend nebelig, noch
etwas kälter.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche au der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses , Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen -werden.

Geschäftliches.
"Willkommenes Geschenk.

Uamen - tlUrie ! . Alle 8»,-ton. Pariser und
_ _ Wiener moderne Sachen, mit

20 0 o ISabntt.
Willi <* *lm »tras «c 24 bei Joli , F'erd . Führer.

Spezialität erstklassige Lederwaaren . 3673
Die besten Weilinachtskuchen backt man

mit Dr . Keim ’s BSIitz - Knckpulver.
Zu haben in besseren Geschäften. 3857

„Patentamtlich geschützt .“
. . - ' -Lgl -J. ■■LL"gL’l»TGBSmm

Dke Aber»d-Aiisg «rl»e mrifatzr 20 Seiten.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Bcrmnwortlichrr Rcdaticur für Politik und Jfcninc’tim: W. Schulte vom Brüdl
ln Sonncnberg: iür den(Ibrsten redatliouclleu Teil- 6. Niitherdt : für die

Anzeigen mit Reklame»: H. Doruaui : beidei» wieobave,,.
Druä und Perlall der L. Schellcnbergschcu Hos-Buchdrullerci tu Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts: 19. Dezbr. 1904,

Nach dem öffentlichen Börsen ■Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 PH . Sterling = A  20.40: 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = A  0.80j I österr. B. L O. = A  2 ; 1 fl. ö. Wdrg. -» A  1.70» 1 ö«tcrr.-ungy . Krone «=» I  ■
1 Rubel, alter Kredit-Rubel =» A  2 .1»» 1 Peso = A  4 » 1 Dollar --- A  4JD » 7 fl. süddeutsche Whrg. — .4 12» 1 Mh I» I» •* A  1 •» ! 100 fl- üsterr. K— ^Mflnae

i A  1.70; 1 skand. Krone ---- A  1.25; 1 alter Gold-Rubel --» A  3.20»
: 105 fl.-Whrg . — Keiohsbanb - XMslronto p» Proa.

ii/s
3%

bi
3%
3.
4.
3>/2
31/2
4.
3V2
3. .
3-/2
8-/2
3.
4.
4.
3-/2
3.
3.
4.
3-/2
3-/2
3.

Pr. e. St.-A. (abg.)

Staatspapiere.

D. R.-Anl. (abg.) A  Jgl .70
89 .90

101 .60
101 .60

89 .90
Bad. St.-Anl. . 104.

(abg.) s . fl. 99 .60
. . » A  IVO.

Bayr. Abl.-Rente s. fl. 102 .60
» E. B. u. A. A. A
. E. B. Anl. .

Hamb. St.-Rente »
» St.-Anleihe »

Or. Hess . St.-R.
. . Anl. (v. 99) :

Sächsische Rente
Württ. Anl.

» » (abg.)

100 .
89 .70

101 .30
99 .40
87 .90

101 .SO
104 .10

99 .90
87 .10
88 .50

100 .30

90 .10

1,«
P/4
P/4
4.
4.
4.
4.
2,4.
4.
3-/2
3. .
4.
4.
5-/4
5. .
3.
4.
4-A
4-/5
4.
4. .»1/2
3.
5.
5.
5.
5.
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
I.
I.
I.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
4.
4.
3-/2
4.
4. .
I.
1.
I.
4.
4.
3.
4.

Oriech .E.-B. stfr.90 Fr.
» Anl. von 87 »
. . » 87 (kl.) »

Ital. Rente 1. O. Le
» » ult
» . lOOOr
* * kleine

Norw. Anl. v. 1S92 A

öst . Ooldrente 8. fl.
» E. B. c. E. G. stfr. »
. St. O. (F. J.) S. »
» (abr. O. C. L.) >
. Lokalbahn Kr.
. SUb̂ Rt. Jan. 8 . fl.
» » » April
» Pap.- » Febr.
» » » Mai
» Staats- Rente Kr.

Portug . Tab.-Anl. A
Neue Portug. S. III A
Rum. (alt) v. 81- 88 X

» von 1892
, » 1893 »
» » 1903 »
» * 1890 »
» » 1891 >
» » 1894 >
» . 1896 >
, » 1898 »

Russ. Cons. von 1880 »
» Gold-A. » 1889 »
» » II. » 1890 »
» St.-Rte. v. 1902 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw. O. v. 80(abg .) A
» » von 1886 »
» » » 1890 »

Serb. amort. v. 1895 »
Span. v. 1882(abg.) Pes.
‘Iurk.-Egypt.-Trb. £

» pnv . stfr. v. 90 A
» cons. » »
» conv. LIt. B. Fr.
» » C. »
, » D . »

Ung . Oold-R. A
» » (M.)
> Eis. Tor »
> St. (Kr.) Rt. Kr.

45 .50
47 .70
47 .70

101 .70

100 .20
100 .20

100 .40
100 .90

63 .90
100 .10
100 .60
100 .60

99 .10
90 .75

87 .70

91 .20

91 .20

98 .90
98 .80
99.

78 .50

97 .50

60 .50

99 .60
100 .20

83 .50
98 .10

5.
4-/2
4. .
6.
5Va
5.
4-/2
4.
3-/2
5.
5.
5. .
3. .

Arg.LO.-A.v. 1887 Pes.
» » » 1888 A
» I . » » 1897

Chin .St.-A. » 1895

* » * 1896
» » » 1898

Egypt . unific. A.
* privtl. *

Mex. Inn. I-IV Pes.
» äuß. v. 99 stf. 408£
» . 204Qr
» cons. Pes.

zi . Provinz - u . Städte -Anl,
103.

99 .50
99 .50

4.
3-/2
3-/2
3‘/3
3.
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3.
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Rhelnpr. XX, XXI A
do . X. XII- XVI
do . XIX
do. XVIII
do . IX, XIu. XIV

Prov . Posen
Frkf. a. M. L, Nu . Q

do . Lit. R (abg .)
» Sv . 1886
. T » 1891
» U » 1893
»V » 1896
» W» 1898

Str.-B. » 1899
do .v. Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do. > 1901
do . » 1895
do . » 1898

Darmstadt von 1891
do. v. 1888u. 1894
do. » 1879» 1881
do . . 1897

Erlangen von 1900
Giessen von 1890

do. » 1893
do, , 1896
do. » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d. H.

» von 1899
Kaiserslauternv. 1891

do. » 1889
do. » 1897

Karlsruhe von 1900

99 .70
99 .40
99 .40
99 .30
99 .50
99 .30
99.
99 .30
99 .40

98 .30

103 .70

100 .90

98 .60
98 .60
98 .00

(101 .30

31/1

3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
302
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.

Karlsruhe von 1886 A
do. » 1889 »
do. » 1896 »
do. » 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900»

do. von 1890u. 1892 »
do. » 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891

91 .60

90 .30
89 .50

97 .80
101 .30

98 3̂0

1899
1900

» 1878u. 1883
. 1886  u. 1888

(abg-) J-

do.
do.
do.
do.
do.
do. von 94

Mannheim von 1899 »
do. » 1900 »
do. » 1888 »
do. » 1895 »
do. » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do. »
Pforzheim von 1899 »

do. (abg.) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do. » 1901 »
do. (abg.) »
do. von 1887 »
do. » 1891(abg.) »
do. > 1896 »
do. » 1898 »
do. » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do. » 1896 »
do. » 1892 »

100 .10

98 .50
98 .50

101 .30

98 .10

103 .50
103 .30

98 .40
100 .50

98 .80
101 .30
101 .30

98 .90

98 .90

103 .50

3Va
U/7

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv.) A

41/7 do. » 1888 » »
do. » 1895 » »

41/b do. , 1898 » »
Christiania von 1894 »

31/2 Kopenhagen von 1886 »
Lissabon *

! *■
Neapel st. gar. Le

do. (kleine) »
z Rom (1. Gold) gr. I »
4, do. II/VIII
4» , Stockholm von 1880 A
So•
5

Wien (Gold)
do. (Papier) ö. fl.

4, do. von 1898 Kr.
(k ■ St. Buen.-Air. 1892 Pes.
»-» do. £

Divid.
Vorl. L. Bank -Aktien
5« 6» Dtsche. Reichsb. A l
8-/2 8i/i Frankfurter Bank »
5. . 51/2 Badische Bank R.
4. . 4. . B. f. ind . U. Ai
7V- 8. . Berl. Hdisi-Ant. »
3-/2 4. . Berliner Bank »
4. . 51/t Breslauer D.-Bk. »
6. . 6.. DarmstädterBk. s.fl.

11. . II . . Deutsche Bank A
4. . 41/2 » Eff. u. W. R.

» Oen.-Bk. A
6. 6. . » Ver.-Bk. .
8-/2 8-/2 Disk.-Oes. »
6. 7. . Dresdener Bank »
9. . 9. . Frankf. H.-Bk. »
71/2 7-/2 » Hyp. C.-V. »
5Vi 5-/2 Mitteid. C. B. »
5. 5. . Natlbk. f. Dtschi. »
4. 4s/lo Öst.-U . B. Kr.
4. 4. . Pfalz. Bank A
9. 9.. » Hyp.-Bk. »
7. 7.. Pr. B.-C.-B. R.
9. 9.. Rhein. Hyp.-Bk. A

Schaffh. Bankver. »5. 6. .
7. 7. Wien. B.V. ö . fl.
41/ 51/3 Württemb.N.-B.s.fl.
7. 7. » Ver.-Bk. »
6V 1 6-/2 Banque Ottom. Fr.

0.. 2i/i EI. Lahmeyer A5. . » Licht u. Kr. »
0.. » Schuckert »
5. . » Siem. u. H. »
6V2 7V2 do. Zürich Fr.
4. . 4. . Filzfabr. Fulda A
9.. 10. . Gas Frankf. »
0. . Oelsk. Gußst. »
9.. 9. . Oum. V. Brl. FL »
7. . 7. . Kalk Rh. W. »
IV- IV- Kupfw. Heddh . »
9.. 10. . Leclerf. N. Sp. »
5% 7. . Löhnb.-Mühle »
0. . 0 . . Masch. A. Hilp. »3.. Z. . do . Klein »

25. . Mach. Bielef. D. »
9.. 10. . » Fab. u. Schl. »
7V- 8. . » Osm. Deutz »

12-/2 12-/2 » Karlsruher »
6. 5. . » Mot. Obern. »
8. . 9. . » Schp. Frth. »0. . 8. . . Witten. St. »
5. . 5. . Mehl- u. Br. H. »
6-/2 7. . Ölf. Ver. D. »

12-/2 12V- Pinselt . Nrnb. »
4-/2 7. . Prz. Stg. Wess . »
6. . 7. . Schst. V. Fulda »

18. . 14. . Siem. Giasind. »
0. . 0. . Spinn. Lamp. »
3. . 4-/2 » Ettlingen s. fl.
0. . 0. . » u. Bw. Oöp. A
6. . 6. . » Nordd . Jute »
0. . 2. . » Westd . » »
9. . 9% Tk. Tb. Rg. abg . £
5. . ö. . Verl. Deutsche A
0. . » Richter »
5. . 5. . » Kölner »
7. . 7. . » Straßburg »
0. . 0. Verz. Eis. Hilg . »

15. . 15. . Zellst. Waldh. »
2. . 4. . » Ver. Dresd . »

96 .10
83 .80

103.
103 .50

101 .40

46 .30

155 .40
197 .70
136 .50

90 .35

91 .70
119.
143 .70
335 .80
109.

131 .30
193 .30
158 .30
307 .30
156 .70
119 .30
130 .50
117 .40
103 .70
301.
148 .50
300 .80

114 .50
151 .50

Divid.
Vorl . L. Industrie-Aktien.
15. .
7. .
3. .

15. .
13. .
7. .

12-/2
9.
9.
8.

14. .
7-/2
6.

13.
6. .
5-/2
5.
6.
6. .
61/2
61/2
7.
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
12 ..
10. .
20 ..
4. .

15. .
5. .

10. .
0.
0..
8..
C..

16.

15.
13.

12-/2
9.
9.
8.

7-/2
5.

13.

61/2

4. -
5. .

26- -

8. -
16. .
9. .

12..
20. .
4. .

15. .
6. .

12-/2
O.
O.

0. .

Alutn. (50% E.) Fr.
B. Zckf. Wh. fl.
S. Ibl. (40% E.) A

do. 3000r »
Bleist.-Fab. N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf. »
» » Pr. Akt. »
» Kempff »
» Mainz. A.-B. »
» Parkbr. »
» Sonne , Sp. »
» Stern, Gor. »
» Storch, Sp. »
» Tivoli, Stg. »
» Vereinigte »
» Werger, W. »
» Nie ., Hofbr. »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Gern. Heidelb . »
> F. Kar ist. »
» Lothr. Metz »

Bad. An.u.Sodaf. A
do. 600r »
Ch. Bl. Silb. Br. »

» D . G. u. Sl. S. »
» Fbr. Gldbg. »

do. Oriesh. »
Ch. Fw. Höchst »
do. Mühlh. »
Chem. Albert »

» Ult. Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl. Köln »
» Cont. Nrnb. »
» Oes . Alle . »
» Helios Köln »

350 .80
105 .80

131 .60
361.
356.
158.
181.
169 .50
173.
135 .40
336.
118 .70
103.
338.
106.
103 .30
109 .50
105.

151.
111 .80
108.
129 .50
120 .60
138 .60
470.
470.
139.
307.
162.
253.
399 .75

99.
353 .40
130 .40
338.

81.
227 .70

130 .20
130.
135.
165.
154 .35
108 .50
307.

97 .30

131 .40
93 .60

188 .50

69 .90
86 .50

472.
315 .10
143 .50
345.
109.
186.
193 .50

93.
139.
218 .50
137 .50
139.
367.

60.
95 .50

109 .30

130.

94L50
116 .50

369 .50
86 .30

4..
4..
4..
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
Z-/2
3-/2
5. .
5. .
5..
4. .
P/10
26/10
3. .
5. .
«. .
3..
3..
3..
3..
3..
3..
5..
3..
3..
3..
3..
4. .
4. .

Divid.
Vorl. L. Bergwerks-Aktien.
7. . 10 .. Boch. Bb. u. O. A 231 .40
5. . 5.. Bud. Eisenw. 114 .70

18. . 18. . Conc. Bergb. 375 .50
14. . 14. . Esch weiler 249 .50
10. . 11. . Gelsenkirchen 232 .10
10. . 11. . Harpener 215 .40
10. . 11. . Hibemia
10. . 10. . Kaliw. Aschsl. 169 .30
11. . II . . Laurahütte R. 259 .30
17. . 17. . Westereg . Al. A 266 .60
41/2 4-/2 do. Pr.-A. 106 .70
0. . 0. . Kön. Marienh.
5. . 4. . Massen
0. . i/s Obschl. Eiseni. 117 .80

12V- 12-/2 Riebeck-Mont.
7. . 8-/2 Ostr. Alp. M. ö. fl. 248.
51/2 5. . Gz. Kfl. E. B. u. B. » —

Divid.
VorLL. Akt v. Transp.-Anst
5-/2 5'/. Braunschw. Lds. ^ Il35.
9V3 10. . Ludw. Bexb. s. fl. 1235 .50
6i '4 6Vi Lübeck-Bilch. A

Marienb. Mlaw. R.
178 .50

147 .6061/6 6-/2 Pfilz . Maxb. s. fl.
4-/3 5. . » Nordb . » 137 .76

0. . 0.. Allg . D. Kleinb. A 153 .907. . 7.. » Lok.-Str. »
3. . Cass. Str.-B. »
5. . 5% Sttdd. Eis.-O. » 133.
41/2 6. . Hamb.-Am.-P. » 127 .70
0.. 6. . Nordd . Lloyd » 104.

do. ult. » 104 .20

6 . . 6. V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 121 .50
5. . 6. do. St.-A. v . 1894 » 114.
52/3 5. Böhm. Nordb . »

»»In I»°b: Buschtehr. A. *
11. . ll '/4 do. B. »
6Vb 7. Lemb. Cz. Ja *s. »

Öst.-Ung . St.-B. Fr.5>/» 5-/.
0 . .
42/4

0.
42/4

» Sb. (Lmb.) »
. Nw . Lt. A. ö. fl. 105 .50

51/4 5»/< do. Lit. B. »
Raab. öd . Eb. »

106.
3/4 n/i 30 .50

41/11 41/2 Rchb.-Pb. C.-M. »
5. . 5. Stuhlw. R. Orz. »
5. . 5. Ung .-Oaliz. I. » —

6</5 6Vs Gotthard Fr. —
4Va 4Va Jur.-Spl. Pr. A. »

do. St.-A.
—

4. . ZV-
0.. 0.. Jr. Oenusssch . » —

3 . » 3*/s It. Mittelmb. L* —
6* 6*. lt . Os . Sic. E.-B. » —
6. . 6. . It. Mr. (Ad. N.) .Westsicilianer »1>/S 2. . 45.
5. 5. . Anatol. E.-B. A
3% 4.. Lux. Pr. Hri. Fr. —

Ks. F. Nb .v .72i . S. ö.fl.
do. v. 1887i. Silb. »

Fr. Jos.-B. i. Silb. »
Oal. K. L. B. stf. i.S. »
Gr.-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch.0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. O. A
do. v. 91 » i. O. A

Lb. C.-J. stpfl. i. S. 5. fl.
do . stfr. i. Silb. »

Mähr. Gib . v. 95 Kr
öst . Lokb. stf. I. G. A

» Nwb . sf. t. O. v. 74 »
do. » conv. v. 74 »
do. » v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . » B. » »
do. Süd(Umb.)sf. i.G.X
do. »
do. Fr.
do. v . 1871 Fr.
do. Stsb.73/74sf.i.O..A
do. Br. R. 72sf . i. O. R.
do. Stsb. 83 sf. i. O. A
do. 1—8 E. sf. i. O. Fr.
do. v. 1885 stf. i. O. »
do. 9 Ern. stf. i. O. »
do. (Eg. N.) sf. i. O. .
do. v. 1895 stf. I. O. A
do. 200er sf. i. O. »
Prag-Dux. sf. 1. O. »
do. v. 96 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. I. G. »
do. v. 91 stf. 1. O. »
do. v. 97 stf. i. O. »

Rudolfb. stf. i. S. ö. fl.
. Salzkg. stf. I. O. A

do. 400er stf. i. O.

101 .30

100 .

99 .50

100 .30
93 .80
99 .40

100 .

109.
92 .20
94 .10

107 .90
106 .90
106 .30

65 .80

110 .50
109.
101 .25

90 .70

89 .50
83 .30

105.
83.
78.
73 .90
73 .10

100 .30
101 .30
101 .30

Ung . Gal, sf. i. S. ö. fl. >110 .75
Ital. stg. 2500er Le
do. 500er »
do. Mittelmeer »
do. 500er »
Liv. C., D. u. D./2 »
Sardln. Sek. »

do. (500er) »
Slcilian. v . 89 Or. »

do. kleine »
do. 91 Or. »
do. kleine »

Süd.-Ital. A.-H. »
Toscan . Central »
W' stsizilian. v. 79 Fr.

do.

73 .40
72 .40

75 .60
102 .90
102 .90
101 .90

103 .30
103 .20

72 .20
117 .90
104 .20

v. 80 Le 103 .70
4-/2 Iwang. Dombr. A —
4. . Kosl. W. v. 89 sf. g . *
4. . Kursk. Kiew. E. B. »
4. . Moskau Smolenzk >
4. . » Wind . Rb. V. 97 » 91 .50
4. . » von 98 stfr. » 91 .10
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 sf. » 91 .60
4. . do. v. 98 stfr. »
4. . Russ. Südw. (gar.) » 91 .70
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr. » 91 .10
4. . do . v. 98 stfr. » 91.
4. . Wladikawk. gar. »
4. . do. v. 95 » 91 .20
4. . do . v. 97 » 91 .20
4. . do . v. 98 » 91 .80

5. . Anat. E.-B.-O. i. O. A 103 .10
5.. » » Ser. II » 102.
5.. » » 408er »
3.. P. E.-B. v. 86 2000er » 81.
3.. do . 400er » 81.
4Vl do. v. 89 I. Rg. » 98.
4-/> do. v. 89 400er » 98.

do. v . 89 II. Rg. » 63 .20
3. . Salonlk-Mon. i. G. » 64 .60
3. . do. 404er » —

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
3>/J Bg.-M. E.-B. L. C. A
4. . Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 » 100 .50
3-A do. Ern. I (abg.) »
4-/2 Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfilz. Bx. Mx. Nd . A
SW do. (convert.) » 99 .36
4W Allg. D. Kleinb. A —
4% do. Ser. VIII »
4-/s do. » IX .
4. . do.
4. . do. Ser. IV- VI .
4. . do. » VII »
4. . Cass. Strassenb. » 101 .26
4. . D. E. B.-G. Frkf. S. I » 166.
4% do. Ser. II » 162 .56
3i/i S. E. -B.-O Darmst. » 95 .80
4. . Böhm. Nb. stf. I. O. A —
4. . » Wstb. stf. i. S. ö. fl. 106 .36
4. . do. in Gold A
4. . do. von 1895 Kr. 100 .40
4. . Ellsabethb. stpf. I. O. A 99 .50
4. . do. (kleine) * 99 .60
4. . do. stf. in Gold »
4. . do. » (kleine) » 101 .25

ZI.
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
11/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
J>/2
4.
4.
4.
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4,

4.
4.
Z-/2
3-/2

Bodenkredit-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch. A

! B.CV .-B. Nrnb. »

» Hyp . u. W.-Bk. »

Bert. Hypb. abg. 80% »
do. » 80% »

D. Or.-Cr. III u. IV »
do. Ser. V »
do. VI
do. IX »
do. VIII »

D. Hyp.-B. ßerl . »
» » » »

Eis. B. u. C.-C.-O. »
» Com.-Obl. »

Fr. H.-B. S. XIV »
do. XVI u. XVII »
do. XVIII »
do. XII u. XIII .
do . XV »
do. XIX
do. Komm.-Oblig . I»

Fr. H.-C.-V. (abg.) »
do. 15—19, 21—26 »
do. 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do. S. 35, 36 u. 38 »
do. Serie 40 u. 41 »
do. S. 28,30,32,33 »
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. »
do. N.-P. »

H. H.-B. S. 141-250 »
do. 251-340 »

401-420 >
1-45 (abg.) »46-190 »
301-310 »

Mein. Hyp .-B. S. II »
do. Ser. VI »
do. S. VII unk. 1906»
do. S.VIIIunk. 1911»
do. (abg.) »
do. unk. b. 1905 »

do.
do.
do.
do.

102 .

100 .90
100 .80

98 .70
102 .40

99.
99 .40
94 .30

101 .80
96 .50

100 .40
101 .50

96 .10
101 .

95.
101.
100.
100 .70
102 .50
101 .20

97 .20
97 .20
97 .90
99 .80

105.
100 .10
100 .40
lOl.
100 .10
101 .60

97 .20
97 .20
99.
99 .10

100 .50
100 .50
103.

95.
95.
95 .80

100 .30
100 .30
101 .
102 .20

96 .50
9 3.50

M. B. C. A. (i . Or.) II A (100 .50
‘ . III

3-/2

3-/2

4-/2

3-/2
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/4
4. .
3-/4
3-/2
3-/2

3-/2

3-/2
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.

do. Ser.
do. unk. b. 1906

Nass. Ldsb. Lit. Q.
do. R.

iko . H. K. L.
M.
N.
P.
8
O.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfalz. Hyp.-Bank

Pom. Hyp.-A.-B.
do. (Apr.-Okt.)

Jan.-Juli)
Apr.-Okt.)
)r.-Act.-B.
Ser. III

» IV
» XVII
» XVIII
» XX

do.
do.

Pr. B.
do.
do.
do.
do.
do.
do . »

Pr. C. B.C. A. O. v.90 »
do. von 1899 »

86, 89,94 »
1896 »
1901 »
1903 »

Pr. C.-K.-O. v. 1901 »
do. von 1887u. 1891 »
do. » 1896 »

Pr. Hp .-A.-B. abg. »
do. a. 80% abg. »
do. a. 80°/° abg. »

Pr. H.-Vers.-A.-O. -

» Pfdb .-B.Hyp .P. (2
' ' '

do.
do.
do.
do.

» Kom.-Obl.
Pr. Ldsch. Centr. A
Rhein. Hyp .-B. »

do. unk. b. 1907 »
do. Ser. 69-82 »
do. Communal »

S. B. C. 30/32, 34U.43 »
do . bis inkl. S. 52 »

W. B. C. A. Cöln VII »
do. Serie II »
do. » V »
do. » VI »
do. * III »
do. » IV »

W. H .-B. b. 1892 »
do. unk. b. 1908 »

Württ. Hyp .-Bank »
do. Credit-Ver. »
do. Cred.-K.-U. »
do . unk. b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 »
do. S. IV-X (abg.) »
do. Serie I u. II »

Dan. L. H. u. W.-B »
Finnl. Hyp .-Ver. »
Ital. Nat.-Bk. stf. Le

» Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp.-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.O.S.2 »
Schw. R. H. B. v. 78 A

do. unk. b. 1904 »
Ungar . B.-Cr.-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U. L. C.-S. A.u. B. Kr.
Ungar . H.-Bk. ö. fl.
do Ser. I. v. 1897 Kr.

100 .50
96.

102 .30
103 .30

99 .90
99 .90

100 .
91.

101 .60
98 .90

100 .40
101 .40
100 .

94 .90
100 .60
102 .10

95 .60
95 .70

102 .50
103 .40
104 .30

98 .90
99.

114 .20
100 .20

93 .75
99 .70
95.

102 .50
100 .
102 .10

99 .80
96 .50
99 .50

103.
100 .60
101 .50

96 .60
97 .80

101 .10
9860

102 .60
101 .20
101 .60
102 .

95 .70
96 .80

100 .40
102 .70

98 .90
101 .

99 .30
99 .80

10680
99.
99.

Zf. Versch. Obligationen.
Bank f. industr. Untn. A .

Orient. Eisenb . » . 0.36
Brauerei Binding »

do. Essighaus »
do. Nicolay Han. »
do. Kempff(abg.) »

41/2 do . Storch Speyer»
do. Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst. »
Cementw. Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr. »

» Fahr. Griesheim E. »
» FarbwerkeHöchst»
- Ind. Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfurts. M. »

do. »
Eisenbahn-Renten-Bk. »

do. »
El. Allg. C-.-Ob. S. 4 »

do. Serie I UI »
Bk. f. elektr.Unt.Zürich»
El.G. f. elektr. U. Berlin »
do. Frankfurt a. M. »
do. Helios »
do. » *
do. Ges . Lahmeyer »
do. Lichtu. Kr. Berlin »
do. Schlickert »
do. Siemens &Halske »
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. » » »

Kaliw. Aschersieben H. »
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
Löhnb. Mühle »
Österr. Alp. M. i. O. »
Palmengart. Frkf. a. M. »Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. A
Ver. D. Ölfabriken

» Ultr. Fw. Levk.

41/2
4. .
4%
41/2
41/2
4-/2
5.
4.
3-/2
41/2
4. .
4-/2
4.
4. .
41/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
41/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4.
4.
3-/2
4-/2
4-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4-/2
4.
4.
3-/2

98 .16
99 .26

99 .66

97!

98 .16

Zf.
4* .
4>/2'
41/2'
6* .
3* .
5* .
4* .
3%*
5. .
6. .
4* .

4-/2-
4* .
5* .
6* .
3* .
6t.
5* .
41/2*
5
4 *.
5* .
4* .
4* .
6* .
5
41/2*
5* .
6>.
6“.
6*.
5* .
5

Amerik. Eisenb.-Bonds.
Brunsw. u. West. IM . 96 .96
Calif. Pacific I. Mtg.

do . IIM . Ctr. Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif. u. Oregon IM.
Centr. Pacif. I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl. Qn. M. D.)
do . Milw. StP . (P.D.)
do . Rock Isl. u. Pac.

Cine. u. Spr. I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Honst , u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do. IV »
North . Pac. Prior. L.
Oregon u. Calif. I. M.

» Railr. Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do. cons . I Mtg.
do . Lex. Div . I Mtg.
Pittsb.Cinc. Ch. St. L.
San Fr. u. Nrth. P. I M.
South. Pac. S. A. I M.

do. S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt. CooperCtr . O

161 .70
100 .40

97 .50

99 .80

103 .50

69 .46

75.

103 .90
102 .70
101 .20
103 .20

107.

100 .10
100 .50
102 .10
108.

99 .40

St. Ls. Frc. M. W. Div.
St. Louis Wich. u. W.
Union Pacific I Mtg.
West. N.-Y. u. P. I M.

» Gen. M. Bds. u. C.
» (Income-Bds.)

’ Kapital und Zins In Gold,
t Nur Kapital in Gold.

118.8»

Westd . J. Sp. u. W.
Zool . G. Frkf. a. M.

101 .30

100 .
106 .
101 .
100 .80
103 .8»
100.
103 .50
105 .50
103.

11 IAO
100 .

97.
102 .40
100 .
103 .90
101 .50
101 .
103 .80

76 .40
77 .60

100 .50
104.
101 .80
104 .80

95 .30
103.
101 .70
100 .50

105 .20

96 .50
89 .70
97 .80
97 .75

104.
105 .50
10L

Zf. Verz. Loose.
4..
4..
5..
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3.
4.
4-/5
31/5
4.
3.
5.
5.
2-/2
3-/2
3.
3.

Zf.

Bad. Pr.-Anl. R.
Bayr. Pr.-Anl.
Donau-Reg. ö . fl
Ooth. Pr. I. R.

» » II.
Holl . Kom. V. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad. C. 1880/1886 Fr.
Meining. Pr.-Obl. R.
Np . ab. unab. 80 G. Le
Gestern. L. v. 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . V. 1866a. Kr. »

Rb.-Or.-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk. (p. St. i. Mk.) Fr.
do. Ult. do. Fr.

93.50

In Ift»
143 .80

140.

110 .50

135 .60

50 .70
135 .50

157 .1°
127 .8®
423.
320.

X&8*

Unverz. Loose. P.St.t"*
fl. 7 8<J-5°fl. 7 3«. |

R. 20
R. 10 86.90

Ansb.-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger Fr. 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 1®
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Gestern, v. 1864 fl. 100 -

do. v. 1858ö . fl. 100 417.
Pappenheim s. fl. 7 7"
Ung . Staats!, ö . fl. 100 35B*§J
Venetianer Le 301 —

32 . .36 .30

473.

Geldsorten.
Münz-Duk. i. G. p.St.
Engl. Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do. halbe »
Gold-Dollars p. Doli.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marc p. Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan. Noten
(Doll. 5- 1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Notenp . lLstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief.

20 .34
16 .20

4 .19

2800
2804
84 .50

4.17
4 .17

80 .90
20 .35
80 .95

168 .95
81 .15
85.
80 .80

Oeld.

20.3®
16.1«

4 .181/1

279®

82 .5®

4.1«'-'-

4 .1«“*
SO«®
20.34
SO.««

SO.«»
84 .9«

Wechsel.
Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . ,
St. Petersburg . . . .
Triest.
Wien . . . . . . .

do. . . . . . . .

Kurze Sicht
. . fl. 100 168 .90 I
. . Fr. IOC 80 .80
. Lire 100 80 .90
. . Lstr. 1 20 .345
. . Ps . 100
. . D. 100
. . Fr. 100 80 .95
. . Fr. 100 80 .30
. S.-R. 100
. . Kr. 100
. . Kr. 100 85.
. Kr. m. S. — |

in Mark. .
202—3 Mona»

3o/a
3°/«
5»/n
3•/•

- 5°A»

31/j«/»

yjeijfer $ Co., Bankgeschäft,WißsMßtl
halten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Comptoir : LailggaSSC 16 , I. und II. Stock.
Telefon 51.

Geöffnet von 9—
und 3—6

1 1. . .. Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis
5 j U r" Sonntags geschlossen.
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Zn 'Weihnaebten
empfiehlt

Auf Credit!

Damen-

Anzahlung
Ton

Mk. an.

Damen-
lackette
Paletots

Anzahlung

an.

Herren-
Paletots,
Anzüge
Anzahlung

von

Mk. 8 an.

Polsterwaaren
Metten

Anzahlung
von

Mk. an.

Kleiderstoffe,
Mctmren,
Teppiche,

Läufer,
Anzahlung

an.

Aus Credit!

3 . Wolf
Möbel- und Ausstattung»-Geschäft,

Friedrichstrasse 33.
Credit nach Auswärts!

KTfi -feß.

Südweine.
. Direkt importierte, extraktreiche, garantiert

eine  Traubenweine, bewahrt als
Medizinal-Dessert- n. Frülistückswelne

Per Plaiche So IT . ln» Mk. ohne Glas,
entsprechend Preisliste über:
du “l *I«*r,Mal aK-a . rot ^ oI «1n er,

®Mwei n , Denro , — Sherry , süss
I er  tfoeken . — Madeira , von der
»H. * *' — Muskateller . —- Marsala,

•_*» oder trocken . — Inmos . —
rmnutli di Torino . —- Medixinal-

Pnsf rtrwoi n . — Tokayer.
PW“ TVeulielts “WS

^ydranSüd weine,
*•» Vs-LiterO . , reich lick 3 « las.

Oil Sorten in folgenden Qualitäten:
k '‘7- b l - « Etikette SO S- r . ohne Glas,
«old *br;* rU “ " 40 " - -
Bei Ir " " " * . *

8l. n ?. 6 von 6 °der ' 2 Fläschchen wird
- 9ante Versan dtschaohtel gratis geliefert.

I^*8 ^elegenheits - und Festgeschenke I
sehr geeignet.

«faien̂ 'fi n*'^re’8en zu  beziehen durch Kolonial-Koniiul f'«likate*sen - Handlungen, Drogerien,
“'Utoreien etc. 2914

erhältlich, direkt von

ASe &scfelsaGfler 1,

an . “ !,cl,e »-*ir . 33 . Telefon MI,
feiger Eigentümer der Südwein-MarkenHydra.

, 3 immcr frei!
' ê ^lkchplakateä 1 Mark vorrätig
u«d « run>befitz»r.Ver«in«. » .

Lelarpeestraße1. vlsi

Günstige Wein-Offerte.
■\Vir erlauben uns, die verehrl. Einwohnerschaft in Anbetracht der nahe bevorstehenden

Festtage auf unser reichhaltiges YVcinlajjer in nur Flaschenweinen aus unserem Geschäft
„Hotel Konnenhor “ ganz besonders aufmerksam zu machen.

Es sind dies Weine aus den Jahrgängen 1868, 1875, 1884, 1886, 1887, 1888, 1895, 1897
und 1900, in nur ganz hervorragender Güte und billiger Preislage. Tischweine von 75 Pfg. an
pro Flasche incl. Glas.

Preislisten und Proben stehen gerne zur Verfügung.
Indem wir uns bestens empfohlen halten, zeichnen

Hochachtungsvoll!

Gebr . Kroener,
Rauenthalerstr . 3 , 2.__

4
4

4
4
4

Jm

Kochkisten
►
►
►
►
►
►

1

in solider Ausführung mit luftdidit verschlojf. Töpfen. Nach
kurzem Ankochen  werden die Speisen in die Kifle gesetzt und
werden ohne weitere Wärmezufuhr  vollftändig gar und bleiben
5—6 Stunden heiß. Probeweise Benutzung gern geftattet.

Erich Stephan
Kücken-Magazin,

Kl . Burgftraße . Ecke Häfnergafje.

Zum Confect -Sacken:
Geriebene Mandeln und Haselnüsse

täglich frisch.
Rosinen . Corinthen , I Ammonium , Pottasche,
Sultaninen , Cltronen , Rosenwasser , Back Oblaten,
Citronat , Orangeat , Reinen Bienenhonig
Ponderzucker , und Syrup,
Vanillezucker , I Bunten Streuzucker,

Feinstes Confect- und Kuchenmehl
empfiehlt billigst 8610

IPctd 0 töllillt * am Schlossplatz, Ecke der Eilenbogeogasse.
Telephon Wo. « U,

Christlmrrmstäuder
«M » mit WOMmg

empfiehlt billigst

klM! MM,
Wellritzstr.6. 8654

Zu Weihnachten
empfehle olle Sorten Nürnberger Lebkuchen und
Pfeffernüsse in größter Auswahl, fste. Holl, und
Braunschweiger Honigkuchen, Aachener Printen,
Thorncr Kath., Hildcbrand'sche Lebkuchen, fste.
Baseler Lecerly und Züricher Marzipan-Leccrly,
ächte Holl, und Nhn. Specul., sowie alles andere
Confect, Banm-Confect in bekannter Güte.

W . Mayer «Dellispeeßr. 8
(Ecke Markt, früher Schitterplatz).

2  Ooldgasse . Goldgasse 2.
J . Kapp Nachfolger

(Inh . Oscar Roessing)
empfiehlt für das Weihnachtsfest seine
bestgepflef ton,garantirt reinen

Rhein - und Moselweine,
Dessert - und Bordeauxweine,

Champagner,
Cognacs und Liköre

in billigen und feinen Marken.

Knackmandeln , Tafelrosinen,
Orangen und Mandarinen,

Feigen und Datteln,
lose und in Cartons,

Chocolode — Cacao— Biscuits,
Feine Marmeladen,

Wal-, Hasel -, Para -Nüsse,
Feine Fleisch -u.Wnrstwaaren,

Caviar,
Präsent -Cigarren,

Nürnberger Lebkuchen.
Delicatess -Kärbe

werden in jeder gewünschten Preislage
geschmackvoll hergestellt. 3622

Bestellungen mach auswärts
finden beste und prompte Erledigung.
«I. Kapp lüaclifolger

(Inh . Oscar Roessing)
Ich bitte um Beachtung in. Schaufenster.

2  Goldgasse . Goldgaese 2 .
„Nickt AenfBiie,“



Kette 8. We«stas , SO. Dexemüer 1904. Wiesbadener Tagblatt. Ahend-Ausgahe . 1. ff Ult. N«. 594.

mhklteÄ ungünstiger Witterung
haben wir unS entschlossen, «nser gesammtes Lager in fertigen

»erteil» unö Mtn »Meri )[ien
einem reellen

Räumung*=3lu
zu unterstellen und verkaufen sämmtliche Waaren-Vorräthe

zu galt! antzergelvöPlitj) billigen Preisen.
Günstigste Gelegenheit für Jedermann.

Man besichtige unsere Schaufenster.

Gebrüder vörner
4 Mauritiusftraße 4.

f

Deutschen Thee,
Nährsalzthee,
Apfelthee,
Alpenkräuterthee,
Gebirgskränterthee,
Blntreinigungsthee,
Nerven - u. Brustthee,
Spitzwegerichsaft,
Knöterichsaft,
Fenchelhonig,

sowie sämmtliche Heilkräuter u. Specialititten»
empfiehlt 3351

Kneipphaus , nuRheinftr.5S
Telephon 3240.

Ernte 1004.
Echte französ. Catharina -Pflaumen ‘/»Ko. 30PL,

bei 5 Ko. 25 Pf.
Aprikosen '/» Ko 60 Pt.
Pfirsiche Vs Ko. 60 Pf.
Grosse Feigen */* Ko. 30 Pf.

„ Maronen V, Ko. 14 Pf.
ExtragTOSse Maronen V« Ko . 17 PL

„ Haselnusskerne '/« Ko. 70 PL
Mandeln zum billigsten Tagespreis.
Delicatess-Datteln p. Schtl. 60 Pf.
Neapol. und istr. Haselnüsse.
Französ. grosse "Wallnüsse.
Sämmtliche Backartikel billigst. 8519

F, A. Dienstbach , Herderstr . 10.

Frisch eingetroffen:

Kaviar
das Pfund

leicht gesalzen . . . 8. — u. IM .—
Sohipp-Malossol. . . RS.— u. >R.—
feinst. Beluga-Malossol1 ®.— u. SO .—
ausgewogen und in Dosen zu ’/», '/«, Vs
und 1 Pfund Inhalt . 3882

«1. C . Keiper,
S» Hirchgassc SS.

Telephon 114.

Wcihnachlsscildimgcil A,
ffastel lt. Mainz best, sorgfältig .8 . Ilertliold,
Mainzer Bote, Nöderstr. 16. Abs. tägl. 1 Uhr.
Auf Wunschw. Packele bei rechtz. Bestellung abgeh.

Reichhaltige Auswahl in

Schweizer Taschenuhren,
nur prima Fabrikate , für deren Haltbarkeit und richtiges Gehen ich

die weitgehendste Garantie übernehme.
Courante billige Uhren in allen Preislagen.

CJg . Otto Rus 9 Uhrmacher,
sr Theod . Wagner 'sohen Uhrengeschäfts, gegr. 1863.

RAiihlgasse 6
Inhaber

(Ecke der Goldgasse und Häfnergassel. 3844

MlMM 11. WM . WÄ § F
n «. Hohr , Sattlerei» Dclarpeestrahe2. -

K. Zlumer, Juwelier,
M ellritastrasse 33.

Gold-.Silber-,Alfemdewaren.
Eigene Reparaturwerkstätte.

Lieferant des Beamten- Vereins.

PhrcmloW Tg £!!T!8£

Bekanntmachung.
Meine seither vorzugsweise im Engros -Verkehr sich befindlichen ganz billigen Weinsorten gehe ich

zu gleich billigen Preisen auch im Detail ab und zwar

1902er Weisswein, leicht, angenehm
1901er Weisswein, lieblich, kräftig
1900er Weisswein, guter Tischwein . . . . .
i902er Vino Italiano, roth , angenehm, leicht . .
1902er Vino Salutaro, roth , schöne Burgunder Art

■s * UIft>~ ,. a —«« a /■>m cl ntin fi l mA

per Fl . 45 Pf ., bei 13 Fl . -l 40 Pf . ohne Glas.
, - 50 _ .. ' "
_ „ 60 . „ 13 „ ä 60

, * I 3 . * 45  „
» B 13 „ a v

55 „ , 13 „ k 50 „
65 13 ä 60

Diese beiden Rothweine sind aus direct aus Italien bezogenen rothen Trauben ebenfalls von mir

1902er « ÄS “ ' . P“ ^ “ M, W j» ^ \ °° pf- Gla*-» » 55 „ „ 13 „ k 55 , „ »
, , 65 , B 13 , ä 65 B n

1902er Obermoseler , spritzig
1901er Zeltinqer , schöne Art . - - .

PSP *- Ich glaube , Sie geben meinen Weinen den Vorzug , wenn Sie dieselben probiren.
Von feineren Weinen empfehle ich aus meinem grossen Lager als besonders preiswerth:

1 Rheinweine : 1900er Winkeier ä 70 Pf ., 1900er Oestricher Klosterg . ä 90 Pf 1897er Erbacher k Mk..L- ,
1897er Lorcher Bodenth . ä Mk. 1.15, 1900er Winkeier Hasenspg . k Mk . 1.40 1898er Hochheimer (Konigl.
Domäne) k Mk . 1.65, 1897er Geisenheimer Kapellengarten (aus dem Nelke sehen Gute) ä Mk. 1.91,
1897er Rauenthaler Berg k Mk . 2.40. 1900er Marcobrunner k Mk . 2.90 u. s. w. bis zu den feinsten Auslesen.

2. Moselweine : 1900er Graacher k 90 Pf ., 1900er Brauneberger k Mk . 1.10, 1900er Erdener Treppchen
ä Mk 1 30 1900er Dhroner Hofberger (Cresc. Bollig) k Mk . 1.60 u. s. w.

3. Rothweine : 1901er Walporzheimer ä 70 Pf ., 1900er lngelheimer Burgunder k 90 Pf ., 1897er Ingelheimer
Auslese ä Mk. 1.40, 1897er Assmannshäuser k Mk . 1.40 u. Mk. 2.20 u. s. w.

4. Italienische Rothw eine , Specialität . — Grösstes Lager am Platze.
5. Bordeaux in grosser Auswahl von 90 Pf . per Fl . an bis Mk. 10. per Fl.
6. Secte und Champagner zu billigen Engros -Preisen.
7. Südweine aller Art billigst . Preislisten werden auf Wunsch franco zugeschickt.

J . Rapp , H. 8. Hoflieferant,
Weinbau und Weingrosshandlung.

Grosse hydraulische Trauben -Kelterei -Anlage.

Ä Morttestrasse 31, A Weagasse 18 20.
Proben in beiden Geschäften bereitwilligst gratis ohne Kaufzwang.

Nicht mehr tjloldgasse.



!Bö4*

Kl»-nd-A«ssabe.
58. flott»

iksba- ener Tagblstt.
Dienstag,

20 . Dezember 1V04.
52 . Jahrgang.

Monte» MS WimdrlWMr BesWMgms
unserer Provinz , unserem Regierungs - Bezirk «nd

unserer Stadt.
Die Entwickelung der Einkommensquellen läßt sich

«* iefit nur für die Einkommen von mehr als 3000 M.
^weisen . Da dasselbe jedoch beispielsweise im Jahre

Gesamtstaate rund 4807 Millionen Mark , sowie
Ümä  SEfewtfl von Schulden, dauernden Lasten usw. noch
Lr rund 4003 Millionen Mark , also fast die Hälfte des
mit 8709 Millionen Mark veranlagten Einkommens der
«eniiten überhaupt ausmacht, ist seine Zerlegung nach
Quellen und die innerhalb dieser einzelnen Quellen vor

aeaangene Entwickelung von besonderem Jnterepe.
Diese Quellen sind das Kapitalvermögen, das Gvundver-
möaen Handel, Gewerbe und Bergbau , sowie schließlich
W gewinnbringende Beschäftigung. Für Me gegen¬
wärtige kleine Darlegung sei die an vierter Stelle aus-
oemürte dieser Quellen , also das Einkommen aus ge-
wimckringender Beschäftigung, kurz in Betracht gezogen.
2Äe stieg vom Jahre 1892/98, d. i. dem Jahre des
Inkrafttretens der jetzigen Einkommeniteuergesetzaebung
L ul Äum  Jahre 1903/04, dem neuesten Abschnitte, für
-en ein Êrgebnis nach dieser Richtung bis jetzt vorliegt,
von 593,94 Millionen Mark, vder 18,42 Proz . des Ge¬
samteinkommens, auf 1132,21 Millionen Mark, oder
WöS Proz . des Gesamteiilk-ommens, und hob sich mit er-
sreulicher, durch keinen Rückschlag unterbrochener Stetig¬
keit mithin um fast das Doppelte seiner absoluteu Ziffer,
und innerhalb des Gesamteinkommensum 5,18 Proz . Es
ist ganz besonders erfreulich, daß -das im großen und
ganzen den Arbeitslohn in seinen verschiedenen Formen
darstellende Einkommen aus gewinnbringender Beschas-
ttauna in dieser Weis« zugenommen hat . In unserer
vrvviny Hessen.Nassau nahm 'das Einko mmem ansdies er
Sjou  47,01 Niillionen Mark im Jahre 1892/98 auf
92,24 Millionen Mark im Jahre 1903/04 und sein Anteil
dm Gesamteinkommen von 17,04 Proz . tot QWf®*^ 892/98
aus 18,77 Proz. im ~ I
ganz beträMicheS

Unser Regier:

ihre 1903/04 zu. Also auch hier ein

w  J & Ä 'fsWW ’"- «<«r M-« .«
Einkommen aus gewinnbringender Beschäftigung seit dem
Jahre 1892/93 in absoluten Ziffern folgende Ergebnisse
aus, und zwar:

1892/98
1893/94
1894/95
1895/96
1896/97
1897/98
1898/99

-i 1899/00
1900/01
4901/02
1902/03
1908/04 . . . .

sowie als Anteil dieser Einkommensquelle am Gesamt-
«Wkomnsen:

* 82 909 643 M.
34 222 886 *
84 417 752 ff
86 427 482 ff
38 209 032 ff

m 40 843 260 ft
45 636 969 ft
55 184 290 ft
55 718 210 ff

m 60 594784 ff
62 605 312 ff
65 087 266 ft

1892/M
1898/94
1894/95
1895/96
1896/97
1897/98

- %

16,26 „
16,40 „

1898/99
1899/00
1900/01
1901/02
1902/03
1903/04

10,98  %
17,58 „
17,21 „
17,26 „
17,39 „
17,92 „

Die Zunahme war prozentualiter , also zwar von
einer Schwankung nicht frei , in den letzten Jahren aber
wieder stetig.
, Und was dann schließlich unsere Stadt Wies
baden  anbelangt , so bietet dieselbe aus 'diesem Gebiete
folgende Einkommensziffern:

1892/98
1893/94
1894/95
1895/90
1896/07
1897/98
1898/99
1899/00
1900/01
1901/02
1902/03
1903/04 . . .

. Mo auch in unserer

6180 659 M.
6 507 803 //

, 6 574 175 ff, 6 414 151 ff
7 035 163 ff
7 680 019 ff
8 518 816 ff
9116 725 ff
9 128 238 ft
9 849 266 ft

10 004 470 ft
10 750 093 ff

ladt nur eilte einzige
Schwankung, im übrigen <rber ein stetiges Vorworts.

Es ilft ganz besonders erfreulich, daß die schaffende,
aber durch Grund - oder Kapitalbesitz nicht unterstützende
Arbeit des Kopses wie der Hand somit auch bei « tto ihre
«tträgniffe regelmäßig und merklich vergrößert hat, und
7* ist nur zu 'wünschen, daß dies volkswirtschaftlichbe.
stnders wertvolle Ergebnis bei uns auch für künftig von
^auer sein möge!

Vermischtes.
9  0 . K . Der Schrecken von Nvrthnmberland . Aus
r ? N'don wird berichtet: In den Hügelgeländen und
2/* einsamen Moorgebieten Northumberlands scheint die
ustrcht vergangener Jahrhunderte wieder ausgemacht zu

„Besorgte Mütter warnen ihre Kleinen , nicht vor
ru gehen, und des Nachts schließen'die Männer

Lrgfaltig - je Titre zu, um sich vor dem umgehenden
ZMgetier zu schützen. Der Wolf,  der gefräßige
Z^ bganger der Borzett , jagt wieder allen Furcht «tu.
»ru ?ln  paar Wochen ist nämlich ein Wolf au» einem

Wildgehege ausgebrochen und hat ein gran-
<n. schlachten  unter den Schafherden begonnen. All«
^Abstellungen sind vergeblich, ganze Scharen von Jägern
L7 . schon unverrichteter Sache zuriickgckehrt. Biele
, nn«r durchstreifen jeden Tag mit Flinten die Wälder,
un-J ^ ls spottet ihrer aller und übt sein schreckliches Werk
tau» ^ cken weiter. Stets dringen treue Schreckens-
Ija,̂ bu aller Ohren . Da hat er zwei Schafe am bell-
ta»s " ^ «9« getötet und verstümmelt, dort einen alten
toE « Schafbock, der sich gegen ihn zur Wehr setzte,
erfäÄ n- Mindestens 80 Schafe sind schon seiner un-

"ichen Gier zum Opfer gefallen. Die Bauern und

Gutsbesitzer sind am Rande der Verzweiflung . Immer
-wieder wird er gesehen, doch stets ist er wieder blitzjchnell
verschwirnden. Man hat ihn uni FuchsHundeu gejagt:
ein großer Nimrod, der viele Jahre seines Lebens in
Zentral -Jndien Wunder vollführte, ist vergeblich gegen
ihn ausgezogen. In schweigender Nacht wauderte er
neulich ganz gemütlich durch die Straßen 'des Städtchens
Allendale. doch die wackeren Bürger schliefen und der
Nachtwächter hatte kein Fenergewehr . So narrt und
neckt er die braven Leute von Northumberland . Sie
ziehen in Scharen gegen ihn aus , sie feuern Schliffe auf
ihn, doch immer ist er verschwunden. Das ganze Land
ist in Aufregung ; verbreitet sich die Nachricht, er wäre
getötet, so wird gleich darauf von einer neuen Untat be¬
richtet, die er vollbracht. Von dem frischen Fletsch ge¬
sättigt, gierig nach warmem Blut , ist der Wolf kräftiger
und wilder denn je, und man wird den, der ihn erlegt,
wie einen jener sagenhaften Helden preisen, die einst !das
Land von Ungeheuern befreiten.

* Das „Vater unser" als Beleidigung der Katholiken.
Man schreibt den „Lcipz. N. N." aus Lennep: Bei einer
unter dem Vorsitze des' KreisfchUlinspektors Schwar'z-
haupt abgehaltenen amtlichen 'Lehrevkonferenz für den
Kreis Lennep legte der katholische Geistliche Schönen
namens der katholischen Lehrerschaft öffentlich Verwah-
rung dagegen ein, 'daß eine amtliche Kreiskonferenz, di«
von Lehrern beider Bekenntnisse besucht werde, mit dem
Gebete „Vater unser" eröffnet werde. Dieses Gebet ent¬
halte in dem Schluß „Denn dein ist das Reich und die
Kraft und die Herrlichkeit bis in Ewigkeit" eine Spitze
gegen die Katholiken und verletze deren heiligste Ge¬
fühl«!? Diese Verwahrung rief unter den Anwesenden
fast ausnahmslos einen Sturm der Entrüstung hervor;
der Borsitzende wies darauf hto, daß mit diesem Gebete
schon seit Jahren die Konferenz eingelettet werde und
sich bisher noch niemand daran gestoßen habe. Der katho-
lisch« Geistliche mutzte Zurufe über „Intoleranz ", „kon¬
fessionelle Hetze" hinnehmen, auch erklärte der Vorsitzende
»um Schluß dieser unerquicklichen Erörterung , daß er
sich Mt dem Geistlichen noch gelegentlich auseinander-
setzen werde.

* Wieviel die Franzose« ranchen. Die Statistiker,
die vor keiner Aufgabe zurückschrecken, haben soeben eine
genaue Ausstellung 'über die Menge Tabak, die in Frank¬
reich geraucht wird , gemacht. Die verschiedenen Arten
Tabak, die während eines Jahres verbraucht wer.dvn,
haben ein Gesamtgewicht von 85 880 Kilo, die sich folgen¬
dermaßen verteilen : Rauchtabak, ein 'Paket, das einen
Würfel von 43 Meter Höhe, Brette und Tiefe bildet;
Schnupftabak, 'ein zylindrischer Topf von 22 Meter Durch¬
messer und 31 Meter Höhe; Zigaretten , ein Paket von
8,60 Meter Durchmesser und 17 Meter Höhe; gerollter
Tabak, eine Rolle von 10 Meter Durchmesser und 28
Meter Länge; Zigarren , eine Zigarre von 75 Meter
Höhe und 8,60 Nieter Durchmesser. Vergleicht man den
Tabakverkauf in den verschiedenen Monaten , so findet
man, daß der Monat , in dem am wenigsten Tabak ver-
kaust wird, der Mai ist, während der Monat Dezember
den größten Tabakverbrauch aufweist.

* Leiden russischer Deportierter . In der russischen
'Zeitschrift „Prawo " (Das Recht) wird ein längerer
Artikel über das Gebiet Jakutsk und 'die Depor¬
tation veröfientlicht, dem die deutsche „St . Peters¬
burger Zeitung " die Schilderung eines Vorfalles ent¬
nimmt, der sich in Rochtuisk durch die Schuld des
Convvi-Offiziers Ssikorski abgespielt hat . Der von
Ssikorski begleitete Deportiertentransport bestand aus
200 Kriminalverbrechern und 85 politischen Verbrechern.
Und diese große Zahl von Menschen war einem 'Leutnant
anvertraut worden, der noch niemals derartige kompli¬
zierte Verpflichtungen erfüllt hatte. Er hatte absolut
keinen Begriff von seinen Machtbefugnissen, Rechten und
Pflichten. Ohne di« geringste Notwendigkeit verhängte
Ssikorski Rutenstrafen und diktierte solche Strafen , die
der 'Eonvoi nicht ausführen konnte. Die Bitten ' der
Deportierten , einen Arzt in Krankheitsfällen zu holen,
ließ Ssikorski unberücksichtigt. Ir , einem Falle erteilte
er den Befehl, einen aus der Erde besinnungslos liegen¬
den kranken polifischen Verbrecher auf einen schüttelnden
Wagen zu legen, welchem Befehl die Soldaten mit
Tränen in den Augen nachkamen. ,Lagt das politische
Gelsistdel!" rief Ssikorski den Soldaten zu. Ein anderes
Mal ließ er ein neben ihm stehendes junges Mädchen,
weil es angeblich mit den Soldaten kokettiert haben
sollte, sofort vor seinen Augen durchpeitschen. Aus den
Verpflegungspnnkten betrog Ssikorski nicht nur die
Verbrecher, sonldern auch die Soldaten , indem er ihnen
statt 18 nur 18 Kopeken täglich auszahlte . Wieder ein¬
mal ließ er eine neunzehnjährige Deportierte unter dem
Vorwand , sie verhören zu wollen, zu sich kommen, um
'sie zu vergewaltigen . Die schändlichen Gespräche, die
er mit dem jungen Mädchen führte , konnten durch die
dünnen Wästde von den Außenstehenden 'deutlich ver-
nommen weiden. Später versuchte das unglücklich«
Opfer seinem Leben ein Ende zu machen. Bald darauf
befahl Ssikorski in trunkenem Zustande dem Feldwebel,
das arme Mädchen in der Nacht zu ihm zu bringen . Der
Feldwebel erfüllte nicht den Befehl, sonldern telegraphiert«
über den Borfall an die Obrigkeit . Eine von den
Deportierten früher abgefandte telegraphisch« Beschwerde
blieb unbeantwortet ; das Telegramm deS Feldwebels
hatte jedoch Erfolg . 'S» wurde sofort eine Untersuchung
angeordnet und GsikorSki das Kommando entzogen.
Ehe jedoch der Befehl auSgeführt werben konnte, trat
die Katastrophe ein . In einer Nacht drang Ssikorski
in unverkennbarer Absicht in die Frauenabteilung . Der
ehemalig« Student Mins 'ki zog «inen Revolver hervor
und schoß Ssikorski nieder. In diesem Moment gaben
die Soldaten zwei Schliffe ab, durch die Mins 'ki am Ohr
verwundet und der Deportierte Schatz erschossen wurde.

* Eine Fabrik , in der jeder Angestellte blind ist,
befindet sich in Philadelphia . Die Fabrik wurde tm
Jahre 1874 von Mr . H. L. Hall, der selbst blind ist, be¬
gründet . Er ist noch jetzt der Leiter der Fabrik , der von
dem glühenden Wunsch beseelt ist, jedem Blinden in

Amerika Arbeit zu verschaffen. Seine Fabrik schilderte
er selbst: „Im ganzen beschäftigen wir 125 Mann ; wenn
das große Publikum uns mehr unterstützen würde , könn¬
ten wir die doppelte Anzahl beschäftigen. Es sind über
100 Blinde vorgemerkt, die aus Anstellung warten . Wir
machen hauptsächlich Besen. Sie werden aus BesenkorN
gearbeitet , von dem wir in 'den letzten beiden Jahren
1927 849 Pfund verbrauchten. Das ist natürlich die denk-
bar feinste Qualität , da Blinde keinen anderen Besen
verarbeiten können. Wir haben 92 176 Dutzend Besen
verfertigt , wofür wir «twa 800 000 M . in bar erhielten,
und wir bezahlen den Leuten 2,76 M . für das Dutzend.
Einige der geschicktesten Arbeiter verdienen wöchentlich
50 M ., die Ungeschicktestenbringen es aus 30 M . wöchent¬
lich. Ans das Besenbinden bin ich verfallen , weil es
schnell erlernt und alle dazu gehörige Arbeit von Blinden
ausgeführt werden kann. Außerdem steigt die Nachfrage
nach Reiserbesen ständig; das ganze Jahr über gibt es
keine stille Zeit ."

Oldenburger Spielereien.
(Aus dem „Ulk".)

Ob Pokern als Hazardspiel gilt,
« Wer löst uns das Problem?

Verschieden scheint dies Kartenbild;
%i  heißt da: „je nachdem".

Der schlichte deutsche Bürgersmann
Mit ehrlichem Gesicht
Sieht es als ein Hazardspiel an.
Doch ein Minister nicht:

„Beim Pokerspiel ist' s nicht das Glück.
Das uns den Mammon schenkt:
Beim Pokerspiel ist es der Trick:
Daß auch der Spieler denkt."

Drum wird die Frage wesentlich
In dieses Rätsel» Nacht,
Was hat Minister Ruhst rat sich
Beim Pokerspiel gedacht?

Kleine Chronik.
Mordansall . Der in St . Pauli -Hamburg wohnende

Italiener Salvador überfiel gestern nacht dieProsvitoierte
Jvsefine Pürschel und verletzte sie durch Dolchstich« in
Kops und Brust schwer. 'Salvador wurde verhaftet.

Mörderhöhle . In Penaslor Lei Sevilla entdeckte die
Pott 'zei in einem Garten 6 Leichen von Leuten, die vom
Besitzer ausgeplündert und erschlagen worden waren.
'Im Garten-Pavillon war eine Spielhölle des Besitzers.
Dieser ist spurlos verschwunden. Sein « Frau und Söhn«
wurden als Helfershelfer verhaftet . Die Angelegenheit
erregt großes Aussehen. Die Regierung wird einen be.
sostdcren Richter dafür einsetzen.

Verbrüht . Das dreijährig « Kind eines Kutschers auf
dem Gute Duebzow bei Labes stürzte in einen von dev
Mutter auf den Fußboden gestellten Kessel mit heißem
Kaffee. Das Kind erlitt derartige Brandwunden , daß
es nach 'kurzer Zeit verstarb.

Ei » „gesundheitsschädlicher Turn - Apparat ". 'In
einem Vorträge , den ein bekannter BeiMner Musik-
gelehrter kürzlich hielt, erwähnte er einen Ausspruch
'des Kaisers, den dieser nach einem früheren Vorträge
desselben Musikpädagogen getan . ,-Sie haben", so wandte
sich der Kaiser an den Redner , „das Klavier als zum
Möbel herabgesunken bezeichnet, das geradezu den Sinn
für Musik abstumpse. Ich möchte den Ausdruck dahin
verschärfen, daß ich es einen gesundheitsschädlichenTurn.
Apparat nenne.

Der in eine Wucher-Affäre verwickelte Reichsgraf in
Berlin ist, wie jetzt bekannt wird , der 28jährige Reichs-
gvaf Hugo von Ben'zel-iSternan . Nach Angabe seines
Rechtöbeistandeshat er keine Hochstapelei betrieben , son¬
dern ist stark bewuchert worden . Auch ein Strafverfahren
soll gegen den Grasen sticht schweben, vielmehr sollen
Klagen gegen die angsstvengt werden , 'die mit ihm
Wuchergeschäfte abgefchlofsen haben.

Ei» Stndentensreund. Bor einigen Tagen starb zu
Güttingen der Rentner August Heyden, der früher eine
'der bekanntesten -Wirtschaften dort hatte, die namentlich
von Studenten stark besucht wurde . Jetzt wird bekannt,
daß Heyden, der zwar verheiratet war , aber kerne Kinder
hatte, 40 000 M . zu einer „Heyden-Stiftung " für un¬
bemittelte Studierende ausgesetzt hat . Der gemütliche
alte -Herr erklärte öfter, daß sein Vermögen, das er
durch die Studenten erworben , diesen auch wieder zugute
lomnren solle.

Die Entführung eines 80jährigen Mannes durch
seine eigenen Kinder trug sich dieser Tage im Dorfe
Winningen in Pomntern zu. Der alte Herr wollte zum
zweiten Male heiraten . Die Vorbereitungen zur Hoch¬
zeit und der Polterabend verliefen , wie der „Tägl . Rund¬
schau" geschrieben wird , ohne Zwischenfall, ebenso -der
Hochzeitsmorgen. Ws sich gegen Mittag das Branipaar
zur Kirche gebegen wollte, fuhr draußen noch ein Wagen
vor. Zuerst glaubte man, es wären noch verspätete Hoch-
zeitsgäste; aber es waren die erwachsenen Söhne des
Bräutigams , die ihren Vater noch für einen Augenblick
sprechen wollten. Nach einer kurzen, heftigen Unter-
redung, die draußen vor dem Hause geführt wurde, be-
stiegen schnell Bräutigam 'und Söhne 'das Fuhrwerk und
fuhren in schnellster Gangart davon. Bergcblich warten
Braut und Hochzeitsgäste auf die Rückkehr .de» Bräu¬
tigams.

Uber eine Blüte vom grünen Tisch berichtet man der
„Halleschen Allgem. Zig." ans Weimar : In 'der letzten
Sitzung des Gemeinderats wurde mitgeteilt , daß in einer
Klagesache des Ortsarmcnverbandes Weimar gegen den
Landesarmenverband um 12 M . nicht weniger als
84 Seiten Akten vollgeschrieben worden sind.

Schwimmende Dlselder im Ozean . Der aus Galveston
(Texas) in New Dork «ingetroffene Danipfer J &an  Ja»
einte" berichtet, nach einem .Kabel-Telegramm aus New
Jork , daß er im Golf von Mexiko meilenweit durch meh¬
rere Zoll tiefe schwimmende Qlfelder fuhr.  Man glaubt,
daß es sich bei dieser 'Naturerscheinung um den Ausbruch
eines untersceischeu OlsprudelS im Zusammenhänge mit
den unterirdischen Explosionen auf den Olfeldern vo"
Texas handelt.



Vas aus dem Konkurs der Firma Gebr. Bastian dahier herrührende Warenlager,
sowie andere waren, bestehend aus fertigen f

jeder 5lrt,

j Schweineschmalz , ««r. rein. . . . m . ™, na sw ». * 44 Pf.

Fama -Margarine | &%abntm"
«Ul

_ und duftet mit Naturbutter, j Bfd. 70 Pf.
ttontn  und Orangen Ätück8 Pf. Backpulver und BantNinMcker Packet7 Pf.

«Lemlife- und Friichte-Eonserven letzter Ernte billigst.€. F. W. Schwank ©Nnchf .,
43 Tchwalvachrrstrabe 48. —Telefon 414

Wilmer 8
Ton der indischen Pflanzung

„Goalpara “.
Pa

Zu haben in Original -Packungen k 1/i , J/* und V* Pfund bei : E . Grether
Sülm ©, Neugasse 24, Anton Hanson , Adolfstrasse6, Georg Mlein,
Sohiersteinerstrasse 6, J . C. Keiner , Kirchgasse 52, Hermann Bölkeii,
Rheinstrasse 79, C . W . Leber Naclif . , Bahnhofstrasse 8, Adolf Sistyer,
Moritzstrasse 22, Wilh . Mayer , Delaspeestrasse 8, Wilh . Pli ©», Bismarck-
Ring 1, Carl Fortzelil , Rheinstrasse 55, Moritz Minor , Rheinstrasse 37
Fritz Naglo , Grosse Burgstrasse 13, Gebr . Horn , Jahnstrasse 30,
Schandua , Albrechtstrasso 39, Fritz Reich , Kirchgasse 88.

□eit,
welche ein praktisches , von Herren gern gesehenes
Weihnachts -Geschenk zu kaufen beabsichtigen,
empfehle ich 8655

Hausjoppen,

grosser Auswahl zu billigsten Preisen.

Heinrich Wels,

Hervorragend ausgiebige, kräftige, aromatische und sehr preiswerte
Sorten, die ich mit jeder Konkurrenz zu vergleichen bitte.

No. 71. Rantni -HUehung . Kilo Mk. —.80
n 72. VortUgl . Santos -niadiung . „ - .90w 51. .lavm-Miecliunir . . „ "
,, 78. KSoltKnd. niichnng . . . . " 3-™

62. Gneteniala -BUchung . . . 1-20
M 54. JlaTa-Coslnrlca -lZiirhung . .. 1-30

57. Wiener Ml. phiing . ,. 1.40
59. Ueamhnrm -Hlachunsr II . . . ,. 1.50
61. Härtebäder !IIliolinn ( . . . „ .. K60
68. Uemmbarm-Mieeliiinir , . . . .. 1.7o
70. Preenger -lll . chang . . . . , „ .. 1-80
68. nepPB -Hrnndo -Ull. ehunj . „ 1.»

„ 64. Extra Jlenedo -Mlirhune . . . „ „ » 2.—

Willi . Meinr . ® irck 9
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

Bezirks-Fernsprecher 910 . 3798

viamanlmehl feinstes aller
Blütlie». u.
Confectmchle

Weizenmehl (feinstes Kuchenmehl) . bei5 Pfd. ä 15 Pf.
Kuchenmehl(Weizenmehl 000)
Rofinen Pfd. 88 Pf. Sultaninen Pfd. 8« Pf.

18
Corinthen Pfd. 24 Pf.
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WZMMM8-
Moritzstraße 29 - Weinhlmdiung - Telephon ASSle

empfiehlt Rhein -, Mose !-, Saar -, Ruver -, Haardt - und Bordeaux -W^
in allen Preislagen. — Preislisten und Proben auf Wunsch zu Dienst.

teilte leinaeMS'tehenke!
Cigarren und Cigaretten!

In eleganten Kisten von 2S Stück Inhalt.
Preis psr Kiste Mk. 1 .50. 8 .—. 9 .50, 8 .—, 8 .76 und höher.

In Kisten von 50 Stuck Inhalt.
Preis per Kiäte Mk. 8 .50. 3 .—• 3 .50» 4i-—, 5 .— und höher.

Sortiments - RCisten, N
hochelegant gepackt , Inhalt 50 Stück , verschiedene FaQ<>D0,

Preis per Kiste Mk. O.—, 8 .— und höher.

Inhalt 100 Stück , verschiedene Faxens.
Preis per Kiste Mk. 8 .—, 1 « .—, 18 . — und höher.

Im eSrijiinten Schnelltetn von 10, 20, 25. 50
_ und 100 Stück 3ÖW
im Preise von * , 3 , 1 , S , O, 8 und IO Pf. pro Cigarette

empfiehlt
T"

Hauptgeschäft:
I2Taunusstrasso !2 Jtupst Engel,

Königl . Ilofl.

Filiale:
8 lVllhelsnetr . » •

Koke Rheinatr.
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M'« !» « BrilIant -C>laikng :« ln per Carton (12 Stück) 24 Pf., 80 PI. etc. bis 4 JJlfc,
Prima Christbaumkenen (24 Stück im Carton ) 35 Pt.
Llchtlinlter per Dtzd. von 18 Pf. an, Halioria - I.iclitI . aUer mit Kugelgelenk

per Dtzd. 90 Pf.
ITnl veraal -I .iclitiial ter , für grosse Bäume unbedingt nötig, leicht anzubringen, per

Garnitur 1.50, 2.50, 3.50.
CJiristbaumStänder in Eisen und Holz 50 Pf., 1.—, 1.50, 2.— etc.
Cltristbaomständer mit Hueth , 2 'Weihnachtslieder spielend, sowie solche mit

auswechselbaren Platten in jeder Preislage vorrätig. 3609
Ferner empfehle noch:

Lametta, Lametta-Bälle, Sterne, Guirlanden, Schneeflocken, Baumspitzen.
Ciiristbauni -GclKute , Kerzen-Anzünder, Perlbleche, Nnsshalter etc.

Telephon2973.

litt von DO |l |y. bi
in nur garantirt guter

Waarc
» mit prima Gummi in
H verschied. Breiten von
sihinon tadellose , KüchenuHrsn

mit Delfter Malerei von Mk . 4.— an.
Grobe Auswahl in allen möglichen Mustern

und Preisen.
Wecker von Mk.2.5Van

bis zu den feinsten. 8452
Garantie für jede Uhr.

Ein kleiner Rest elettr . Licht »Uhren
wegen Aufgabe de»Artikels mit 80 °/° Rabatt.

§r. Aämpfe, Uhrmacher,
20 Webergafle 20.

hhpt * ^ verschiedenen Aus»
villi . führungen von
, amerik. System, und zum
l, Rollen

iptltoeu, "•ÜBST’

Irische OfenReMllWM , °"ch für grob und fein. M . 1

Mtzeprrffeu, gr°b M!r. i
ßrodschneMaschinev.
Messemtzmschinen HSüSSSt  Md. B
KÜcheWWM, 20 Pfund Tragkraft. Mtz. 2
TMlöÜllgtll für Gewichte von Mil. 7
§mW\  f« S, mlt bow**a Md. 2
Will- ll.Glvtzßoffeisen.goftleneifen Md. B

nach neuester Konstruktion in grosser Auswahl. 81

Ferd . Hanson , Wiesbaden,
Herdfabrik,

Moritzstrasse 41 . Telephon 225.

mit garantirt gutem Werk. vom Kloster Clarentha » und AdamSthal geerntet , find im Laden Walramstratze l
Ecke Wellrißstraße , in bekanntlich prima haltbarer Waare nt verschiedenen Sorte « , alt
Gold «, Pfeffer -, Wachs -, Holländer n . graue Reinelten , Mab -, Bohn - und Paradw

* Aepfel , ausgestellt und empfehl e ick diefelve« zum billigsten Preise . 33<
Sedanstraße3. W > fffolagaimiii , Telefon 564.

in dauerbafier Waare und in jeder
Größe.

affc-G« m>LL'LLL
mit garantirt besten

Brennern.

Kaffee- «♦ Etzserviee
für 6 und 12 Personen, in eckt Porzellan.

äußerst billig!

in Porzellan u.Emaille.

Gute Taghemden mit Spitze
Mk . 1.50 , 1.75.

Dieselben mit Madeira- Feston
Mk. 2.25, 2.75.

Dieselben mit Stickerei
Mk. 2.—, 2.50, 3.— etc.

Beinkleider Mk. 1.75, 2.—,
2.50, 3.—

Nachthemden Mk. 3.75, 4.—,
4.50 etc.

Anstandsröeke and Beinkleider
in Flanell und Flockpiquö.

Frisier -Mäntel von Mk. 4.— an.
Matlnöes , weiss und farbig.
Stickerei -Röcke.
Spitzen-Röckc.

Bin Posten zurflokgesotzter

Oatnen-Wäsehe,
darunter elegante

JftodeltsactaenMesser. Gabeln und Löffel
in bekannter Güte » auch in Etuis.

(BlUlSljrfltCr , emaillirt und inoxhdirt.

WinpsdnchlUe. Kaffeedessel.
^üsseemntzien mit mir bestem Werk in feinster Ausstattung.
KGentttlslen. Ofenschirme. Ofenvorsetzer.

Hütchen — Häubchen,
Mäntelchen , Jäckchen.

■_ =  Capes . --
Erstlings -Wäsche.

Kinderwagen.
Schlafkörbe.

Elegante Bettchen.

Kinder -Möbel.

mit nur guten Brennern,

ängelampen und Liistres
zu jedem annehmbaren Preise.

Beinen - und Wäsche-Haus,
Gegrlindct 1908.Aluminium-Kochgeschirre

in bester Waare sehr billig.



- 53SS zum labrtswcbfel
' tn jeder § orm und .Ausstattung kreferl dir

L. Scbe!ienberg'"b«M-fbucdcknickerei» Miesbntien
Lsnggüllr 27 . * Telrpbsn 2266.

K - V » 1» . Dirnstas , so . De?embsr 1S04 . Wiesbadener TagdLatl. Afend -Ansgave , S. Slatr. R » . 594 .

Trauring
in 15 verschiedenen

Breiten
liefert zu den

billigsten Preisen

Sehäfer Juwelier
-vormals

\ H.  Lieding,

Bärenstrasse 1, Ecke Iläfnergasse.
Telephon 28 93. 352g

Gelegenheitskanf.
Zu Weihnachtet-Geschenken empfehlen

A: Plüschtevpicke, ^
200x800 om grotz Mk. 40.—,
200x850 „ . „ 65.—.

A. F . Wiesbaden,
Museumstratze, Ecke Delaspeestraße.

BiS Weihnacht «» auchSountag » biS Abend»
8 Nhr aeöffnet . 8668

Mil (Kabeln
empfehle in großer Auswahl.

Nur bestes Fabrikat
z« reellen Preise ».

P. Ullrich,
ans Solingen,

Speclalgrschöft Solinger Stahl»
waaren,

Kirchgasse 84.
VOODOO

Möbelfabrikationu. Lager,
empfehlen ibr reichhaltiges Lager aller

Arten Hol »» und Polstermödel.
Für Weihnachten

beionderr große Auswahl in:
Flurgarderoben » Näh ». Bauern«
«n » Spieltische , Palmständer,
Sänken , Paneelvretter , Etageren»
Bilder unter Gla » u. Kahme « tu

Billigste Preise.

17 Lmscnstraßc 17. §ooocosooooooooooeo

Mcsscr - Pntzmaschinen
anerkannt allerbestes Fabrikat. Mk. 8.8V empfiehlt

Süd-Kaufhaus,
Moritzstrafie 18.

Lieferant d«S Beamten »Verein - .

Vis als vorzüglich bekanntenWeint©
ron J . E*» pp . H. 8. Hoflieferant, «infl
zu Originalpreisen bei mir zu haben. 3799

Nur iiclit mit dem „ Wappen “ .

l . Diederichsen
IVestendstrasse 12.

Original Rauenthaler
"Weine aus den vortrefflichsten Lagen Rauen¬
thals ; hervorragende Crescenzen des Schnrz-
sclien Gates , jetzt König !. Domäne.

I * r äsen t - Kis teilen
(von 6 Fl. Inhalt an), sortirt, sehr geeignet zu

Festgeschenken.
Han verlange gef . Preislisten!

Besichtigung der Kellereien in Rauenthal ist
jederzeit gerne gestattet.

Wetopsshanilting jacob Schraub,
Wiesbaden , Karlstrasse 39

Breidener
Chriitstollen,

Austria -Caces,
Speculatins,

Aachener Frinten,
Marzipan

empfiehlt

OesterreicMsche Feinbackerei,
Prledrlelntraiae 33 . Telephon 303.

8=1791

8652

Nickel-
Kaffee-u.Thee-Servics,

versilberte Tasel-8estecke
empfiehlt billigst k

Franz Flässner , Wellritzstr . 6.
■># # # # # # # # "

Ordnungs-Mappen,
Dokumenten-Mappen,
Akten-Mappen,
Geld- n. Weelisel-Mappen,
Brief-Mappen,
Selircib-Mappen

empfiehlt in grösster Auswahl

Willi. Snlzer, an% schnek, Wiesbaden, |
Telefon 616. Papier- u. Schreibwaren. Mnrktstr. 10. g

Vertreter von J . C. KOnlg & libliurdt , Hannover. 3886 W

Jfos . Fiel , Rhcinstr-ße S7. Pmt.
empfiehlt fich zum Einsetzen küiistl.

^ä ^ K ^ und ganzer
in Gold und Kautschuk unter 20-jähriger schrift¬
licher Garantie, sowie Plombiren schadhaft!,

Zähne , Zahnziehen rc. rc.
Reparaturen u. Umäiideru von mir nicht

gefertigter Gebisse bereitwilligst und schnellstens.

B . Bmimh
Weinhandlung,

Herzogi. Anhalt. Hoflieferant,
Adelheidstrass © 33.

Telefon 2274, gegr. 1857,
empfiehlt als sehr beliebte vorzügliohe

Tischweine:

Wailertheimer Wiesberg,
eigenes Wachstum . . . 50 Pf.

Trabener Mosel . . . 50 Pf,
Laubenheimer und Graacher 30 Pt
Deidesheimer nnd Zeltinger . IO Pf,
Niersteiner und Berncasteier . 80 Pt

per Flasche ohne Glas
hei Abnahme von 18 Flaschen, einzeln«

Flaschen 5 Pf. mehr.
Bessere Rhein -, Wosel -,

Bordeaux *. S>üd - etc . Welas
in allen Preislagen.

Champagner Mercier von Luxemburg
Carte argent jetzt nur Wh . S.S<K

Medoc
I bei Abnahme
*v. l2Flasoiien

an *
per <xhoft inol. Zoll Mk. 195.- .

Garantirt reiner milder flasohenreifsr 'WJiJ
Bessere Sorten, bis zu den feinsten Original"

Sohlossabzögen, laut Preisliste, welche gerne»
Diensten steht.

F . A . Dienstbach , Herderstr. IV
Weinbau und Weinhandel.

mmm

Echter deutscher

Bienenhonig,
garantirt rein (kein amerikani¬
scher, wie er eben leider viel
im Handel existirt), mit wunder¬
vollem Honigaroma, hat nur jene
Heilwirkung, die man von ihm
erwartet. Preis '/i-K.-Glas 1 Mk.,
bei 2 Glas «= 90 Pf. ohne Glas,
Wilh. Heinr. Birck,

Ecke Adelheid- u. Oranienstrasse.
83B3J

Sepitl , leMjt tefdjM,
zum Backenu. Kochen iebr geeignet. 10 Pfd. io
Walnüsse 100 Slck. 80 Pf.. Edelkastanie» perW
10 Pf. ,

Obsi- und Gemüschaüe Südwest,
Schierstciucrstratze 11._ __

Servelatwurst,,m
I » Thüringer und Brannschweiger l«

1,30, Blockwurst1 Pfd. 1,20, >m
§ebeNin !ttkl -KMs !M.

Uhren aller Art , auch getragene, werden sehr
billig abgegeben.

Reparaturen werden durch mich selbst gut besorgt

ISutroni , Uhrmacher,
Hellmundstrahe 51, 1 St.

Liederflötende
Dompfaffen

empfiehlt

(n . Fichinnnn,
Samen - nnd Bogelhaudlnng,

_ 3/8 Manerqasse 3 5._Kleider-Büsten
jtt allen Grögen und Faxend Bahnhofstr . tt,
Hinteih, 2 recht».
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8855

so lange Vorrat.

j.

4 Webergasse 4.

3907

Neuheit!
Wir empfehlen

Cestichte PiUtnrh - l ’ orfidren mit
Pliisch-Application, 2 Shawläund 1 Lambrequins

Marli IS 3803

J , & F . Suth , Wiesbaden,
Museumstrasse4, Ecke Delaspeestrasse.

Dld- md Mlmstbrik Rkndn.
Langgaffe 3, an der Marktstraße.

Reparaturen und Ueverziehen billig in jeder
gewünschten Zeit.

Buammmamm

Für den

Weihnaelits -
Chrisfbaumbehänge

in Chocolade, Fondant, CrÄm, Likör, Gelde, Pasten in grosser Auswahl
zu bekannten massigen Preisen.

Jftarzipattwaren,
grösste Auswahl in Torten, Kartoffeln, Teegebäck, Broten u. Würsten etc.

Bekannte Spezialität: 5 - und 10 - Pf . -Marzipan - Artikel,
ca . 130 Morten ! Rand Hnrzipnn.

Kinder 'Kaufladen-Mel
ß und 10 Pf. und höher.

Aensserst reiche Auswahl, reizende Neuheiten.

Chocolade —Packungen,Spiele,Tiere,Gruppenn.s.w.
Ca. SS Sorten Sebhuehen

ron Heinr . HKberiein , Nürnberg,
» Tlieod . Hildebrand Ä Sohn , Berlin,
„ fwnstav Weese , Thorn,

etc. ete.

zu billigsten Freisen.
IVtlrnberger Pflastersteine, Pfeffernüsse, braune Plätse, Moppen, Spitzkugeln eto.

Sa Aachener Printen Ton Henry Lamberti.
Tafelcholioladen , ca. 60 Sorten, erst« Fabrikate.

Bonbonnieren , Konütoren , Bonbons , Biskults , 38 Sorten,
Cacao , Tee , 8786

“ Carl 7 . jWöller.
Hauptgeschäft: Langpässe 8.

Filialen : W'ellrltnstrasee IS , Bahnlsoratrasse 8.

Knsnsa

Fein feine Cognacs , Bat . -Aracs,
Jam . «Rums,

ffeine TafeS « Liköre,

WS

vielfach preisgekrönte

sind in allen besseren ( «escliüften der SSrandie kiiullicli.

Man achte auf die Firma

Aug.KramerL Co. Nachf.,
R'egr . 1849,

liöln a . Ptli,

Vertreter:

Änacker, Bismarckring 15, I.
3898

Amtsblatt
vieler Behörden ete. I)auptblatt Sachsens ?SS7.

einflußreichst«

täglich 2 große Husgabeti . "°" saLen^
Bringt alle wichtigen Nachrichten stets Zuerst»

Linsige Leitung Mitteldeutschlands
mit ganzseitigem Rursbericht äer Lsriiner unä Leipziger Börse in äer Menäausgsbs.

1905!

wlfl tinhcb

Neujahrs
Karten

forflgt

L* Schellenberg’ sih«
Hof- Buchdruckerei

Wiesbaden
Langgasse *7. » Telephon aaSS.

3 Büffets.
4 BertieowS,
6 Nähtische

ffnd «n*nahm»weise billig ,um Verkauf

wellritzftratze 20.
Aktenschrank

kaufen gesucht Nerostraße 38, Part.
und FaScikel»n
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in allen Ausführungen für

Petrolenm , Spirltnsglfihlicht , Gas,
.electrisches Licht , 3723

m grosser Auswahl bei

Conrad Krell,
Taunnsstr . IS . KcUe ßeUbergslr.

Eine Anzahl Interessenten erlaubt sich zur bevorstehenden

MeMMUM -Wahl

Gute billig.

Herrn Uax « in Firma Gebr . Wagemann , und Herrn Christ.
Glaser , in Firma Gottfr . Glaser , in Vorschlag zu bringen. — ^iN HerrgS

IWagemann erhalten der Weinhandel , das Hotel - und Gastwirths -Mch,
sowie die damit verwandten Gewerbe einen würdigen, umsichtigen, energischen Vertreter,
während Herr Glaser durch die Vielseitigkeit seines in eine ganze Anzahl Branchen ein¬
greifenden Geschäfts die meisten Betriebe durch und durch kennt und weiß, wo es da Reih

l thut. Beide Herren sind sowohl am Engros-, sowie am Detail-Geschäft auf's Lebhafteste
interessirt und werden in allen an sie herantretenden Fragen das Richtige zum Nutzen des
gefammten Handelsstandes zu treffen wissen.

Wir empfehlen die Wahl der beiden genannten Herren auf s Wärmste.

«eyerS TonversationS -Lexikon . 4. Ausl., 16 Orig..BSnde. statt 17V Mk. 85 Mk.
Das arotze « eneralftabSwerk vom Kriege 187071̂ nur SÔMk.̂

ockho
zVnW  HVVfiv VSWtVIHWHVVM ' Sb» wwm üfcuvwv „ . - (mg
BroahaNs Conversationr-Lexikon. 10. Aust., in 16 Lederbanden, nur 8 Mk.
Pierers Ilniversal-Lexikon, 4. Allst., in 19 Halbfranzbänden geb. 12 Mk.
Otto Spamers tllustrirtcs Conversations-Lerlkonm. 10 Bdc., schon gib. statt 160 Mk. nur 30 Ml.
Metzaer » Statistische« Welt-Lerikon. a-b » Mk.Metzger » « tatiMiwe« WeH' Ucrrron. geo. o rv-i.
GeneralssabSwerk des KeldzugS von 1868 mit Karten und Plänen, 7 Mk.

Rsteinolbnm , der Rhein von Mainz bi« Köln in Wort u. Bild, mit 22 Vollbildern illustrirt.
in schönem Prachteinband, statt 20 Mk. nur 6 Mk sr* , „hn*

Aauarell -Alvum von Düsseldorfer Künstlern , enthalt Bildwerke von C. Scheurm, Achenbach.
Krau«. W. Corde«, I . Fay . Hasenclever rc.. 36 Blatt 120 Mk.

Jansen , I . » Geschichte der Deutschen Volke«. 8 Bde., statt 64 Mk. nur 20 Mk.
Schlossers gr. Weltgeschichte. 19 Oria .-Einbande. statt 7» Mk. nur A>Mk.
A . Humboldts Kosmos, die best« Ausgabe, geb., ,n 4 Bd., statt 48 Mk. nur 10 Mk.
Brehm u . Rotzmaestler , Di- Tbiere de« Walde«, in rothen Embandei,. 4 Mk
Jllustrirtc Geschichte des Deutschen Volkes v. vr .Zimmermann, rllustr., m 3gr . Bd., geb. 6Mk.

Geschichte de« neunzehnten Jahrhundert «, stark gebunden in 8Bändcn, 10Mk. j
Blos , Die deutsche Revolution , Geschichte de« Jabre « 1848, illustrirt. geb. 3 Mk.
Mutter Erde mit vielen Illustrationen , 3 Bdc., geb. 2 Mk . , .
Australien , Eine Reise durch den ganzen Welttheil, m 3 Bd.. geh. 4 Mk. Richters Heldensagen

de« Mittelalters . 3 Bde., geb. 3 Mk. Wagner. Rom, 2 Bd.. geb. 3 Mk._ _ »_ _ __ OQrth nrh 3 STT?F
Die Baudenkmäler von Wiesbaden von Prof. ^Lotz.̂ geb. 3 Mk.Wertrer , Da« Buch von der deutschen Flotte, aeb. 3

Gtt »rg^Wevers ^ allgemeinê eltgeschichte^ Gescĥ t'ede«Mittelalter«. 2. Aust., schön geb. in 3 Bd.. 9 Mk.

A ."v" Humboldts ^Reisen w^Amerika' und Ästen von H. Hacke, vollständig in 62 Lieferungen, j
uneingebunden, statt 28 Mk. nur 8 Mk. . _

Georg Büxenstein , Unser Kaiser » mit 894 Abbildungen Orig.-Einband 2 Mk.
Thibautö , franz.-deutsch. und deutsch-franz. Wörterbuch, 77. Aust., geb. 2.60 Mk.
Sadlers engl.-sranz. und franz.-engl. Wörterbuch2 Mk
Kürschners Weltsprachen-Lexik "

Zeitschriften billig.
Moderne Kunst , 16. Jahrgang , vollständig, 3 Mk. . _
Ueder Land >»nd Meer , neueste Bde. in Origmal-Prachtbandcn & 2 D!k.

(BflttCttlllttfoC « verschiedene Bände, schön gebunden, der Jahrgang 2 Mk.
DaS Buch für Ave , illustr. Familien.Zeitung, geb. 2 Mk.
Vom FelS »nm Meer , illustr. Zeitschrift, geb. 2 Mk.

Ferner eine Sammlung billig.

Goldgasse 19.
Bis Weihnachten 1Ö°URabatt.

Grosse Auswahl in allen optischen Artikeln.
Brillon , Uneifer , I . orgfnetten,

Crold -Doubl £ - I4neif 'er yon HU . an , 8 - und 14 -kar . «» ola-
brlllcn und Koelter nach billigster Berechnung.

Ueber 80 verschiedene Muster in Barometern von » •— an.
Reiche Auswahl in Thermometern von SO «* r s . an

bis zu den feinsten Mustern.
«eeldnteclier , Reiae - und Tl «ei »ter * H »iier in jeder Preislage.

rerlinutter - Operngliieer mit vergold . Auszügen von MU . 14 . an.

ConstHölm.<»,>kh«*«., Optiker,,,
Wiesbaden,
anggasie S,

Watosol-Haviar
in ausgesucht feinster Maare per Pfund Mk. 10.—, 12. , 14

. . . Gänsebrust,
.Lansleber -Pasteten»
GanSleberwnrst,

Santa Lucia » Kloster-Liqueur.

und 16.—.
Delieates ; -Körbe in schönster An«-

sübrung von 6 Mk. an.
Kroncnhummer , Sardine » in Ocl,

Dieser Kloster-Liqueur Santa Lucia rcprascntirt sich goldgelber, hocharomatisches,
prächtig schmeckendes Getränk von unendlich wohlthiiendem Einflutz auf die Verdauung.
bll-Ltr.-Fl . 3.50, -/, Fl . 2.- . '/. Fl . 1.26, i„ 1 Körbchen schön verpackt al« Weihnacht «.

Geschenk 25 Pf . mehr.

M . Motli Wchf . , Gr . Burastraße 4.

Unterröcke
in Wolle , Seide , Moirö , Luster,

Blousen
in Seide , Sammet , Wolle und Waschstoffen,

Costümröcke
in schwarz , marine und melangen vom billigsten
bis feinem Genre,

Morgenröcke
_ :o« "(deutsch. englischffranzöfisch. italienisch-lateinischrr Wörterbuch), j

GrstlingSaabe !' 3 Novellen über Italien , br-ch. al« Manuskript gedmckt, 10 Mk.
Ein Spaziergang in di « Welt , Prachtwerk. ,ll,istrirt. rotb aebiinden. statt 60 Mk. nur 18 Mk.
R . von Gottschall , Album für deutsche Frauen , tn Wort und Bild, statt 16 Mk. nur 6 Mk.
Philipp Zeh , vollst. deutsch-italienisches Wörterbuch, 2 Bde.. geb. 3 Mk.
Sachs , französisch-deutsches Wörterbuch, ged. 2 Mk. , „
Taschen-Wörterbuch der dänische « und deutschen Spracht geb. 2 Mk.
Russisch -deutsches und deutsch .rnssische» Wörterbuch . , Tauchnitz-Aiirgabe. Geb. 8 Mk.
B» r . Flügels engliscb -dcntschrs und deutsch -englische « gr . Wörterbuch , geb. 4 Mk.
Makulei , Geschichte Englands , deutsch von W. Beseler, geb. 4 Mk.
Adels -Lexikon von Kneschka , in 9 Bdn.. aeb. 25 Mk. . . '
Alexander v. Humboldts Kosmos, die beste gr. Alisgabe. ui 4 Sbtt., aeb. 10 Mk.

Su Ä » . ,

ÄVÄÜÄÄI . « . . Dl. eÄ  SÄ 1) 1g-b. 3 Mk. E . Frommelö Pittoreskes Italien , geb. 8 Mk. Toniblesonö , Der

.8t q  sämmtliche Werke, die große Holbcrg-AuSgabe, « it Illustrationen , in 4 Bdn., I
TOtUer S rotb. statt 48 Mk. nur 18 Mk.
Goethes sämmtliche Werke, mit Einleitung von Karl Goedeke, in 86 geb. Bdn., 15 Mk. .

sämmtliche Werke, Ausgaben von Schlegel. T,ek. von H. Ulric«. m
Tyllrevpeares 12  ^ 1̂ ^ »., g-b. 12 %f.
Shakespeares Werke, übersetzt von Nötiger u. Elz. illustriert, 12 Me ., geb. 8 Mst
Byron - sämmtliche Äerke. übersetzt von Bottger illustriert, zu 12 Bdn.. geb., 8 Mk.
GoetyeS sämmtl. Werke, in 40 Bdn., die alte Elassiker-Ausgabe, ^ Bde., 10 Mk. .Schillers sämmtl. Werke, aeb., L-ssinaS sammtl. Werke, geb.. Wielands sammtl. Werke gev-. 'n ^

18 Bdn., 9 Mk. Tünnel» sämmtl. Werke, geb in 4 Bdn.. 2 Mk. Klovstock, sammih Werke,
ged.. 2 Mk. Pirkers Werke1 Mk. H. HeineS sammtl. Werke in 4 Bdn.. roth geb.. 3 Mk.

in Wolle und Veloutine,

die sämmtlich noch in nngehenerer Auswahl am Lager
sind , verkaufen jetzt grösstentheils

Sonnen - und Regenschirme wegen Aufgabe
des Artikels zu jedem annehmbaren Preise.

8. Gnttmann&Cie.,
Webergasse 8.

39031

X<L VÜrgener.Ligarren-Lager
**  27 Hellmundstratze 27,

empfiehlt den H. Ranchern zu den billigst gestellten Preisen

gediegene, anerkanntev.vorzügliche CigamnsabnW
(auch Fehlfarben) erster Fabrikeii. Engrospreise.  —

Lhristbaum-Zchmuck.
Große Auswahl. Willigste Preise.

«rncktvolle Tbürinaer Glaskugel » u. Nürnberger Lamettakettel»
d Spitzen und Sterne . Lametta , Schnee , Chrlstbanmwatte.

Größte Auswahl in Christbaumkerzen , nicht tropfend. ^
Praktik che Lichthatter für jeden Baum. Wachsstöcke.

Seifen und Parfüms in eleganter Aufmachung. 8̂4 ^
5 °/o Rabatt bei Bareinküufen von 2 Mk. an, von 6 Mk. an 10 /° |

Germama-Vrogerie, Rhemstratze 55.

Handschuhe,
womit man als Weihnachts -Ge¬
schenke Ehre eiiilegen kan», kaust

— man stets am beiten und billigsten
beim Verfertiger selbst. Tadelloser Sitz , weiches
dehnbares Leder, billige Preise . Anprobiren,
sowie Umtausch bereitwilligst gestattet. — Große«
Lager in selbstversertigtcn Hosenträgern,
aparte Neuheiten in Erabatten , Hüten , Mützen,
Regenschirmen rc. ‘«« b

Fritz Strensch,MS
NB. Handschuh-Wäscherei und -Färberei.

bestes Fabrik^
empfiehlt billigst
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iKösilich bis

ccm mii FtbrIVmmVf.GLÖilüS"
BUj gtraehUtx»,

ci.3 )Köstlich bis

ccm mii FtbrlVmmVf.GLÖilüS"
tf«-Uthn'«*NUrUtt BUj geachttul,

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , de« 21 . Dezember er. ,

VOkMittagS SV. Uhr beginnend , versteigere
jch im Gartensaale der Restauration „Deutscher
Hof" , Goldgaffe 2 a dahier, zwangsweise gegen
Barzahlung:

Sine Anzahl Zier- und Schmuckkasten,
Photographie- Ständer und sonstige Holz-
Schnitzereien aus Olivenholz, eine Parthie
Broschen und Ohrringe rc. in Mosaik, Mpp-
und Ziersachen in Porzellan u. Glas usto.

Die Versteigerung findet bestimmt statt. F258
Oetting , Gerichtsvollzieher.

etliöe Bote. - Billigste Preise.

Aquarien und Terrarien,
ZpreckendePapageisn,

harzer Aanarien. m»
ScheibeL Co.,

Selegenhcitskauf: 1 woitz« Angorakatze.

zum letzten

| Tropfen

r fflobm-Mlücti 'Atre, freiHem, ohai'bsi

j . B ans der
Pils„„ “ ayr ' Staats - Brauer »! Weihenstephan,
Störet,» v. Ooldgnoll , Knlmbaoher Rizzibrftu,

nbi-'lu, hell « . dunkel , "Wiesbadener Bier
empfehlen

] Etiler sL Assion,
llbreehtitraaie 11,

v-r Md . t,  Pfg
Et ». M. 8.-

I«* mv.- VT“ Ädelheidstr. t-- LAdlerstr.Küu.i. stab. Schwalbocherstr.l
» ^ Cttfrhp -lTinHp' Rest meiner MLdel, o
^konm .?? ^ KlciderschrSnke.
Kn»M "' be». Nachttische, lack. n. pol. Tisch
SiS'nblntt’ Schreibtische, stüchent. mit Buchen-° 1» Geich., zu v. Seerobenstr.
^Em bäumeb .z. b. fiinedijchstr.45. Ti »wi

IlÜfttihpC Weihnachtogoschonk. Zn
'ü 'tfanf,» r- 7 Oelgemäldk, Landschaften, viSedanstralle 15. 8 link«.

Zledene°°? e„e Rcpeiir-IIbr IM Mk. nnd v,
» Mbänd. ^ lire» nnd Ketten, echte stlder
M and,., '^." uutcr ein stlv.Tiutenfasi, Saucidr
^tntie ".̂ ^ uchen werde» sehr billig

JttetprpfftVSf,
»N>Ä,r Amerldmikr®fta
1 »us-h-ii Nerothal 11, Hinterthür.

Umsonst
versenden wir nr.sere

Benrjte 9“rei «lirte über
alkoholfreie Getränke und

j Gesundheits- Mährmittel.
Sie finden
darin die besten und praktischen

Weihnachtsgeschenke.
Friedrichstr. 18, 1. CJefor . MiKrieh . M

ThiiringerEierkartoffeln
Badisshe majrinnt -bt>TiUOJ.
jteibe englische , Jirashartolfrlr !,
Vratideibnrg . D«berkart «ffeln,

Alles in prima Ware vorrätig bei

Chr . Dielis,
. Karteffelkandlni !«;,
Äiffimermannstr. 3 und Graknstr. 9.
it Telephon 4 ?9._

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Bayerische Actieo-BierBraoerei Asdiaffeabarg,♦♦

r
♦
f♦♦♦♦
#i
A

Hanptdepot für Wiesbaden und Umgegend,
verbunden mit eigener JFass - und JFlnsclienteSer - Kellerei
grossem Eiskeller in [Biebrich a/Rh . am Mosbacher Bahnhof,

Fernsprecher Biebrich No. 39,
empfiehlt ihre ausgezeichneten

acht bayerischen Versandtbiere in hellu. dunkel,
zu beziehen in beliebigen Quanten in Gebinden und Flaschen direct von obiger
UüTiederlage durch deren Gespanne , sowie von zahlreichen , durch
Schilder und Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Vertreter für Wiesbaden und Umgegend:
32 ax Splett , Friedrichstrasse 43.

ßiir die FeiertagePaffendes Weihnachts -Geschenk
für Herren sind Cigarren.

Empfehle solche in bekannter guter Qualität in Kistchen von Mk. 1.25 an, in 25-, 50- und 100-
Ststck-Packung. Cigaretten in allen Preislagen.

Bahntzofstrafie 9 . Carl USToll . Babnbofstrahe 9.

empfehle einen reinen Tischwein , die Flasch«
von 48 Pfg . an. Rothwein von 88 Pfg . an.
«hr . « » »pp , Dotzbeimerstr. 72, Telephon 8129.

t £yiO ^ hristbSnme Stück 50 Pfg.
1UWW  Neuaaffe 22 im .Hof.

r Abends bi » IO Uhr geöffnet!

Anrüge!

.CD öHr «r
3 ®:«s cs

!AL

im
M

X3
<X>

Infolge Eintritt « d#r kurzen Arbeitsteg « and de « damit be¬
dingten geringeren Verdienstes bei den Arbeitern , habe ich mich
entschlossen , jedem , der mit genügender Legitimation versehen
ist , einen

Anzug ote fatatot,
Damen-Jacketts,

Klagen , Blusen , Böcke,
Kleiderstoffe,

Möbel , Betten,
Polsterwaren,

sowie

komplette Einrichtungen
schon mit wöchentlicher Abzahlung von 1 Hark an xn
geben . Auch

Ohne Anzahlung

Kredit -Maus
erhalt jeder , der bei mir schon gekauft hat , Waren in gleicher
Höhe des vorher gehabten nnd gezahlten Betrage «. 89C2

Julius Jttmann,
fCrete Bärenstrasse 4 . Ki"r- ’-

Abeuds bis IO IJhr geöffnet!
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Beliebte Weihnachts-Geschenke
sind Näethers weltbekannte neue

frogress - StiUtle
mit selbsttätig wirkender Spreiz - und Stellrorrichtung.
Dieselben sind zu benutzen als Stuhl , Armstuhl und
Ruhebett und bilden in Folge ihrer eleganten Aus¬
führung « ln Schmuck flir jedes Kimmer,
Für Gesunde , Kranke und Rekonralesoenten der voll¬
kommenste Rnlie - ülappstnlil.

Höchster Comfort . — Verblüffend einfache Handhabung.
Mk. 18.50, 17.—, 20.—, 22.—, 28.— etc.

Ferner empfehle noch die so allgemein beliebten und bekannten Triumph - und
Iiossioi - § tühle in nur prima Ausführung zu Mk. 2.50, 3 .50, 4.50, 5.50, 7.25, 8.—,

9.50, 11.— etc . in überraschender Auswahl . 3462

Kaufhaus TShrer, Kirehgasse»8.
Herzliche Bitte!

Alt . kr. Beamt .-Wwe., d. d. fchw. Schicks. un-
Versch. in Notb , bttt . retdi. Woblthät . n. Snrl . v.
SCO Mk. auf Ia Leb.-Veis. u. Zs . gut . Off. unter

4t" postl.  _

Haarzöpfe, große Auswahl,
2 .80 , 3 .50 , 4 .80 , Mk . und höher.

1k Goldgaffe 18.
4/ » ÜDlvijUf , erster Laden v . d. Langg.

Phrenologin 8 , 1 r . .
orderhau ».

Elegantes Billard,
2' /« m lg., ' /« m breit,
u Ballen , 4 Qu *u * ju
rapevenNraße 70

rn. guten Gummibanden,
Mk . 88 . — »u verkaufen.

schwarz, fehr
^ _ . gut, sowie eine

antike Kommode sLmpiere ) zu verk. Tel . 2887.
Friedrichstraße 13.

Piano,

Deutscher Schäferhund , sowie Rebpinscher,
vr . Ercmpl . , d. zu verk. Helenenstraße 17. 1.

H . KauarienhLhne , gute Sänger , von
3 bi» 18 Mark zu verk. Saalgasse 24/26 , 2 St . I.

Zwei Harzer Eselroller k 25 Mark zu
verkaufen Langgaffe LS, 1, Lorderhau ».

Wegzu »bald« sind Billa Nerotbal 81 einig«
schöne Möbel zu verkaufen.

Ein Sopha , Stativ
bist, zu verk. Porkstraße 7,

«Apparat , 13x18,
Hths . 2 St . r.

Weihnatztsgeschen
Nähtisch mit eingcleater Platte
Adlerstraste «» , 3 St . I.

k Ein maffiv
i*  gearbeiteter

zu verkaufen

Feder -Haudwaaeu billia zu vk. SÄulgaffe 8, 3.
Eine ich. eichene HauSthüre , 2,60/1^ 0 m,

g. b. zu verkaufen Oramenstraße 48.
Gut erhaltene»
kaufen gesucht.

Preisaiiaabe Kirchaaste 84,2.

«tantn » »u
Offerten mn

viebricherstr . 18 u . 18
Wodnunaen , 6—10 Z .,

zu verm. 4 hochherrfch.
zu f. reducirtem Preis.

f ^ Jj . t . Möbl . Zimm - rDlfllfllr ru vermieten rc.,
jkIWIHI 'V»  auch aufgezogen

g»t» « eetttGt» >n

£.  Zchellenberg'schen D>ofbuchdruckerei
Langg- ffe 27.

Kleineres Bureau
bei « » « «»>. NicolaSstrasie 26, zu vermielben.
Scharnhorststrabe 8 , 2 St . r^ Bter -gtmmrr»

Wohnung mit 8 Mansarden , 8 Kellern, evenl.
auch ein « einkester , weazugshaldrr di»
1. April 1905 zu vermtethen._

Hellmundstr . 40 , t 1 , erb re~wl Arb Schlalfi.
Kapellenftr . 7 , 2 l.. g. midi . Zim d. , u verm.

mtmiinen
in AUkupfrr,

mit 8848

Messing « . Giareinsrh,
empfiehlt

in großer Auswahl
sehr billig

Cm. Krell.
Taunussirasie 13.

Verloren
ein goldenes Kettenarmband aiif dem Weg,
Mainzerstraße . Rd -tnsiraße . Adelheidstrabe. Abzu.
geben gegen gute Belohnung Maingerftraße 14, l,

Verloren
ein aold . Kettenarmband mit Medawsn.
Abzugebcn gegen Belohn . Müllrrstrabe 8. L

Et « schw . « igarren -Etui mit Monogram,
JT. W . verloren. Abzugeben gegen Beiohinmi
Gr . Burgstrabe 16 bei Je « et <,

Jlftrlnrcn Sonntag «in Medaillonstein mit
|ICllüllil tzerren -Bild auf dem Wege con

Sckwalbaeber . . Wellritẑ , W-ihenburg . n. SmI-v
straße . Ad»u». a. Bel. Schwaib acherstr. 88, tz. 11.
-WIttwer . 87 Jasr « alt . -vg.. « it drei lUn
von 8- 9 I .. Fabrikarbeiter mit g. stch. « » d «.
2000 Mk. Verm .. w. stch wieder zu vcrh. MSdch.
»d. Ww «. mit einem Kinde n. auSgefchst AnonW
zwecklos. Off . u. « ■ an den TagdDBni.

Z
Ar Vereinfachung de» geschäftlichen

Verkehr » bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter oieser Rubrik
un » zu Überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

De, Verlag de- Wiesbadener Lagblatt ».

Verwandten und Bekannten di'
traurige Nachricht, dab e» Gott dem
Allmächtigen gefallen bat , unser» liebe,
gute Schwester, Schwägerin u. Tante,

Wbeihk fofem,
in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die ticftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Frankenfeld,
Familie Wilhelm
und Geschwister.

Die Beerdigung findet Mittwoch
Nachmittag 2‘U Ubr vom Leichen«
hause de» alte« Frtedh »f»» au» statt.

Die glückliche Geburt eines

kräftigen Stammhalters
aeigen hocherfreut an

Aug. Bierhenke ! und Frau,
Josefine , geb . Betzelt.

Statt jeder de sondere « Anzeige.
Heute Nacht verschied sanft infolge eines Herzschlage» mein inniggeliebter

Bruder,
der KSni « » ch- Mafor ?. D .. Mitter m.

S-» Ferdinand Stengel.
Um stille Teilnahme bittet

Wiesbaden , den 19. Dezember 1904. . „ ,Clara R»esdorff -Kalm.
»cb. Stengel.

Die Beerdigung findet am Donnerstag Nachmittag 2' /, Uhr von der Leichen¬
halle de« alten Friedhofes au» statt.

verwandten , Freunden nnd Bekannten die überan » schmerzliche Mitteilung,
daß e, Gott dem Allmächtigen gefallen hat . unsere herzensgute Mutter . Schwiegermutter.
Großmutter , Schwägerin und Tante,

Fra« Susanne Kiefer , Wme.,
im 76. Lebensjahre infolge Schlaganfalle » heute Nacht unerwartet in ein befferc, Jenfeit»

abzurufen . g m Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Peter Kn«; und Fra « ,
geb. Kiefer.

Die Beerdigung findet Donnerstag , 22. Dezember. 81/» Uhr. von der Leiche»,
halle de» alten Friedhofes au » statt.

Todes -Anxrise.
Verwandten , Freunden und Bekannten biermit die schmerzliche Nachricht, daß

unser guter Vater , Bruder . Schwager , Onkel. Schwiegervater und Großvater,

Herr Jarov Fischer,
Kteinhaner.

nach langem , schwerem Lelden im 87. Lebensjahre heute Mittag 12 Uhr saust
entschlafen ist.

Uambach . den 19. Dezember 1904.
Im Namen der ticftrauernden Kinder:

Inlius Fischer.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 21. Dezember, mittag « 8' llhr , statt.

Todeo -Anreige.
Gckmerzerfüllt teile ich allen Freunden und Bekannten mtt . daß meine einzige

lieb« Tochter , _ ,

|rnn Rechtsanmalt fr . jr. GllaDammett
gestern ganz unerwartet plötzlich in Karlsruhe verstorben ist.

Wl »» badiM , den 21. Dezember 1904.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Direktor Lelir Kraibt , Glife . geb. Aitter.
Di » Zeit der Beisetzung auf dem hiesigen Friedhofe wird nvch näher

bekamst gegeben.

Aonksns «» «.
Für die un » bei dem Heimgänge unsere» nun in Bott ruhenden lieben Sohne»

«t& « ruber ». Köms
erwiesene Teilnahme , sowie für die zahlreichen Blnmenspenden und da» ehrend» Grab-
geleite, sprechen wir biermit unseren herzlichsten Dank au ». Ganz besonderen Dank
Herrn Pfarrer Schlosser für die trostreichen Worte am Grade.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Schreiber nebst Ainbern.

An» benMiesbadenrr Civilftandsregistern
Geboren . 11. De, . : dem Bereiter Karl Figge e.

S .. Friedrich Robert Karl ; dem GlaSreiuiger
Emil Gläßner e. T ., Anna Maria Margaretha.
18. Dez. : dem Banardeiter Jultu « Sruder «. € .,
Anaust Juliu « ; dem Gefanaeuauffeher Karl
Fuhrmann e. S ., Karl Fritz Anton . 18. Dez. :
dem Schuhmacher Karl Fritz e. T ., Anna Maria
Helene. 16. Dez. : dem Schauspieler Max Lude»
wig e. S .. Kurt August Mar . 18. Dez. : dem
KarusfellbksttzerKarl Hack e. 8 -, Friedrich Bern,
hard Bruno.

Aufgeboten . Schlaffer Johann Gasteier zu S » ler«
stein mit Lusie Jodanno Schmid das. Sevmied»
gebülfe Karl Meyer bicr mit Roclosje Runter zu
Schwalbach . Obst« und Gemüsehändler Johann
Meisrnbeimer hier mit Maria Rieder vier.

Verehelicht . 17. Dez. : Eiienhodler Franz Keck hier
mit Wilhelmin , Earl bier.

Gestorben . 17. Dez. : Georg , 8 . de» Metzger«
meister» Georg Ritsert , 1 I . ; Leich-ndestatter
Wilhelm Thaler , 88 I . ; Marie , geb. « alkdrenner.
Ehefrau de» Rentner « Friedrich Dörr , 80 I . ,
Katharine , ged. Völker. Ehefrau de» Grund.
arbeit «unternebmcr « Johann Nagel , 88 I.
18. Dez. : Etifabetde Losem, ohne Beruf , 32 I . ;
Karl , S . de« Musiker» Karl Sprengel , 18 Tg . ;
Magdalene , aeb. Kraft , Wiitwe de, Invaliden
Pbilipv Witzd. 68 I . : Architekt und Zieaelei-
befltzer Heinrich Raffel, 29 I . ; Landwtrth Heinr ' ch
Ketiendach au « Diedenbergen, 42 I . 19. Dez. :
Franziska , geb. Brietzke. Wittwe de« Hofmaler»
Prof . Otto Heyden, 74 I.

An» den Dahheimer Minilstanbarealftern'
Geboren . 2. Dez. : dem Taglöhaer Valentin Keller,

e. S ., Valentm Georg ' Josef . 8. Dez . : dem

Färber Karl Ebmcr e. S ., . Johann ^
7. Dez. : dem Fabrikarbeiter
Emilie Paula Ernestine. 9.

stanz Mer, e. &
itj . : dem KunWEmilie Paula Ernemne. v. ^>ez.: vcm

Leopold Krämer e. T .. Magdalena ; dem TU"
Wilhelm Adolf Hölzel «. T , » mllie Marie . «
«chsieider Martin Trost e. T -,
10. De, . : dem Karusselldefftzer Jakob
T .. Wilbelmine ; dem Tüncher Pb,l ' pv -L,
Martin Schnell e. T .. Elise Wilbelmine.
dem Maurer Friedrich Wilhelm Raffel e.
August Adolf Wtlheim . ,,

«ufgedoten . 8. De, . : Schneider Ernst
August Stern mit Maadalena Beuler,
dabier . 8. Dez. : Modellschrciner Derart .-" ^
zu Braunschweig mit Maria Luisa
Niederhof. 6. De, . : Maurer ÜKiliPPf 'jLn
HnUmit " Eitle wilhelmtn , Weidner . ^

^ ' Dez. : Sergeantdahier . 18. .. . . . .. - .
Wilhelm Julius Eichhorst zu Wi«»ba
Elisabeth Seidel hier,

verehelicht . 10. Dez. : Tüncher Georg
mtt Bbillpptn « » ltse Wagner . „ .h,

« »storbou . 2. De, . : Wittwe Ehristiane
Barbara Kreß , aeb. Blridner , 70 I - ,u->a
Max Emil August, S . de» Waanerr
Sommer . 8 W. 10. De, . : Friedrich ^
gen. Wilhelm Wintermeyer . 14 I.

Geburts -Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Helraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen



Langgasse 29,
Parterreu.Eiitresol. Ad . Lange.

Neben dem

Tagblatt.

Billige(Büsche II. Leinen»<- CDeihnnchtstisch.
Jacquard-Tischzeug

Tischtuch, 150 cm lang, . Stück 2. — Mk.
Servietten . Dtzd. -3 .SO Mk.
Tischtuch, Reinleinen .Stück 3 .50 Mk.
Servietten, Reinleinen . . Dtzd. S.5 © Mk.
Leinene Frühstücks-Servietten . . . . Dtzd . 2 .50 Mk.

Handtücher, ffe*. und̂ ('bändert,
Gerstenkorn, Reinleinen .Dtzd . 5 *5 ® Mk.
Jacquard-Blumenmuster . Dtzd. 3.6 ® Mk.

Thee- und Kaffee-Gedecke
Kaffeedecke, waschecht, . Stück 2 .25 Mk.
Gedeck mit 6 Servietten . 4 .50 Mk.

Damen-Taghemden
Cretonne mit Spitze . Stück 1 .50 Mk.
Hemdentuch mit ITandfeston . Stück 2 .25 Mk.
Hemdentuch mit Madeirapasse . . . . Stück 2 .15 Mk.

Damen-Nachthemden
mit reicher St'ckerei . . . . Stück 3 .15 und 4 .— Mk.

Damen-Beinkleider
Barchent mit Spitze . . . 1 .15 Mk.
Madapolam mit Festen . . . 2 .35 Mk.

SpitZenrÖCke mit Umsätzen Stück 5 .— und ©.15 Mk.

Leinen- und Batist-Taschentücher
Hohlsaumtuch mit bunter Bordüre . . Dtzd. 2 .50 Mk
Hohlsaumtuch, fcieinem -Ratint , . . Dtzd. 5 .50 Mk.
Heini . Herren-Tuch mit handgestickten

Buchstaben. V* Dtzd. 3 .15 Mk.
Elegantes Damcn-Tuch mit Buchstaben V- Dtzd. 2 .5 » Mk.

Fertige Betttücher
Halbleinen, 2,50 Mtr. lang, . . . Stück 2 .50 Mk.

Fertige Kissenbezüge
la Cretonne, weiss, . . . .
mit Languetten .

. . Stück 1 .25 Mk,

. . Stück 1 .40 Mk,

Schlafdecken, moderno Muster, . . Stück4.50 Mk.

Herren-Wäsche- Kinder-Wäsche- Betten- Steppdecken- Gardinen.

Für den feihnaclitstiscti empfohlen:
Jassausr Srzähtaipi“

von Sir . C.
Bd. I/IT. B) Ie Toelsts -r de « « depteis.

Bd. III. Slronn . Erzählung aus "Wiesbadens
Vergangenheit. Bd. IV. lElnlein von I ’muIi.
Bd. V. ®traf SSaltliasar , Breie pro Bändchen
kartoniert40Pf. DieSBändchen zusammen in ele¬
gantem Geschenkband mit GoldpressungMk.2.—.
_ Ferner sind erschienen:
®wei Streiter , Nassauische Erzählung aus

den Freiheitskriegen von «ff. 4WHItelsni.
"edro , Geschichte aus den spanischen Be-

freiungskriegen von ,S. Wilhelms !.
■®ns  trüber Weit . Erzählung aus den Frei¬

heitskriegen von illselsss Wittsjera.
Preis dieser 3 Bändchen brosch. ä 30 Pt.

Das Kurhaus zu Wiesbaden(1808- 1904)
von ©r . C. SpieSmanu . Mit 10 Ab¬
bildungen und 3 Plänen. Preis in hoch¬
elegantem Prachtband Mk. 3.—.
2u beziehen durch alle Buchhandlungen oder

direkt vom Verlage: 3809

Ludwiĝerteilt, NitmLeruickel
lasse 1«. Goldgaffe 16. H fit Itivif

stedger ivcf.f«iifd,cr Meßer-Putzmaschineu
Goldgaffe 16. Goldgaffe 16.

Einige Vuppensportwagen
und KinSer -Klappstüdl « werden zu billigen

Prellen abgegeben.

3030

3785

fiets frisch, emhfieblt
Adolf Genter. STÄ' 2-

Fleisch -Reibmaschinen
rep. u . schleift schn. « » b.

Äellritzstr. 39. 1. ff» i«. ffirü °n «>r . Metzgerggsse 27.
Telephon 2079.

_P. Plmiffl. Wiesbaden.

Cigarren
und Cigaretten
ln  Packungen von 25,

und 100 Stück
empfiehlt in grosser Auswahl

zu allen Preislagen

W. Siekel,
t

Langgasse 20.
^ Telephon 2364. '

__ _ 3862

fritz Nagel,iiurrai
Bleichstrahe 4.

,L[e'lL?r°B cs  Laqcr in 11tuen jeder Art,
Ailberwaarcn. Traurinqe nach Mab,"kOlhkNrilv, llu '.klunilllU , JL-Iului lUIu ; JlUÖ,

SJatom., er  ^ 1,( ifer und Brillen, Operngläser und
Prell, oü' Mechanische Musikwerke in jedemPrelle " ‘«ijuniimr u/i

J 5Jl«5Sa, Msideirn,
Cherry , Portwein,

_ Rarantirt 5-jährig.
eni. f. *>er Plüsche ohne Olas 1.50 Mk.

V ehlt  Ernst Renz,
Goldgasse 18, nächst der Langgasse.

Kaffeekanne»
Tkeekanuen
Theeständer
Zuckerdosen
Theefieke

Kleischpiatten
Gemüseplatte»
Knppenterriuen
Kartoffelnkpfr

Rakmkannen
Takletts

Kaariere»
Mkrmgiocken
Gratinplatte»

Kaffeemaschinen
Honigdose»
Gierkecher

Hrateuglocken

Krotkörke

Ragout ffnes
Kpa rgelservire
Weinkülfler  _

Confertschale« Essig- >>. Oelmenageu
etc. eie. etc. etc.

in moöerrnen Ac»r:men zu H>viginat -*Aveifen.

Ecke
yäsnergajse. Erich Ztephan Kleine

Burgstratze.
3692
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Zum bevorstehenden Weihnachts-Feste
erlaube ich mir , mein reich sortirtes Lager in

Men,Gold-ml Silknwti
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch meine bestens eingerichtete Werkstätte bin ich in der Lage , SRIRtllCll .© Ufi "© llSl >I *lb © Utf $I|
nach Muster und Zeichnung äusserst billig liefern zu können. 3528

■Ml <» j  TK o« jse vormals Juwelier , Gold - und Silberwarenfabrikant,
af FUX  SCIWIICP 9 H . Xileding :, Bärenstrassei , Lcke der Häfnergasse.2893 Telephon 2893.

Stock- «. Schirmfabrik,
Langgasse 3 , a. d. Marktstraße,Wilhelm Renker,

weihnachts -verkauf
zu äußersten, festen Preisen.

Regenschirme mir eigener Fabrikat-ou in Mustcrauswahl. Nur moderne und elegante Sachen
,n jeder Preislage.

Extra-Anfertigung ohne Preiserhöhung. Reparaturen, Ueberziehen billig in jeder gewünschten Zeit.unnunnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn
» Spiritur-Glühlicht-Lampen

in einfachster bis hochmodernster Ausführung
von Mk . II .— bis Mk . 50 .—,

50 Kerzen  Leuchtkraft.
Spiritus -Verbrauch 15 Stunden — 1 Liter,

also pro Stunde nur ca. 2 1/* Pf .,
daher billiger als elektr . Licht , da 50 Kerzen

elektr. Licht ca. 4 '/r Pf . pro Stunde kostet,
empfiehlt in größter Auswahl 3826

Conrad Krell,
Harmusstraße 13.

Pilsener Urquell, Münchener Pschorr-Brän
echt, wie es seither Hotel M
Nonnenhos lieferte. Kaiser» von Oesterreich.
CulmbachcrPctzbrii», Wiesbadener Biere “5
liefere in und in den beliebten

^Ctttomateiu Letztere sind mit EiSkühlvorrichtung und eignen

sich besonder» FejillNeiien unü GesellsANen . Berliner Weißbier.
V». R «, *, !. sdrikdridistrafle 10. Delev>'vn 2838.

Ernst Sehellenberg,
Tel. 2498 . Grosse Burgstrasse 9 . Tel. 2498.
= Grösstes SHattoforte -Säger. =

Allein vertretun xx
von Oerdux , Keuric ' «. SSml . Ibarli Solin . C' . Rtinincli,

Tli . Steiiiwra ; Kn <' lilol " « r.
Lager und Vertretung von Bccbstein, Blüthner.

* liierIk ’i nische llannoninin . .

Pianola , amerikan. Klavierspiel-Apparat.
- Pinnoforte - f . eihanatalt. .—

Musikalien. — Instrumente. — Reparaturen. — Stimmungen.
Gespielte Instrumente stets auf Lager.

Zu Weihnachtsgeschenken
besonders geeignet empfehle:

Polyphons , Kalliope , Pistons , Mandolinen , Guitarren,
Violinen , Violinltasten , AccordsrJtliern , Sclilagzitliern,
Notenmappen ,Notenordncr,Klavierlampen,Klavierstiilile

Noten-Etafferes in Holz, Nickel und Goldmessin«*.
Notenpulte , Metronome.

Gebundene Musikalien.
3617

Ernst Sehellenberg, Grosse Bnrgstrasse 9.
Die besten WritaaeWsgesehenke

sind immer gute Gebrauchsartikel.
Empfehle deshalb mein Lager in:

Tisrli - un «l Taiclienineuer , Scheeren , Hmirmrnrr.
Traiicliirbesferke , ne «. er | iutzniniehinen . I I« i . nl « I,i » < »>,

Diullceiiiiililen . Heibiniiasliinen u . m. w.

Pli « Krämer , Metzgergasse 27 , Telephon svrs.

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen

2 Mark.
Mlnbung WMMlnenI

auf die

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen

2 Mark.

Caffeler Allgemeine Zeitung.
Durchaus patriotische, aber allem Parteigetriebe fernstehende Haltung. Der Bezugs¬

preis in Cassel, sowie durch die Post beträgt.
nur 2 Mark.

Schnellste drahtliche Berichterstattung au» den. In - und Ausland , volitische
Betrachtungen, ausgiebigste Correspondenzartikel aus Stadt und Land, ausführliche
Reichs- und Landtagsberichte.

Ausgewählte Romane und Novellen, interessante Menillcton-Artikel,
Sonntags -Plaudereien, Theaterbesprechunge» , Witternngsberichte (direct von
der Deutschen Seewarte), Börsennachrichten(Geld- und Prodnkten-Börse) rc.

Die Sonntagsbeilage der „Casseler Allgemeinen Zeitung " :
Hausfreund

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren, populär-wissenschaftliche Aufsätze von allen
Gebielen, Historisches aus unserer engeren Heimath, Kunstangelegcnheiten, poetisch werthvolle
Gedichte, Humoristisches, Näihsel rc.

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich geliefert: je einen Sommer - und
Winter-Fahrplan in Plakatsormat, ferner ein vollständiges Eisenbahn-Knrsvuch in
Taschenformat am 1. Mai und1. Oktober, und die Leser auf dem Lande eine von den
besten Fachschriftstellcrn bediente ,

Landwrrthschaftlrche Berlage.
Die »»Casseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich frühmorgens und wird wit

den ersten Eisenbahnzügen versandt.
Di- „Casseler Allgemeine Zeitung " ist Hauptpublikations -Organ fast

sämmtlicher Behörden des Regierungsbezirks.
Anzeigen, die gespaltene Kleinzeile oder deren Raum mit 15 Pf. berechnet, finden bei

der starken Auflage der „Casseler Allgemeinen Zeitung " weiteste Verbreitung.
Zum Abonnement auf da« folgende Vierteljahr laden ergebenst ein

Verlag und Schriftleitung der „Caffeler Allgemeinen Zeitung ".

Korbwaran - Industrie
Goldgasse 16. Lud . Heer leill , 16.

ssü Neuheiten in feinen Korbwaren, Neu!
Hut-, Schub-, Binsen- und Karton̂Schränke

Rohr - Hobel für Balkons und Veranden«
Grösste Auswahl in allen Sorten Sessel,

mit und ohne Polsterung , in allen Preislagen.
Was nicht anf Lager , wird in eigener Werkstätte angefertigG

Bitte um Aufgabe von Bestellungen. 3613

rf»

*$?
<$ *

»f?

«$ ?

»$ *

*$?

*■§ ?

*$ *

5oeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

If-liflSSfltti
almZer ta?isoZ

ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr , nnt
Erzählungen, Sprüchen, Gedenktagenu. A. aus Nassau's
Vergangenheit.

Preis 25 Pfennig.

L. Zchellcnberg'sche Dofbuchdruckerci
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

ff?

ff»

rfüj

*

rf ’l
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Vollständiger reeller Ausverkauf
zu jedem annehmbaren Preise.

Fein sortirte Spielwaaren und Hanshaltnngsartikel.
hinter», Sport- und Promeiiadewagen, Trimuph-, Brillant- u. Kosmosstuble, Kindcrlische>,. -Stühle.Naether's uerfteHbnre Stiuberftüble und Kinderpulte, Sand- und Leiterwagen, Holz-, Fell- und Swaukel-
«i-rde, Elefanten. Esel, Schate, Hunde und Kühe. Werkzengschränke, Kauflädenu. Feflunaen, Puppe», Puvpenköpfe, Puppenledergettelle, Puppenwagen, Puvpensportwnaeii. Puppenstubcu und Pnppeukuchen,
«uppenwiegen und Puppcnbettcn, Puvpenherde, Puppenbadewaunen. K'iidervelocipede, Turnapparate. Eisenbahnen nebst Zubehör, Babndafe, Dämptuiaschinen, Heitzlustmolore, Laterna magica, Phono-
orapben, Kegel, Holz- und Stcinbaukasten, Schulranzen, Schultaschen und Sllbuni», Schatullen. Näbkasten, Handkoffer, Marklkörbe. Markttaschen und Marktnetze, Putz- und Scheuerartikei, Kleider- und
Wichsbürsten, Klciderhaltcr, Schwämme und Fensterleder, arohe Anrwavl Bleisoldaten und Spazierffäcke. 2 Ladeitschränke, 2 Ladenreale und1 Stanberkcr. 3710

Versäume Niemand, seinen Weihnachtsbedarf billig zu decken
Saalgasse 1« im Hinterhaus , kein Laden.

mit echten Ooldfedern,
bewährte Systeme,

grösste Aussralil , liiiligst,

LüdW. Becker, Papierhandlung,
11 Grosse tSurgstrasse 11. 3693

:i MI
in großer Auswahl sehr billig.

, -r 35 - 60 Ps.
1.2016.AtAe Mchskerzeii

Meine sämmt
härtet und laufend

Seyt »,

per
lSchachtel

Meine sämmtlichen Kerzen sind extra
gehärtet und laufen daher nicht ab. 3817

Rheinstraße 82,
Alleeseite.

Idreu Weihnaehtsbedarf in Juwelen, Gold-
und Silberwaaren bei 3854

Snlius Hohr,
Seugasse 18,SU. Gegründet 1833.

lijes ilßh-trtrnrt
?I aUe Haare ist ein Mittel, wenn Sie nicht

ff * "ollen, zu 60 Pf . Sonst aber istWllllltmiim3.50 fürH-rr-n-
'Hoae’>i blond, braun u. schwarz»

Jnvcniawosser 3 Ml . sehr zu
^'bst Eebranchsaiiwcisung nur äckit in

" Pärsumeric-Handlnng von 3029
W . Inlzbach,

Bärcnstraste 4.

Malkasten
für  Öl u. Aquarell
!!jr Kinder und Erwachsene, als
"eihnachts-Geschenke sehr zu
empfehlen, von 20 Pf. an in

grosser Auswahl zu haben

Drogerie Sanitas
Mauritiusstrasse 3,

neben der Walhalla.

Meine Weihnachtsausstellung in

Hausapotheken,
Parfüm -Kästchen

von 50 Pf. an,
Seifen etc.

8chöne Geschenke, bitte
ne ver ehrl.Kundschaft gütigst

zu besichtigen. 3628

Kein Kaufzwang.

J . löiiinger , Langgasse 5.
« * jj  jeder Art in reichster AuswahlI -fc -Maaren , als : Kette», Ringe, Ohr-
1 1 llt ’ tMl von Mk. 8.— an, «roste Haus- ■,fl  I fl ringe, Broschen. Manichettenknöpse,

nlnen, Knckucknhren, Wecker re., I Haarkctte», silberne Stöcke, Scmi»
/ R petiruhreu in Gold u. Stahl, I bilder, Trauringe:c.

zu den denkbar billigste» Preisen.
Uhren und Ulirständer mit elektr. Licht znm Selbstkostenpreis. 3711

^ Müncksnsr ^

Allgemeine Zeitung
108. Jahrgang Cäglidi zweimal

mit wifienfdiciftüdier Beilage
Bezugspreis uierfel|flhrlich  bei allen bayerlfdien und

deutschen pollanltallen:
Hilgemeine Zeitung mit Stadf*flnzeigerM. 4.20
Diefelben und wlHenichaftiidie BeilageM. 8.40
Willenfchafflidie Beilage allein . . M. 4.50

„ „ ßeffausgabe Bl. 5.—
monatliche  Abonnements ein Drittel der Quarfalsprelfe.
Probenummern für die Dauer von 15 Dagen gratis.

Infertionspreis;
Diebgespaltene Kolonelzeile. . 25 Pf.
Die 3gespaltene Reklamezelle. . 1.20 lU.
Stellengcfudie pro Zeile. . . . 15 Pf.

inf6r (lt6 huden In der Allgemeinen Zeitung, als erit-
- klaiilges Handelsorgan und gut eingeführtes,
vornehmes Familienblatt, die weiteite Verbreitung, üsft

Anler-Lebkuchen,
Pflastersteine, Gcwürzplätzche» aus der altrenommirten Fabrikv. A. Richter
& Co ., Baseler Leckerli von A. Janson , Basel , Thorner Kathariucheu
von G. Weese , Thor «, Honigkuchen von Th . Hildebrand & Sohn,
Berlin , empfiehlt in reicher Auswahl 3611

l *eter ^ uint , am Schloßplatz,
Ecke der ENenbogengasse. — Telephon 482.

5? Deutsche5?

Zeche„WauNne",
daS Beste was eS in Slnthracitnüsser» gibt,
den» weder die englische noch belgische
kommt dieser Rnftrmarke an Kohlenstosf-
gehalt gleich— nur 2 % Asche— NNd ist
dabei bedeutend biNiger.

SlnstrSge werde»» stet» prompt und
reell anSgefiihrt. 333S

Kohlen-Consnm-Anstalt
Friedrich Zander,

Lnisenstratze 24. Fernsprecher 2352.

G- ■@

Cigarren
und

Cigaretten
zu

G

Fest-Geschenken
in allen Preis 'agen

empfiehlt

L.A.Mascke,
28 Wilhelmstr. 28

(Park -Hotel , Bristol ) .
3630G

Papageien,
Sing- n.Ziervögcl, Vogelkäfige, Aqnarien,
Terrarien, Froschhäasclien, Wasser¬

pflanzen, Fiselic und Terrarientliiere
empfiehlt in grosser Auswahl

G. Eichmann,
Samen- und Vogelhandlung,

3/5 Kanergasse 3/5.

Feines Kuchenmehl
Feinstes Kuchenmehl
Feinstes Confeetmehl

Wandeln, prima geniätzlte.
Knselnufterne, feinde feuflnt,
Wselnnffe, feinde fpanlfcke.
Walnüsse. feinde ftanjöTifdje,
Cttronatp . 75M., Orangeat
porintljen, gereinigt und entstielt.
Poftnen,
Sultaninen, ..
Mal. Mer-Waranen

W. 85 Ps.
„ 60 ..
„ 33 „
,» 33 „
.. 70 „
.. 24 ..
,, 34 „
i« 42 „

offevivt

5-Psd.-Säckchen 75 Ps.,
10 „ „ 150 „
5-Psd.-Säckchen 85 Pf .,

10 „ „ 170 „
5-Pfd.-Säckchen 95 Pf .,

10 „ „ 190 „
Pitello, ersetzt feinde Uaturbutter. zum

Kacken ganz hervorraaend, Psd. 75 Pf.
Karth's Rnstbutter. feinstes 100%.

ManrenfettKralenn.Kacken.. 49 ..
Reines Kckmelnefckmlr „ 48 ..
Tannenbaum-Ktscnlts II .. 53 ..
Tannenbanin-MultsI .. 60 ..
Renaissance-Baumkerzen. bunte, in Mltztetn i

il 24 und 30 Stück 33 ;

Kölner Consnm-Geschäft,
Schwalbacherstratzc 23 - Wellritzstratze 42 — Karls,ratze 35, Ecke Riehlftratze.
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Tritz Sehraatm , Juwelieru. Goldschmied
3 Sanggasse 3.Juwelen,

Grosses Lager in
Gold- und Silberwaren, Uhren.

Atelier für Neuanfertigung,
Reparaturen, Graviren,Vergolden, Versilbern.

Stempel
ALLER ART
FABRIZIERT

BILLIG.

ö

Orangen ! Orangen!
Zu bevorstehendenFesttagen cmvfchlen wir von neuer Ernte:

Feinste Valencia-, Murcia- u. Messina-Orangen,
Citronen, Almeria-Weinlranben,
Murcia -Mandarinen in Lrixnspacknng, frische AnanaS und Tomaten»
Deutsche u. französische Walnüsse » Para -Nüffe , Cocosnüffe , Haselnüsse,
Liechte Neapeler Daner -Maronen , Calamata -Etzkranzs«,gen , <S>osettza>elgen,
Smyrna -Tasclfeigen , Muscat -Datteln » neue Kalifat -Datteln,
Neue Malaga -Traubenrosinen » neue Jaffa -Krachmandel« ,
Ncne französische Krachmandeln , Johannisbrod re.»

Alles zu den billigste» Tagespreisen.
J . Hornung dfc Co ., Mdfrüchte-Großhandlung»

Telefon 392. — 3 Häfnergassc3. — Telephon 392.
NB. Für Wiederverkäufe, - und grössere Abnehmer Vorzugspreise.

Liesernng frei ins Han?. _ _

Ms
Weihnachts-

Geschenke:
50 Nähtische.
3« Vorplatztoiletten,
20 Servirtische,

sowie andere Zicrmöbel , als:

vauerntische, Etageren,
Paneele, Staffeleien,
Nlaviersessel, Zchantel-

ftühlen. Schreibsessel.
in überraschend schöner Auswahl

empfehlen

llllS« li« Mise sehr Mz
3oh. Weigand| Ls.»

wellritzstrahe 20.
Anton Müller,

Uhrmacher,
10 Saalgaffe 10,

empfieblt fei» Lager in Uhren aller Art»
, Kette« . Gold » u. Silberwaaren , sowie
.Trauringe nach Maß zu den biü. Preis.

Ketten MW GelegeM!
Hervorragend, künstlerisch au?geführte Lel-

gemälde und Aquarelle (Originale von Vrofessor
Ludivitr von Hifssler ), sowie antike und vor¬
nehme Spiegel - und Btlderrahmcn werden bis
Weihnachten weit unter Wert!» abgegeben.

nBrtin Bariels.
Langgaffe 32 (Neubau de« Europäischen Hof).

“"DK

Un Kiedrich a.Ub.
häuft man drn

Alt-nallsuischen Kalender 1905
bei:

Fritz» jfrankfurtcrRrafec 17.
Dammes»Utalimra&«17.
Ibinhdmann, SrKcitruijnra&s«14.
Kneipp»laatbfcausnrafec 37/39.
Linden Wim., ffrUdrldjRraöe 14.

Weihnachts -Preise
einstes Confectmehl bei 5 Pfd. 17 Pf.

-Aeizenmcftl 000 bei 5 Pfd. 14 Vf.
Diamantmehl 10-Pfd.-Säckä>en Mk. 1.80.
Bitello -Margarine p.Pid.75 Pf.. b.k>Pfd.72W.
Dr. Oetkers Back-Puddingpulver 3 Sl .LLPs.
Mandeln pro Pid. 90. 98 Pf.
Walnüsse , deutsche, 23 Pf.
Haselnüsse pro Pfd. 34 Pf.
Soda , 8 Pfd. 10 Pf. Petroleum p. Ltr.15U
Primaholl . BollhcrinaeSt .4 Pf ., 10 SI.38U
Berliner Rollmöpse St . 5 PL. 10 St. 48U
Bücklinge h Stück6 PL. 10 Stück 55 Pf.

WiMstitk Emsm-Hde.
Verkaufsstellen:

Dreilveidenffraffe 4 , Doffheimerstraße2l
und Moritzstraffe 18.

Dis als vorrllgliolr belrnnnteuWeine
von Jt . Kapp . H. 8. Hoflieferant, sind
zu Originalproisen bei mir zu haben. 3779,

Kur « clit mit dem „ Kappen “ .

Robert Weck,
Herderstrasse 17.

Sndfrnchte-Geschäit.
Früch eingetroffen: Apfelsinen , Citronc«,

»eigen , Datteln , Krachmandeln , H«'«>
nüffe »nd Nüsse, Alles nur prima Waare,,«
billigsten Tagespreis.

Achtungsvoll

sn gros , llgrl bN «letail,
9 . fritTipr (5*fhtlTpvhIfl'fe 3.

MichrlS, Lllladrtbealtratzr 14.
Müilrr» « atbbausRraS«78.
fltddbSfcr IffilWt.»Mlrsdaäeierllratzr 84.
Schmidt, ßabnbotttrafe«15.
Lindork»tirapif«is.

Kreis 25  Kk. L. SLellrnberg'lLe DölduLdrucdrrei
Mlesdsllen.

Gg . Otto Rus,
Uhrmacher,

Inhaber des C. Theod . Wagner ’schen Uhren-Geschäfts

Miililgasse 6
(Ecke Gold- u. Häfnergasse ). 3715

Uhren jeder Art.Keichbaltige Auswahl in

Wiesbadener Rnndreisespiel.
Das Wiesbadener Rundreisespiel

ist ein patentamtlich geschütztes Gesellschaftsspiel und
sollte bei keiner Weihnachts - Bescheerung fehlen.

Höchst belehrend und amüsant
für Jung und Alt.

Mk . 3 .- .

Grosse Weihnachts-Ausstellung
in

Spiel -Waaren,
eigene Specialitäten,

in unübertroffener Auswahl bei

H . Schweitzer , w
13. Ellenbogengnsse 13.

rna «h . Iniemli.
llnfliefera nt,

3754

Für
lange man:

Dauerbrandöfen »Iler Systeme ver-

X BelgischeX
Anker. jlntkraett -Würfel

Holland. Cigarren
Mk. 60.— bis 120— pr. M. .

Solländ . ssacao . . . . Mk . 2.10 perW
Java -Kaffee , g-br.» Mk 1.20 bis 2.- v-
Thec . Mk. 2.— b>s 4.— d"

Pur Ia Waaren; minderwertbige Waaren
führe grundsätzlich nicht. . *

F>l»n . i ' feilFer . 41 Schwalbachcrstr. 41»»
(Kein Laden.f_

»M At . bi « in verichiedenen<MjL
rrlgnai ien emsfieblt sehr-

Werth C . mutier . Scharnhorflstr. 1».j

Auf Abzahlung!

„Bonne Ssp&rattee, Herstel“,
gesetzlich geschützte Zechen -Marke , im Preise iiusserst

günstig!
AllriiBiyr H' lcilcrlaget 3557

Kohlen-, Coks- u. Brennholz-Handlung,
j Nerostrasse 17. Telefon-No. 274.

Alli 'iiilKC

7k. Sekweissgutk
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